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Vertagte Entscheidung .

Übermorgen erneuter italienischer Ministerrat . — Auch das französische Kabinett tritt
zusammen . — Die Frage der Sanktionen .

Einberufung des Unterhauses ?

? ept l -t - ' nhtb - richt unserer Berliner
Wer etwa geglaubt hatte , baß der gestrige

italienische Ministcrrat eine endgültige Entscheidung
.

a ^ egiiiischen Frage bringen würde , sieht sick> ge -

Sm ^ | tcri
? alles

. offen geblieben , und es istein neuer Ministerrat für übermorgen in Aussicht ^ e -
nommen Worden . Bon diesem erwartet man endgültige
Beschlüsse , weil es für niemanden zweifelhaft ist , das -

? AujfCn Vorschläge des Fünfer « ns -

aZehnen wird . Ja , man will sogar
wissen , daß Mussolini übermorgen den Tagb e st r in men rot rd an dem die Feindselig -
leiten gegen Abejsinien eröffnet werden
! Tatsächlich dienen ja auch die gestrigen Be¬
schlüsse des

^ Ministerrates den weiteren Vorbereitungen
des Kampfes gegen Abessinien . Die öprozentige , füralle Zeiten steuerfreie Anleihe , deren Auf¬
legung gestern beschlossen wurde soll
diesen Kampf finanzieren helfen . Diese
finanziellen Vorbereitungen sind für Italien nicht
weniger wichtig als die rein militürischen

^
Maßnahmeu ,die fortgesetzt werden , hat doch nach der

Schatzung der Sachverständigen Italien
sich seine Kriegsvorbereitungen schon
seit dem Februar d . I . monatlich rund 90
bis 100 Millionen Goldfranken kosten
1

“ LL? .
“ - . Diese Kriegskostenziffern werden sehr be¬

trächtlich steigen , wenn erst die Kanonen sprechen . Die
Italiener freilich hoffen , alle diese Gelder gut ange -
IeS ‘ U haben , da sie mit großen Petroleum - und Edel¬
metallschatzen in Abessinien rechnen .

Gleichzeitig mit dem italienischen Kabinett wird am
Samstag auch das französische Kabinett tagen
wobei man zu dieser Sitzung Laval aus Genf zurück¬
erwartet . Man .ist in Paris vor allem über die von
England und von Italien im Mittelmeer getroffenen
Maßnahmen — find doch nicht weniger als
144 englische Schiffseinheiten zwischen
Gibraltar und Aden zusammengezogen —
beunruhigt , und man sieht sich weiterhin vor die Not¬
wendigkeit gestellt , die Frage der Sanktionen
erneut zu prüfen . Auf der einen Seite will man es
vermeiden , daß Italien etwa Genf verläßt , auf der
anderen Seite möchte man aber auch gern einen Be -
schluß fassen , der den Genfer Anschauungen U ' und der
u - radition der Pariser Sanktionspolitik entspfficht , ohne
freilich Italien wehe zu tun . So wird dem französischen
Publikum auseinandergesetzt , daß es die mannigfachsten
Sanktionen gebe , die von einem Unterstützungsverzicht
rr ^ er . . Wirtschafts - und Finanzblockade bis zum
schärfsten Grad der

_ militärischen Kampfmaßnahmen
reichen . Paris befindet sich also immer noch

rn der alten Zwickmühle : Es möchte die
Genfer Institution verteidigen , es möchte
es nicht mit London verderben , aber es
möchte äuch keinesfalls Italien vor den
Kopf stoßen . Es ist dabei charakteristisch , daß immer
wieder Gerüchte auftauchen , die wissen wollen , daß die
Festlegungen , die Laval Mussolini gegenüber im
Januar dieses Jahres in Rom einging , sehr viel weiter
reichten , als der Öffentlichkeit bekannt wurde .

In England wird man sich mit der Kabinetts -
f i tz u ng etwas mehr Zeit lassen und nicht das in Eng¬
land geheiligte Wochenende zu einem Ministerrat be¬
nutzen , sondern erst den kommenden Dienstag
zusammentreten , zumal man dabei den Vorteil hat , die
römischen und Pariser Beschlüsse zu kennen . Wenn das
englische Blatt „ Star "

gut unterrichtet ist , so wird in
der Sitzung des englischen Kabinetts auch die Frage
eine Rolle spielen , ob das Unterhaus einberufen werden
soll . An sich reichen die Sominerferien des Unerhauses
noch bis zum 29 . Oktober . Es wurde aber dem
Parlament bei der Vertagung die Zusicherung gegeben ,
daß man die Abgeordneten zusammenberufen würde ,
wenn sich die Situation zuspitzen sollte . Aus mannig¬
fachen innen - und außenpolitischen Gründen würden
offenbar manche englische Politiker es gern sehen , wenn
dementsprechend die Einberufung des Parlamentes
jetzt erfolgen würde , da auch in der englischen
Innenpolitik der abessinische Konflikt
sich i m m e r st ä r k e r a u s w i r k t .

Rücktritt Lord Ponsonbys .

London , 18 . Sept . Der Führer der englischen Arbeiter¬
partei im Oberhaus , Lord Ponsonby , ist plötzlich
und unerwartet zurückgetreten .

In einem Bries an die Parteileitung begründet er
seinen Rücktritt damit , daß er in den wichtigsten
Fragen der Außenpolitik und in der Stellung¬
nahme zum Abessinien -Konflikt nicht mehr mit der
Partei übe rein stimme . Die unmittelbare Ursache
des Rücktritts von Lord Ponsonby ist darin zu erblicken , daß
er ebenso wie der oberste Parteiführer Lansbury die An¬
wendung von Gewalt unter allen Umständen verurteile ,
während die übrigen Parteiführer die Ergreifung militä¬
rischer Sühnemaßnahmen unter dem Völkerbund unterstützen .
Der Rücktritt Lord Ponsonbys hat in den Kreisen der Ar¬
beiterpartei beträchtliches Aussehen hervorgerufen .

Auch Cripps tritt zurück .

London , 19 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Sir Stafford
Cripps ist von seinem Posten als Mitglied des nationalen
Vollzugsausschusses der Arbeiterpartei zurückgetreten . Nach
einem im „ Daily Herold "

veröffentlichten Schreiben ist der
Grund für seinen Schritt der gleiche wie für die Niederlegung
der Führung der Arbeiterpartei im Oberhaus durch Lord
Ponsonby .

Mussolini : die Vorschläge des Fünferausschusses
unannehmbar und lächerlich .

„ Ich bin kein Sammler von Wüsten .
"

London , 19 . Sept . Wie die „ Daily meldet , hat
der jetzt in Rom befindliche Sonderberichterstatter des
Blattes Ward Price eine Unterredung mit Musso¬
lini gehabt , die sich aus Presseberichte bezog , wonach d i e
Vorschläge des Fünferausschusses noch weni¬
ge rgünstig für Italien seien , als die eng¬
lisch - französischen Vorschläge von Paris .

Der Korrespondent berichtet , Mussolini habe erklärt :
„ Der Plan ist nicht nur unannehmbar , sondern auch
lächerlich . Es sieht so aus , als ob der Völkerbunds¬
ausschuß glaubt , ich sei ein Sammler von Wüsten ."

Im einzelnen soll der Duce geäußert haben : „ Ich werde
den Bericht selbst erst später vor mir haben , aber wenn die
von den Nachrichtenagenturen telegraphierten Meldungen
zutreffen , dann scheinen die Vorschläge ironisch ge¬
meint zu sein . Es wird anscheinend angeregt , Italiens
Bedürfnis nach Ausdehnung in Ostafrika solle durch Ab¬
tretung von ein paar Wüsten befriedigt werden , einer Salz -
wüste und einer Steinwüste . Dies sind nämlich die Wüsten
von Danakil und Ogaden .

Mussolini fragte lachend , ob man ihn für den Helden
in einem der Bücher von Mark Twain halte , der so verliebt
tn Echos war , daß er zw ^j Berge mit schönen Echos kaufte
und sich ein Haus dazwischen baute . Er fügte hinzu , er habe
von den Franzosen vor kurzem 1 10 000 Qua¬
dratmeilen der Wüste Sahara erhalten . In
diesem Gebiet wohnten genau 62 Menschen , die man nach

langem mühseligem Suchen in einem einsamen Tal ge¬
funden habe , wo zufällig genug Wasser vorhanden war .
Das Danakil - Land sei der Boden eines getrockneten Meeres
unö bilde eine Wüste weißen Salzes von 200 Meilen Länge .
Dort wachse nicht ein Grashalm und nicht einmal ein
Abessinier könne dort Lebensunterhalt finden . Die Wüste
von Ogaden sei eine Steinwüste . Mit einer Sandwüste könne
man noch ^einiges anfangen . Einige Strecken der libyschen
Wüste in malienisch - Nordasrika seien bewässert und dadurch
bewohnbar gemacht worden . Aber in einer ausgetrockneten
Wildnis gewaltiger Felsblöcke könne nichts wachsen .

Bei der Einrichtung einer internationalen Verwaltung
und Gendarmerie sei Italiens Vertretung anscheinend nicht
vorgesehen . Es scheine angeregt zu werden , daß die 200 0 0 0
italienischen Soldaten in Ostafrika nach Hause ge¬
bracht werden sollten , und daß ihnen erzählt werden solle
sie hätten nureinenAussluggemacht . Dies werde
unter keinen Umständen geschehen . Dir Ausschuß würde sich
besser an die Hauptsache bei der abessinischen Frage gehalten
haben , nämlich die Tatsache , daß es nichts derartiges gebe
wie erne abessinische Nation . Es handle sich um ein Misch¬
volk , nämlich die Amharas , die über besiegte und zu
Sklaven gemachte Stämme herrschten . Diese unterdrückten
Rassen Abessiniens würden sich unter italienischer Herrschaft
mel besser fühlen , während dem wahren Abessinien , dem
Land der Amharas , geholfen werden könnte , eine anständige
Stufe der Zivilisation durch ein Regime zu erreichen das
mit dem Anfangsregime im Irak oder dem noch in Marokko
gültigen Regime Ähnlichkeit hätte .

Bauer und Städter .

Dem Erntedankfest entgegen .

Der Parteitag von Nürnberg ist glanzvoll zu Ende
gegangen . In drei Wochen , am 6 . Oktober , wird das
Erntedankfest gefeiert werden , vorn Reichsnährstand
wieder auf dem Bückeberg bei Hameln , vorn ganzen
deutschen Volke aber in Stadt und Land durch Umzüge ,
durch Ausschmückung der Häuser und Kaufläden mit
frischen Blumen , Kornähren und Erntedankbändern .

Es ist noch nicht lange her , daß der Städter dent
sinnreichen Iahresfest des Bauern verständnislos
gegenüberstand . Für gewisse Volkskreise war die
Natur zwar Gegenstand der Bewunderung und des
Feriengenusses , aber die tiefe und ursprüngliche Be¬
ziehung der Menschen zur Mutter Erde , der Trieb , den
Boden zu bebauen und das zum Leben nötige für sich
und kommende Geschlechter herauszuholen , war diesen
Schichten , die in Steinmeeren wohnen , verloren ge¬
gangen , obwohl es auch bei ihnen erst einige Generatio¬
nen her war , daß sie vom Lande in die Stadt gekommen
sind . Nur der Kleinstädter behielt einigermaßen Füh¬
lung mit der Landwirtschaft . Aber auch er überiah
nicht klar die Tragödie des Bauern im liberalistischen
Zeitalter .

In jener Zeit , die so kurz hinter uns liegt , war etz
möglich , daß Spekulanten , wenn sie ein Geschäft wit¬
terten , die ganze Ernte der Landwirtschaft auskauften ,
um dann , wenn ,

in der Knappheit die Preise stiegen ,
wieder zu verkaufen . Den Schaden trug nicht nur der
Bauer , sondern auch der Verbraucher , also der Städter .
Um die Geister zu verwirren , wurde ausgestreut , es sei
nicht die Spekulation , die den hohen oder niedrigen
Preis der Lebensmittel bestimme , sondern das Gesetz
von Angebot und Nachfrage . In Wahrheit genügt das
ausgestreute Gerücht von knapen Ernten , um den Spe¬
kulanten große Gewinne einzutragen . In Wahrheit
wurden Bauer und Städter zum Sklaven raffefremoer
Elemente , die in Zeiten guter Ernte riesige Mengen
ausländischen Getreides auf den deutschen Markt
warfen und durch diese künstliche Steigerung des Ange¬
botes den Preis derart senkten , daß der Bauer nicht
einmal zu seinen Selbstkosten kam .

Den trostlosen Niedergang des Bauerntums und als
Folge eine maßlose Lobensmittelknappheit ( bei fehlen¬
den Devisen zur Einfuhr ) , Teuerung und Hungersnot
für den Städter verhinderte in letzter Stunde der auf -
kommende Nationalsozialismus . In der ersten Kabi¬
nettssitzung nach der Machtergreifung am 31 . Januar
1933 hat Adolf Hitler die Rettung des deutschen Bauern¬
tums und die Bekämpfung der städtischen Arbeits¬
losigkeit allen anderen wirtschaftlichen und politischen
Aufgaben vorangestellt . Der gesamte landwirtschaft -
liche Teil der deutschen Wirtschaft wurde im Reichs¬
nährstand zusammengefaßt . Während noch in der
Systemzeit der Getreideerzeuger in der Landwirtschafts -
kammer , die Mühle und der Handel in der Jndüstrie -
und Handelskammer vertreten waren , sind sie jetzt im
Marktverband zusammengeschlossen , wo ihre berechtig¬
ten Interessen vertreten werden . Das Getreide wird
heute nicht mehr an der Börse gehandelt , vielmehr be¬
stehen dafür Festpreise . Jede Einfuhr von Auslands¬
getreide , die den Bedarf übersteigt , ist eingedämmt . Die
Festlegung der Preise hat aber nicht allein für den
Bauern den Vorteil , daß feste Einnahmen ihm die
geordnete Fortführung der Wirtschaft ermöglichen .
Festpreise sichern auch dem Städter die Wertbeständig¬
keit seines Einkommens . Früher waren die Einnahmen
infolge der Lebensmittelspekulation in ihrem Wert
schwankend , jetzt ist durch die Marktregelung ein festes
und unverändertes Verhältnis zwischen dem Wert des
Lohnes und dem der Lebensmittel geschaffen .

Der Reichsnährstand ist aber keine einseitige Ver¬
tretung eines Standes . Der gemeine Nutzen wurde
richtunggebender Wert . Vom Bauern als einen
„ Sozialisten

"
zu sprechen , schien in der Geschichts -

periode des Liberalismus
^ unmöglich . Und doch hat der

Bauer schon im vorigen Jahre seinen praktischen Sozia¬
lismus bewiesen . Die Ernte des Dürrejahres 1934
hatte bei Weiterbestehen der freien Wirtschaft zu einer
Preiserhöhung geführt , die für den Verbraucher un¬
tragbar gewesen wäre . Das Festpreissystem und die
Marktregelung haben der städtischen Verbraucherschaft
eine empfindliche Mehrbelastung erspart . Anaesichts
dieses Erfolges der nationalsozialistischen Agrarpolitik
wachst beim Städter das Verständnis für die Rettung
des Bauernstandes . Er empfindet es nicht als Zurück -

Der deutsche Bauer beteiligt sich
am 6 . Oktober am Erntedanktag
auf dem Bückeberg bei Hameln .

i



Seite 2 . Nr . 256 .

Setzung , wenn das Bauerntum wieder zur Lebensgrund -
lage Les Staates erklärt ist . Der Blutstrom des
deutschen Volkes wird gespeist aus dem Bauerntum .
Eindringlich mahnen uns die Beispiele der Geschichte ,
daß Bauernuntergang stets den VoKsuntergang nach
sich zieht . Deshalb schuf der Führer und Reichskanzler
das Erbhofgesetz . Der Städter weiß heute ganz genau ,
daß seine tägliche Arbeit für das Volk nur dann auf
die Dauer gegen Zusammenbruch und Entwertung ge¬
sichert ist , wenn der Lebensquell aus dem Bauerntum
flieht . Km Bewußtsein dieser untrennbaren Wechsel¬
wirkung feiern Bauer und Städter in diesem Jahre
wieder gemeinsam ihre Verbrüderung im Erntedank¬
fest . _____________________

Das Geschenk des Führers
dem Kaiser von Japan überreicht .

Tokio , 19 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der japanische
Botschafter in Berlin Graf Mushakoji hat das vom Führer
und Reichskanzler dem Kaiser von Japan geschenkte berühmte
Kaifer - Saga - Bild in einer feierlichen Audienz im
Beisein des Ministerpräsidenten Hirota dem Kaiser über¬
reicht . Der Kaiser hörte einen Vortrag über die Geschichte
des Bildes an sowie einen Bericht über die Einzelheiten bei
der Übergabe des Bildes durch den Führer an den Grafen
Mushakoji in Berlin . Das Bild wird dem kaiserlichen
Staatsschatz einverleibt und im Tempel in
Kioto unter gebracht , wo es schon in früheren Jahr¬
hunderten aufbewahrt worden ist . Die japanische Presse be¬
richtet ausführlich über die Übergabe des Bildes und spricht
dabei von einem hochherzigenAktdesFührers .

Wiesbadener Tasblatt
______________

Donnerstag , 19 . September 1935 .

Die wirtschaftliche Mobilisierung Italiens .

Auflegung einer inneren Anleihe . — Erhöhung der Umsatzsteuer , der Vermögenssteuer ,

der Bahn - und Lastwagentarife .

Politische Entscheidungen erst für Samstag

zu erwarten .

Rom , 18 . Sept . Der heutige italienische Ministerrat
hat sich entgegen der ursprünglichen Erwartung nicht von
neuem in grundsätzlicher Weise mit dem italienisch¬
abessinischen Konflikt besaht .

Die amtliche Mitteilung über die Sitzung wird daher
auch allem Anschein nach keine neue politische Er¬
klärung enthalten , obwohl die Ergebnisse des Fünfer -

Ausschusses im wesentlichen der italienischen Regierung be¬
reits bekannt sein dürften .

Der nächste Ministerrat wird am kommenden Samstag
zu einer neuen Sitzung und voraussichtlich zur Stellung¬
nahme zu den Genfer Verhandlungsergebnissen zusammen¬
treten .

Der wichtigste Beschluh des heutigen Ministerrates be¬

trifft die Auflegung einer inneren Anleihe ,
deren Ertrag , wie es in dem amtlichen Bericht heiht , für
die Verteidigung der italienischen Kolonien bereitgestellt
wird . Die Anleihe wird zum Zinssatz von 5 v . rj . und

zum Kurs von 95 ausgegeben .
Der Termin für die Auflegung und den Schlug der

Zeichnungsliste wird noch bekanntgegeben .
Außerdem hat der Minifterrat zum Ausgleich der zu er¬

wartenden llnterbilanz im lausenden Rechnungsjahr die

Erhöhung der Umsatzsteuer und der Vermögens¬
steuer sowie eine Erhöhung der Eisenbahn - und

Lastkraftwagentransporte genehmigt .
Zu der am Mittwoch vom Ministerrat beschlossenen Er¬

höhung verschiedener Steuern , sowie zu der Einführung einer

Gebühr aus den Lwstkrastwagenoerkehr und der Herauf¬

setzung der Bahnfrachttarife mirt >_
in einer amtlichen Mit¬

teilung erklärt , die Regierung hoste , mit diesen Maßnahmen
schon im laufenden Rechnungsjahr den zu erwartenden

Fehlbetrag derart herabsetzen zu können , daß der Vor¬

anschlag für das neue Rechnungsjahr 1936/37 in Ein -

und Ausgaben ausgeglichen vorgelegt werden
kann . Die von der Bevölkerung verlangten Opfer , die

unter den wirtschaftlichen Verhältnissen des vorigen Jahres

allzu belastend gewesen wären , könnten unter den heutigen
Verhältnissen bei verringerter Arbeitslosigkeit und Wieder -

belobung der Industrie , Handel und Landwirtschaft gefordert
werden .

'
.....

Mit der neuen inneren Anleihe will die italienische Re¬

gierung zeigen , daß sie zu einer Zeit , wo sie vorübergehend
die Gewinne aus Jndustriepapieren beschränke , nicht im ge¬

ringsten zögere , den Sparern , die zur Staatsanleihe Ver¬

trauen haben , durch Erhöhung des Zinssatzes eine besondere

Vergünstigung zu gewähren .

Die Lage im Kampfgebiet von morgen . ।

Die Waffen - und Munitionsvorräte der Abessinier .

Addis Abeba prüft die Vorschläge ,

Mnii $ gegen MMiiMe Motion .

Eine spanische Stimme über die wahren Ziele Litwinows in Genf .

Nachahmung des von der belgischen Regierung gegebenen
Vorbildes die diplomatischen Beziehungen zur Sowjetunion
wieder aufnehmen sollten , da dies eine beträchtliche Belebung
des holländischen Außenhandels zur Folge haben könne .
Außenminister de Graeff hat hierauf schriftlich geantwor¬
tet , daß die niederländische Regierung keiner¬
lei Veranlassung sehe , ihre bisherige Ein¬

stellung gegenüber den Sowjets zu ändern .

Bisher lägen auch keinerlei Anzeichen dafür vor , daß die

Wiederanknüpfung der diplomatischen Beziehungen zwischen

Belgien und Sowjetruhland für
"

das belgische Wirtschafts¬
leben nennenswerte Vorteile mit sich gebracht habe .

Die Ailhilige oom MsßlüusWH endgültig mgemmen .

Internationale Verwaltung für Abessinien . — Wirtschaftliche Zugeständnisse an Italien .

ziere ausgeübt . Auf der anderen Seite der Grenze seren die

Abessinier mit der Anlage einer Verteidigungslinie beschäf¬

tigt . Wachtposten seien auf den Gipfeln der Berge aufge¬

stellt und hätten Befehl , große Feuer anzuzünden , sobald
eine Veranlassung vorliege , die Truppen zu alarmieren .

schäftlichen und verwaltungsmäßigen Hilfe¬
leistung für Abessinien ausgehen . Diese Hilfe soll
unter der Aufsicht des Völkerbundes zum
Zwecke der Modernisierung des abessinischen Staatswesens
gewährt werden . Die Spitze dieser Organisation , die aus
eine internationale Regierung hinauslaufen
würde , soll der vom Völkerbundsrat zu ernennende Oberste
Berater bilden . Ihm und den ihm untergebenen Beamten
soll eine internationale Polizei truppe zur Ver¬

fügung stehen , jedoch soll vorgesehen sein , daß weder der

Oberste Berater noch seine beiden Stellvertreter einer der
drei angrenzenden Mächte angehören , also weder Franzosen ,
Engländer oder Italiener sein dürfen . Der gleiche Grundsatz
soll

'
für die Zusammensetzung der internationalen Polizei

gelten . Während so eine politische und militärische Kontrolle
über Abessinien ausgeschlossen wäre , sollen im Rahmen dieses
Kollektivmandates die wirtschaftlichen Bedürf¬
nisse Italiens weitgehend berücksichtigt
werden .

Moskau der einzige Kriegsgewinnler .

Madrid , 18 . Sept . Die Madrider Zeitung „ El Debates "

behandelt in einem Leitartikel die Frage , werbei einem
Kriege am meisten gewinnen würde . Der Ver¬
fasser geht dabei von der verdächtigen Tätigkeit
des Sowjetdelegierten in Genf gegenüber dem dort
versammelten „ Gemisch von Kommunisten , Marxisten und
Radikalen aus . Die bürgerliche Linke , so heißt cs in den
Ausführungen , spiele in Genf nur die Rolle von Komparsen ,
die sich in eine dogmatische Toga hüllten und nicht sähen , wo
der eigentliche Konflikt entbrannt sei . Der Kampf spiele sich
nicht etwa zwischen der Demokratie und dem Faschismus ab ,
auch nicht zwischen Faschismus und der Dritten Internatio¬
nale , sondern zwischen dem Kommunismus der Sow¬
jets und der abendländischen Zivilisation .

Man könne bei oberflächlicher Betrachtung zu der Über¬

zeugung kommen , daß in Genf mit großem Aufwand an Pro¬
paganda und mit großem Geschick ein antifaschistisches Treffen
abgehalten würde . Richtiger sei aber die Erkenntnis , daß es
sich

'
in Genf um eine Konzentration revolutio¬

näre rElementeimDi en st ederBolschewi st en
handele . Diese seien die einzigen , die genau wüßten , was sie
wollten und wie sie die Stellung , die ihnen der Völkerbund
einräume , zu ihrem Nutzen ausnützen könnten . Für die

Bolschewisten gelte zuerst die Revolution . Auch im Völker¬
bund . Friede und friedliche Lösungen seien
Nebensache . Die Tätigkeit Litwinows in Genf sei so
natürlich , daß man sie nicht einmal tadeln könne , weil Ruß¬
land ja garnicht mit anderen Zielen und Absichten in den
Völkerbund eingetreten sei . Rußland würde bei
einem Kriege für seine revolutionären

Ziele den Rahm abschöpfen . Daraus erkläre sich
auch die Haltung Litwinows . Die großen Nationen müßten
diese Tatsache in Rechnung stellen . 2n der Serie von Ent¬

täuschungen , die die Bolschewisten jenen nachgiebigen Staaten
bereiteten , sei die Revolutionspropaganda Litwinows , die

jüngste Episode .

Die Niederlande wünschen keine diplomatischen
Beziehungen zu Sowjetrutzland .

Den Haag , 18 . Sept . Ein kommunistischer Abgeordneter
der zweften Kammer hatte angeregt , daß die Niederlande in

Der angebliche Inhalt .

Eens , 18 . Sept . Die Vorschläge zur Regelung des
italienisch - abessinischen Streites sind vom Fünferaus¬
schuß heute vormittag endgültig angenom¬
men worden .

Nachdem sie bereits gestern abend der italienischen Ab¬

ordnung durch Laval und der abessinischen Abordnung
durch Eden offiziös zur Kenntnis gebracht worden sind ,
werden sie den beiden Abordnungen heute nachmittag durch
M a d a r i a g a als Vorsitzenden des Fünferausschusses amt¬

lich unterbreitet werden . Die Antworten der italienischen
und der abessinischen Regierung werden für die nächsten Tage
erwartet . Daraufhin soll der Rat zu einer neuen Prüfung
der Lage zusammentreten .

Uber den Inhalt der Vorschläge verlauten hier gewisse

Einzelheiten , di « jedoch angesichts der strengen Geheimhal¬

tung des Planes mit Vorbehalt aufzunehmen sind . Der Plan

soll von dem Grundsatz einer finanziellen , wirt -

Paris , 18 . Sept . Die Pariser Blätter veröffentlichen

ausführliche Berichte über die militärischen Vorbereitungen
Italiens und Abessiniens . Nach den Sonderberichten des

„ Paris Soir " und des „ Jntranfigeant
"

verfügt die •

abessinische Armee zurzeit über 500 000 Gewehre und

125 000 000 Patronen , ferner über 200 Maschinengewehre
mit höchstens 10 000 Schuß pro Gewehr .

Der Berichterstatter des „ Temps
" in Asmara meldest

daß -das gesamte Gebiet zwischen Asmara und der abessini¬

schen Grenze von italienischen Truppen stark besetzt ist . Der

Bau der nach der Grenze hin verlaufenden Straßen sei be¬

endet . Eine Linie von Befestigungen , die nach den Namen

von Offizieren , die in der Schlacht bei Adua gefallen sino ,
benannt werde , schließe das Feldlager ab . Von diesen Limen

bis zur abessinischen Grenze würde die Bewachung durch ern -

göborene Kontingente unter der Führung italienischer Offi¬

ziere ausgeübt . Auf der anderen Seite der Grenze seien die

Addis Abeba , 18 . Sept .. Die abessinische Regierung
unterzieht gegenwärtig die Vorschläge des Fünferausschusses
einer eingehenden Prüfung . Es verlautet , man fei der Auf¬

fassung , daß diese Vorschläge den letzten Vorschlägen Abessi¬
niens fast gleichkämen und daher annehmbar er¬

schienen .
In der britischen Gesandtschaft werden um¬

fassende Vorsichtsmaßnahmen getroffen .
Einig « Gebäude wurden mit Schießscharten und anderen ge¬
tarnten Verteidigungsmitteln versehen . Eine im Ausland
verbreitete Meldung , wonach di « Kaiserin die Hauptstadt ver¬

lassen haben soll , hat sich als unzutreffend l>erausgestellt . In
Addis Abeba laufen ständig Nachrichten ein , nach denen an
der Grenze von Eritrea großeitalienscheTruppen -

bewegungen beobachtet werden .

Mehrtägige Pause in Genf .

London , 19 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie die
Blätter aus Genf berichten , wird jetzt nach Übergabe des

Vermittlungsplanes des Fünferausfchusses an die Vertreter
Italiens und Abessiniens eine Pause von mehreren Tagen
für wahrscheinlich gehalten . Obwohl die Aussichten nach wie

vor ungünstig beurteilt werden , glauben di « englischen
Pressevertreter in Genf eine entschiedene Nervosität bei den
Italienern wahrzunehmen , die sie auf die geschlossene Unter¬

stützung des Völkerbundes durch di « öffentliche Meinung der

Welt und auf die ruhigen , aber stetigen Vorbereitungen der

britischen Regierung im Mittelmeer zurückführen .

Die Gefahr eines allgemeinen Krieges .

Die Notwendigkeit der Revision .

Lord Lothian zum Abessinienstreit .

London , 18 . Sept . Das bekannte liberale Oberhaus¬

mitglied Lord Lothian hielt auf einer Versammlung in

Scarborough eine bemerkenswerte Rede über das Verhalten
des Völkerbundes im Abessinienkonflikt .

Es handele sich , so betonte er , um einen viel größeren
und umfassenderen Fragenkomplex , als man gemeinhin an¬

nehme , nämlich um das Problem der Übervölkerung
und Expansionsbedürfnisse gewisser Staa¬
ten . Falls der Völkerbund diese Frage nicht wirksam und

schnell in Angriff nehme , werde der abessinische
Konflikt von einemKrieg , bei dem es um viel

größere Dinge gehe , verschlungen werden .

„ Wenn der Völkerbund lediglich eine Einrichtung zur
Verewigung des Status quo unter der Androhung von Sühne¬

maßnahmen wird , dann wird unser letzter Zustand viel

schlimmer als der erste sein . Erstens werden alle unbe¬

friedigten Mächte — manche von ihnen sind mit
vollem Recht unbefriedigt — aus dem Völkerbund
austreten und wir werden wieder auf das alte unheil¬
volle Bündnissystem zurückkommen . Die eine Seite wird sich
der Völkerbund nennen , und die andere eine Kombination ,
um die Völkerbundsmitglieder zu zwingen , den Reichtum
und die Vorräte der Welt mit ihnen zu teilen .

Zweitens wird England unter der Völkerbundssatzung

gezwungen sein , in den Krieg zu ziehen , um den Status quo

für alle anderen aufrechtzuerhalten , selbst wenn es selbst eine

Vertragsrevision für dringend notwendig hält ."

Diese Fragen könnten nur entweder durch Ver¬

handlungen oder durch einen Krieg gelöst
werden und je früher es durch Verhandlungen geschehe ,
desto geringer sei die Gefahr eines allgemeinen Krieges . Er

hoffe , daß
'
Mussolini diesen Gesichtspunkt dem Völkerbund

unterbreiten werde , bevor er in Äbessinien zum Kriege

schreite .

Amerikanische Vorbereitungen .

Washington , 18 . Sept . In der Pressekonferenz am Mitt -
«woch erklärte Marineminister Swanson , für den Fall
eines italienisch - abessinischen Krieges sei ü i e F l o t t e vor¬
bereitet , die Kriegsschiffe aus dem Stillen

Ozean nach dem AtlantifchenOzeanzumSchutze
der amerikanischen Schiffahrt zu verlegen .
Bisher fei diese Frage jedoch noch nicht erwogen worden .
Man würde auch keine Entscheidungen treffen , bevor nicht
der Krieg ausgebrochen sei . Der Minister fügte dabei hinzu ,
er hoffe immer noch , daß es nicht zum Kriege kommen werde .

Die Methodistenkirche Neuseelands propagiert
Kriegsdienstverweigerung .

Die Antwort des Premierministers .

London , 18 . Sept . Reuter meldet aus Wellington ( Neu¬

seeland ) : Am Mittwoch sprach ein « Abordnung der Neuiee -

ländischen Methodistenkirche bei dem Premierminister
Forbes vor und erklärte ihm , sie werde die Teilnahme

an einem Krieg verweigern und einer Einführung der

Dienstpflicht Widerstand leisten . In einem neuen Kriegs¬

fall « werde « s keine so einhellige Bereitschaft geben wie

1914 .
Der Premierminister erwiderte , et glaube nicht , daß

viel « Neuseeländer diese Ansicht teilten . Wenn eine Nation

wahnwitzig genug sei und einen Krieg vom Zaun breche ,

müsse etwas getan werden , um dieser Nation Widerstano

zu leisten . Neuseeland werde sich mit anderen Nationen des

Völkerbundes zusammenschließen , um einen Angriff zu ver¬

hindern .
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Neuregelung des Staatsjugendtages

und zu schädigen . Die Ent -
den Reihen der ernsthaften

Festsetzung von Höchstziffern für Hochschulen

„ „              tage
[ kommenden Stellen der Reichstheater - und Reichsfilmkam -
L mer in engster Beratung einen Weg finden , der die bestehen¬

den Schwierigkeiten und Hindernisse beseitigt . Dies wird
umso leichter sein , da ja die Zielsetzung beider Kammern die

! gleiche ist : Dienst an der deutschen Kultur . Denn soweit -
tragend für das Geistesleben einer Stadt und ihres weiteren

^ Bezirks die Pflege und Güte einer einzelnen Bühne ist , so
| ausschlaggebend und für das kulturelle Ansehen im In - und
Wluslande bestimmend ist das künstlerische Niveau des
k .deutschen Films .

Die Antragisteller auf Neuimmatrikulationen sollen in
folgender Reihenfolge berücksichtigt werden :

a ) Alte Kämpfer
‘

Wiesbadener Nachrichten .

Wünschelrutengänger tagen in Wiesbaden .

Begrützungsabend im Kurhaus .

1 . Sämtliche öffentlichen Gebäude des
Reiches , der Länder und der Körperschaften des öffentlichen
Rechts flaggen künftig mit der Hakenkreuz¬
flagge .

2 . Die Flagge Schwarz - Weitz - Rot und die
Flaggen der Länder und der Provinzialverbände find
künftig nicht mehr zu zeigen .

3 . Den Gemeinden im Sinne der Gemeindeordnung
ist es gestattet , neben der an erster Stelle zu hissenden Haken¬
kreuzflagge bei festlichen Anlässen auch die Gemeinde -
flagge zu zeigen .

Beflaggung der öffentlichen Gebäude .

Eine Anordnung des Innenministeriums .

Berlin , 18 . Sept . Durch das Reichsflaggengesetz vom
15 . September 1935 ist die Hakenkreuzflagge zur alleinigen

: Reich « - und Nationalflagge erhoben worden . Unter Äuf -'
Hebung aller entgegenstehenden Bestimmungen über das Be -

, flaggen öffentlicher Gebäude hat der Reichs - und Preußische
r Minister des Innern daher aufgrund des Art . 4 des Reichs -

! flaggcngesctzes mit sofortiger Wirkung folgendes angeordnet :

. einschlietzlich der
Mitgliedsnummer 1 000 000 ,

b ) Angehörige der Wehrmacht , wenn sie den
Nachweis erbringen , datz sie ihr Studium auf Anord -

Wann muh geheizt werden ?
Ein Kapitel Haushaltsrecht . — Der Mietvertrag ist wich ig !

Der plötzliche Kälteeinbruch vor einigen Tagen hat be¬
reits die Aufmerksamkeit verschiedener Kreise in diesem Jahre
wieder auf die Frage gelenkt , wann der geeignete Termin
für die Inbetriebnahme der Zentralheizung
ist , und welche Verpflichtungen in dieser Hinsicht für den
Hausbesitzer den Mietern gegenüber bestehen . Da im letzten
Frühjahr ein großer Teil von Neubauten mit Zentralheizung
bezogen worden ist , wobei teilweise die dort eingezogenen
Mieter früher nicht in zentralgeheizten Häusern gewohnt
haben , erscheint es angebracht , darauf hinzuweisen , datz für
die Inbetriebnahme der Zentralheizung fast überall feste
Grundsätze bestehen . In den meisten Fällen ist die Heiz¬
periode für die Zentralheizung durch den Mietvertrag
ebenso festgelegt wie die Durchschnittstemperatur , zu deren
Einhaltung der Hausbesitzer sich verpflichtet hat . Sowohl die
Höhe der Temperatur als auch die Dauer der Heizperiode
schwankt aber stark . Die Temperaturgrenze liegt zwischen 16
und 20 ® rrfa , die Dauer der Heizperiode zwischen sechs und
sieben Monaten . Wo eine solche Festlegung im Mietver¬
träge nicht getroffen ist sowie in Ausnahmefällen gilt als
Grundsatz , datz mit der Heizung begonnen werden mutz , wenn
an vier aufeinanderfolgenden Tagen um 21 Uhr die Autzen -
temperatur niedriger als plus 12 Grad Celsius ist . Dieser
Eestchtspunkt erscheint wenig geeignet , um bei plötzlichen
Kälteeinbrüchen eine Inbetriebnahme der Heizung zu be¬
gründen , obwohl diese zweifellos wünschenswert wäre .

Die Rechtssprechung hat bei dieser Festlegung darauf
Rücksicht genommen , datz teilweise in älteren Häusern
Zentralheizungsanlagen bestehen , bei denen eine vorüber¬
gehende Inbetriebnahme mit unverhältnismätzigen Kosten
verbunden ist , weil sich das Anheizen nur rentiert , wenn eine
ununterbrochene Heizperiode sich anschlietzt . Eine Inbetrieb¬
nahme der Heizung für eine kurze Zeit ober vor dem ver¬
traglich vereinbarten Termin wird daher kaum zu erzwingen
sein . Inwieweit die Möglichkeit einer gütlichen Verein¬
barung besteht , wird in jedem Einzelfall von dem geschlosie -
nen Handeln der gesamten beteiligten Mieterschaft und der
Geschicklichkeit in der Verhandlung abhängen . Von der An -
hängigmachung eines Rechtsstreites mutz im Prinzip abge¬
raten werden . Nur da wird sich für die Mieterschaft eine
grundsätzliche gerichtliche Klärung lohnen , wo cs sich auch
hinsichtlich der Regelung der Heizungsfrage um einen Fall
von unsozialem Verhalten des Hauswirtes handelt , für das
noch weitere Beispiele angeführt werden können , so datz ge -
wisiermatzen die willkürliche Haltung in der Veheizungsfrage
nur das Fatz zum Überlaufen bringt . Wo die Beschreitung
dieses Weges nicht angebracht erscheint , besonders da , wo
Billigkeitsgründe der oben angeführten Art dafür sprechen ,
datz eine kurzfristige Aufnahme der Heizung nicht zugemutet
werden kann , wird der Mieter versuchen müssen , in der einen

* Eugen Ortner : „ Moor " . ( Uraufführung im Fürther
; Ctadttheater .) Anlätzlich des Reichsparteitages brachte das
l Theater von Nürnbergs Nachbarstadt Fürth das Schauspiel
f „ Moor " von Eugen Ortner zur Uraufführung . Seit über
KSehn Jahren behandelt der fränkische Dichter in seiner
Udramatischen Produktion das Thema „ Mensch und Scholle "

.
4 Erdnähe und Bodenverbundenheit sind die Kennzeichen seiner

1vielgespielten Stücke „ Michael Hundertpfund
"

, „ Meier Helrn -
k! " recht " und „ Der Bauer geht um "

. Wie in den soeben ge¬
kannten Bühnenwerken fesselt auch in „ Moor " wieder die

^ aftvolle Behandlung der Sprache und die durchdachte
^ Führung und klare Gliederung des Dialoges . Der Dichter

" tutet seine Gedanken nicht nur an , sondern entwickelt sie
^ eindringlich , ja leidenschaftlich . In die Handlung bezieht
Köttner starke menschliche Konflikte mit hinein , die den Er -
-/Pgnissen in der Moorkolonie Fluß und Spannung geben . Die

J ° n Bruno F . Mackay geleitete Aufführung wies echte
dramatische Höhepunkte auf . Eugen Ortner und seine Heiser

Wurden herzlich gefeiert . R .

nung ihrer militärischen Dienststellen durchführen zur
späteren Verwendung im Heeresdienst ,

c ) Studenten , d ie bisher zwei oder mehr
Semester an den Universitäten Königsberg
und Breslau , der Handelshochschule Königsberg
oder den technischen Hochschulen Breslau und
Danzig studiert haben .

2m übrigen sind die schriftlichen Anträge auf Neuimma¬
trikulation in der Reihenfolge des Einganges zu berücksich¬
tigen . Auf Ausländer finden diese Bestimmungen keine An¬
wendung .

Bei dem Antrag auf Neuimmatrikulation haben die An -
tvagsteller folgendes zu beachten :

Die Gebuhrenerlatzsummen für die Teilnahme richten
sich nach dem Geisamtaufkommen der Gebühren an der je¬
weiligen Hochschule . Bei solchen Erotzstadthochschulen , deren
Studentenzahlen begrenzt worden sind , wirkt sich das dahin¬
gehend aus , datz die Gebührenerlahsummen ganz über¬
wiegend für die zahlreichen älteren bereits immatrikulierten
Semester verwandt werden müssen , sodatz für Neuimma¬
trikulierte an diesen Hochschulen relativ geringe Summen
zum Gebührenerlaß zur Verfügung stehen .

Zur Zeit beherbergt Wiesbaden eine Tagung , die weit
über die Heimat - und Landesgrenzen hinaus von einer
größeren Öffentlichkeit mit Aufmerksamkeit verfolgt wird ,
die „ Erste internationale Tagung des Reichs¬
verbandes für Wünschel rutenw esen

"
. Die

Beratungen , bei denen Anhänger und Gegner der Erd¬
strahlenforschung zu Wort kommen werden , sollen mithelfen ,
die wissenschaftliche Klärung der Wünschelrutenfrage zu
fördern . Infolge des Geheimnisses , das die Wünschelrute
noch heute umgibt , trotzdem sie im Mittelalter schon bekannt
war , ist es un >auberen Elementen oftmals gelungen , leicht¬
gläubige Menschen zu täuschen und " " " ~

fernung aller Scharlatane aus den
Rutengänger ist auch einer der Punkte besten Durchführung
der Reichsverband , wie sein Vorsitzender , Dr . P . $ e_n e r ,
versicherte , besonders zielbewutzt betreiben will . Die Wies¬
badener Tagung wurde am Mittwochabend durch einen B e -
grützungsadend im Kurhaus eingeleitet . Zahlreich
waren die Anhänger der Erdstrahlenforschung aus allen
Teilen des Reiches , aus Österreich , aus Holland , Frankreich
und der Schweiz erschienen . Von den örtlichen Behörden
waren vertreten die Regierung durch Oberregierungsrat
Dr . Reich , die Stadt Wiesbaden durch Beigeordneten
Spietzer , und die Städtische Kur - und Bäderverwaltung
durch Direktor Vogler . Weiter hatten noch Vertreter ent¬
sandt : das Reichsgesundheitsamt , das geologische Landes¬
institut , die Ärzteschaft , die Industrie und sonstige Organi¬
sationen . Dr . Beyer eröffnete die Tagung mit der Be¬
grüßung der Gäste und dem Dank an die Kurverwaltung
für die fördernde Unterstützung der Veranstaltungen durch
Überlassung der geeigneten Räume und sonstigen Einrich¬
tungen . Im weiteren Verlauf seiner Ansprache entwarf der
Vorsitzende ein Bild von den Zielen und Bestrebungen des
Reichsverbandes für das Wünschelrutenwesen . In gemein¬
samer und nur sachlicher Arbeit wolle der Reichsverband zur
wissenschaftlichen Klärung der Erdstrahlenforschung bei¬
tragen . Der Methodik des Rutengehens müste eine größere
Aufmerksamkeit zugewandt werden , da durch die Methodik
die Rutengänger zur genaueren Beobachtung erzogen , und
vor einer phantastischen Deutung ihrer Wahrnehmungen be¬
wahrt blieben . Wenn nach dem Stand der heutigen Forschung
wohl von Kräften gesprochen werden könne , die auf geolo¬
gische Vorkommnisse zurückzuführen seien und bei längerer
Einwirkung von gesundheitschädlicher Wirkung auf manche
Menschen seien , so sei ein abschließendes Urteil darüber noch
nicht möglich , ob alle die vielen angepriesenen Apparate tat¬
sächlich diese Kräfte und damit Krankheiten abschirmen
könnten . Der Reichsvcrband werde den wistenschaftlichen
Prüfungsausschuß ausbauen , der alles prüfen und werten
solle . Dr . Beyer bat die Behörden um Unterstützung der
Bestrebungen der Wünschelrutengänger ; nur die ernsthafte
Forschung solle sich durchsetzen und nicht die Sensation . Er
schloß seine AusführuMn mit der Hoffnung , datz die Wies¬
badener Tagung der Wünschelrutenfrage zum Erfolg werde .

Für die Stadtverwaltung und die übrigen Behörden
begrüßte Beigeordneter Spießer die Tagungsteilnehmer .
Er dankte dem Reichsverband , daß er die Tagung nach Wies¬
baden einberufen habe , damit auch seine Mitglieder Gelegen¬
heit hätten , die Schönheit und die Vorzüge des Heil - und
Erholungsbades am Rhein kennen und schätzen zu lernen .
Beigeordneter Spießer wünschte ebenfalls , daß die Frage
des Wünschelrutengehens in Wiesbaden der wissenschaftlichen
Klärung näher gebracht würde , weil sie doch in wirtschaft¬
licher und medizinischer Hinsicht von Bedeutung sein könnte .
Im weiteren Verlauf des Abends sprachen Dr . Brauch ,
Hannover , über Wissenschaft und Wünschelrute , und
Ingenieur L i e u h a r d t , Zürich , über biologische Versuche .

Für die nächsten Tage sind außer einer Anzahl Vor¬
träge auch Vorführungen mit Geräten im Gelände
in der Nähe des Vorortes Vierstadt vorgesehen .

Um eine bessere Durchführung bes Staatsjugendtages
und eine geregelte Unterrichtsführung zu gewährleisten ,
ordne ich an , daß nach den Herbstferien in den Volksschulen
( Grund - und Hauptschulen ) in den mittleren und höheren
Schulen am Staatsjugendtag kein lehrplanmäßiger Unter¬
richt mehr erteilt werden darf . Der Staatsjugendtag soll
in Zukunft ausschließlich der nationalpolitischen Erziehung
dienen .

Eine Übertragung der dadurch ausfallenden Unterrichts¬
stunden auf die übrigen fünf Wochentage ist für die mitt¬
leren und höheren Schulen auf die Dauer nicht tragbar ,
vielmehr mutz der bisherige Wochenstundenplan auf sechs
Tage verteilt bleiben . Daher muß ein weiterer , sechster
Unterrichtstag als Ersatz für den Staatsjugendtag an ge¬
fügt werden . Das hat zur Folge , datz die sechstägige Schul¬
woche fortan ständig um je einen Tag weitergleitet . Dieser
„ gleitende Se ch s t a g e p l a n " wird sowohl den
Unterricht zu seinem Recht kommen lassen wie auch einer
Überlastung der Schüler vorbeugen . Er ist mit Beginn öes
Unterrichts nach den Herbstferien an allen mittleren und
höheren Schulen durchzuführen .

Es ist natürlich , datz von den Bühnenleitern eine
6 wachsende Abwehr gegen den Film einsetzt , da der Bühne
? durch Filmengagements Darsteller entzogen , oder in ihrer
1 Bühnentätigkeit so beeinflußt werden , daß hierdurch
L Ensembleausbau und Spielplangestaltung gefährdet werden
: können . Bei Verhandlungen mit den Bühnen mußte der
■ Filmnachweis eine wesentliche Versteifung von leiten der

Theaterleiter gegen Filmbeurlaubungen wahrnehmen und
aus Äußerungen schließen , datz den Gesuchen um Beurlaubung
in Zukunft noch weniger als bisher stattgegeben werden soll ,

i Hieraus ergibt sich eine Gefahr für die Förderung des Nach -
‘ Wuchses und für die Zukunft des Films selbst . Um ihr zu be -

gegenen , wäre es nötig , daß die für dieses Gebiet in F

Neuimmatrikulationen

nur in beschränktem Umfang .

Berlin , 18 . Sept . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung hat für die nachfolgend ange¬
führten Hochschulen folgende Höch st Ziffern festgesetzt , die
jedoch nur für das Wintersemester 1935/36 gelten .

Kein lehrplanmätziger Unterricht
an Samstagen .

Berlin , 18 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Um den
durch den Staatsj -ugendtag entstandenen Störungen vorzu¬
beugen und um Schwierigkeiten für die Führer des Jung¬
volts zu beseitigen , hat Reichsminister Rust durch Erlaß
vom 14 . 9 . 1935 angeordnet , datz an Samstagen in
allen Schulen grundsätzlich kein lehrplan -
mäßiger Unterricht erteilt wird . An den Be¬
stimmungen des Staatsjugendtages wird hierdurch nichts
geändert , d . h . , nach wie vor gelten alle zum Jungvolk und
Jungmädel gehörenden Schüler und Schülerinnen

'
einschlietz¬

lich der Führer an diesem Tage als beurlaubt . Für alle
übrigen Schüler und Schülerinnen findet an diesen Tagen
nationalpolitische Schulung durch die Schule
statt . Durch die Hitlerjugend wird der Staatsjugendtag also
wie bisher nur für das Jungvolk und die Jungmädeis ge¬
staltet , da die Frage der Beurlaubung des Jungarbeiters
und des Lehrlings bisher noch nicht gelöst ist .

Der Erlaß hat folgenden Wortlaut :

Dadurch sind Neuimmatrikulationen an diesen Hoch¬
schulen nur in beschränktem Umfange nach dem je¬
weiligen Spielraum , der durch die Höchstziffern geschaffen
wird , möglich .

den „ unbekannten Publikumsnamen "
gelungen , einen Ab¬

schluß für den neuen Darsteller zu erzielen , ist es meist nicht
möglich , diese Filmverpflichtung gerade in die theaterfreien
Urlaubszeiten des Betreffenden zu legen . Die Filmtätig -
keit greift über auf die Zeit der Vühnenverpflichtung und
so ergeben sich sehr leicht Schwierigkeiten mit der Theater¬
leitung .

2lus Runst und Leben .

* Die Deutsche Dante -Eesellschast hielt unter dem Vorsitz
von Prof . Dr . Goetz ihre diesjährige Hauptversammlung als
zweitägige Veranstaltung in W e i m a r ab . Prof . Dr . Goetz
erläuterte in seiner Begrüßungsansprache das Aufgaben¬
gebiet der Kulturvereinigung . Der Überlieferung ent¬
sprechend nahm der tulturelle Teil der Tagung mit der deut¬
schen und italienischen Vorlesung eines Gesanges aus der
„ Göttlichen Komödie " seinen Anfang . Dantes Verhältnis
zu außerkirchlichen und außerchristlichen Elementen zeigte
Geheimrat Merkle ( Würzburg ) in einem breit angelegten
Vortrag auf . Der Leipziger Privatdozent Dr . Grundmann
beschäftigte sich in seiner Rede mit der Geistesverwandtschaft
der beiden großen frühmittelalterlichen Denker Dante und
Meister Eckart . Der Tagung wohnte u . a . der deutsche Bot¬
schafter in Rom , von Hassel , bei .

* Ein Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland .
Neben der Vollständigkeit der Sammlungen des Deutschen
Auslandsinstituts in Stuttgart wird nach dem Jahresbericht
des Instituts gegenwärtig der Hauptakzent auf die praktische
Benutzbarkeit und Auswirkung der Sammlungen gelegt .
Dieser Notwendigkeit dient in

'
erster Linie die Ausstellung

eines „ Ehrenmals der deutschen Leistung im Ausland " im
Wilhelmspalast . den der Oberbürgermeister der Stadt Stutt¬
gart dem Institut zur Verfügung gestellt hat und desien
zweckentsprechender Umbau im Gange ist . Hier soll in zwölf
Sälen eine ständige Schau über auslandsdeutsches Leben
aufgebaut werden . Auch die Werkstätten und Räume des
praktischen Leihdienstes für Ausstellungen , ebenso das
Zeitungsarchiv sind nun hier untergebracht . Durch diese
Übersiedlung der Ausstellungsabteilung wurden im Hause
des Deutschtums Räume frei , und infolgedessen konnte auch
die Bibliothek und die Bilder - und Kartenabteilung er¬
weitert werden . Die letztere besitzt eine Diapositivsammlung ,
die im letzten Jahr um 15 000 Bilder , also auf fast 60 000
Nummern angewachsen ist . Die Kartensammlung enthält
11271 Karten außer 128 Leihwandkarten . Die Lichtbild¬
sammlung erfuhr besonders durch das große Vilderpreisaus -
schreiben eine wertvolle Bereicherung .

* Max Klinger als Einjähriger . Mar Klinger biente
1876 in Leipzig als Einjähriger . Während biefer
Zeit ereignete sich eine hübsche Geschichte , die von den Kame -
raben des Künstlers gern erzählt wurde . Bei der Muste¬
rung entging es den scharfblickenden Augen des Herrn
Sergeanten nicht , datz die Patronentasche des Einjährigen
Klinger der vorschriftsmäßigen Blankheit entbehrte . Grol¬
lend ließ er seine Blicke mehrmals von der Patronentasche
bis zur Helmspitze und dann wieder zurück wandern , bis er
seiner Erbitterung endlich in den verächtlichen Worten Luft
machte : „ Und das nennt sich Malermeester !"

1 . Universitäten :

o »uu
Frankfurt 1700
Köln 2600
Leipzig 3300
Hamburg 2100
München 5400
Münster 2900

2 Xßtfyn rfiiiiTipn •

Berlin 2000

München 2100
3 . y U viUiluUl | UlU4V-1V•

Berlin 550
Leipzig 350



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 19 . September 1935 .
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Obst nicht zu früh ernten !
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Der Erntedanktag ist ein Bekenntnis der Volksge -

samtheit zum deutschen Bauerntum als der Grundseste

unserer Zukunft .
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oder anderen Form durch Selbsthilfe über einen unerwarteten

Kälteeinbruch Hinwegzukommen . Auf jeden Fall aber ist es

zweckmäßig , sich genau über die Vereinbarung im Mietver¬

trag oder über die ortsübliche Ordnung klar zu werden , ehe
man sich und anderen durch gereizte Worte Unannehmlich¬
keiten macht .
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Die haarwuchsfördernden Eigenschaften de * .

Die neuen Einheitswerte zum großen Teile festgesetzt .

Die neuen Einheitswerte für Betriebs - , Grund - und
anderes Vermögen sind zum großen Teile bereits festgesetzt
und den Steuerpflichtigen durch Bescheide mitgeteilt worden .
Die Vermögenssteuer wird aber erst vom nächsten
Jahre ab nach den neuen Werten berechnet ; bis dahin gelten
die bisherigen Veranlagungen , abzüglich des allgemein zu¬
gelassenen Abschlags von 20 % . Dieser Abschlag kommt
künftig in Fortfall . Für eine Anzahl von Steuern , so vor
allem für die Erunderwerbsteuer , werden bereits
jetzt die neuen Einheitswerte zugrunde gelegt . Soweit die
neuen Werte noch nicht feststehen , erfolgt in solchen Fällen
eine vorläufige Veranlagung , die in eine endgültige um -

?
ewandelt wird , sobald die Festsetzung des betreffenden Ein -
citswertes vorgenommen ist .

Besteuerung nach dem Verbrauch .
Der Steuerpflichtige kann nach 8 48 des Einkommen¬

steuergesetzes nach dem Verbrauch besteuert werden , wenn
der Verbrauch im Kalenderjahr 10 000 RM . überstiegen hat
und um mindestens die Hälfte höher ist als das Einkommen .
Der Betrag von 10 000 RM . erhöht sich um je 2000 RM .
für jedes Kind , für das dem Steuerpflichtigen eine
Kinderermäßigung nach § 32 Abf . 2 Ziffer 2 gewährt
wird . Zum Verbrauch gehören alle Aufwendungen des
Steuerpflichtigen für feinen Haushalt und für feine Lebens¬
führung und die feiner Angehörigen . Eine Anzahl von Aus -

Saben, insbesondere z. B . Ausgaben für politische , wissen -
haftliche , künstlerische , mildtätige und gemeinnützige Zwecke

werden dem Verbrauch nicht zugerechnet .

Hypotheken - und Erundschuldzinsen bei der Einkommen¬

steuer .

Zinsen von Hypotheken und Grundschulden unterliegen
beim Gläubiger als Einkünfte aus Kapitalvermögen der
Einkommensteuer ; bei Tilgungshypotheken oder Til -

gungsgrundschulden gilt nur der Teil der regelmäßigen Zah¬
lungen als Einkommen , der auf den jeweiligen Kapitalwert
als Zins entrichtet wird . Dem Steuerabzug vom Kapital¬
ertrag unterliegen die Zinseinnahmen aus Hypotheken
und Erundschulden nicht . Wer nur beschränkt steuerpflich¬
tig ist , weil er im Inland weder Wohnsitz noch gewöhnlichen
Aufenthalt hat , noch aus sonstigen Gründen der un¬
beschränkten Steuerpflicht unterliegt , ist mit Einkünften aus

— Ausbesserung von Wegen . Die schlecht gewordenen
Wege der Kuranlagen , besonders das Warmen Damms , er¬

halten zur Zeit einen neuen Deckenbelag . Man hat zuerst
die dort befindlichen vielen Steine mit Hacken aus dem
Boden entfernt , und an den Wegrändern große Berge davon

aufgestapelt . Nunmehr wurden die Wege mit Kies bedeckt
und gewalzt , so daß sie sich jetzt wieder in gutem Zustand be¬

finden .
— Ausbau der Schnlgesundheitspflege . Der Reichs - und

preußische Innenminister teilt in einem Erlaß an die Nach¬

geordneten Behörden und die Landesregierungen mit , daß
tn der Schulgesundheitspflege die Erfassung aller Schularten
und aller die Schule besuchenden Schüler angestrebt werden

müsie . Der Ausbau der Schulgesundheitspflege soll im

Rahmen der verfügbaren Mittel allmählich stattfinden .

— Aufforderung an die Leihbüchereibetriebe . Die über -

wachungsstelle für das Büchereiwesen teilt mit : Alle gewerb¬
lichen Leihbüchereibetriebe , ohne jede Ausnahme , sind ver¬

pflichtet , eine vollständige Liste ihrer Bücherbestände an die

Überwachungsstelle für das Leihbüchereiwesen , Berlin ,
NW . 7 , Mittelstraße 15 , einzureichen . Die Liste muß mit der

Eeschäftsanschrift ( nicht Privatanschrift ) versehen sein . Die

Bücher sind alphabetisch nach den Namen der Schriftsteller zu
ordnen . Ist von einem Buche mehr als ein Exemplar vor¬
handen , so ist die Anzahl anzugeben . Die öffentliche Auf¬
forderung gilt als Benachrichtigung für jeden Leihbücherei -
betrieb , der bisher keine Bücherliste eingereicht hat .

— Frachtnachlaß für Stückgutverfand von frischem Obst .

Zur Förderung des Absatzes der deutschen Obsternte und zur
Erleichterung der Versorgung der Bevölkerung mit Winter¬

obst gewähren die Deutsche Reichsbahn und die deutschen
Privatbahnen auch in diesem Jahr einen Frachtnachlaß für
den Stückgutverfand von frischen Äpfeln , Birnen und

Pflaumen für die Zeit vom 23 . September bis 21 . Dezember
1935 , der in den hauptsächlich für diesen Versand in Frage
kommenden Entfernungen und Gewichtsmengen bis zu
30 % beträgt .

— Ausdehnung des Kraftfahrzeugbriefes . Der Reichs¬
und preußische Verkehrsminister hat die Ausdehnung des

Kraftfahrzeugbriefes für Altfahrzeuge angeordnet . In den

nächsten Monaten werden die Eigentümer von Lastkraftfahr -

zeugen bis 1000 Kilogramm Eigengewicht und der Perfonen -

traftwagen mit mehr als 2 Liter Hubraum , die vor dem
1 . Mai 1934 erstmals zugelassen worden sind , von den Zu¬
lassungsstellen zur Ausfüllung von Vordrucken aufgefordert
werden . Es liegt im Interesse eines jeden Fahrzeughalters ,
die Vordrucke pünktlich und genau auszufüllen ; der Kraft¬
fahrzeugbrief hat sich so bewährt und so großen Anklang ge¬
funden , daß jeder Fahrzeughalter die Zulasiungsstellen bei
der großen Arbeit , sie mit der Ausstellung der Briefe ver¬
bunden ist , gern nach Möglichkeit unterstützen wird .

— Bestandene Prüfung . Vor der zuständigen Kom -

mifiion bestanden ihre Meisterprüfung im Schneiderinnen¬
handwerk : Josephine Dorn , Ida Emde . Charlotte Meyer ,
Käthe Schwarz , Magdalene Stoll und Elise Welz , sämtlich
aus Wiesbaden . Ferner die Schneiderinnen Luise Caspers ,
Geisenheim , und Minna Jäger , Michelbach .
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Hvvotbeken und Erundschulden , die auf inländischem Grund¬

besitz gesichert sind , steuerpflichtig . Fließen Hypo¬

thekenzinsen und Grundschuldzinsen einem Gläubiger tm

Rahmen feines Gewerbebetriebes oder als Einkünfte aus

landwirtschaftlichem Betriebe zu so bilden sie einen Teil

der gewerblichen bzw . landwirtschaftlichen Einnahmen und

werden im Rahmen der dafür geltenden Bestimmungen er¬

mittelt und versteuert . — Ein Hypotheken - oder Erundschuld -

schuldner hat das Recht , die Zinsen , die er gezahlt hat , von

seinem steuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu bringen .
Sie werden also wie alle anderen S chul dzi n s en behan¬

delt . Bei der Geltendmachung des Abzugsrechts ist die

Hypothek , namentlich auch der Gläubiger genau zu be¬

zeichnen .

Instandhaltung , nicht Instandsetzung .

Nach der vom Reichsfinanzhof in früheren Entscheid

düngen vertretenen Auffassung ist z . B . die teil ro et je

Erneuerung einer Zentralheizungsanlage wegen Schad¬

haftigkeit einzelner Teile , insbesondere die Einsetzung eines

neuen Kessels anstelle eines alten , nur als n st a n d h al -

tung und nicht als Instandsetzung anzusehen . Die Kosten

dafür gehören also zu den abzugsfahigen Repara¬

turkosten oder laufenden Unkosten des Hauses . Ein be¬

sonderer Abzug wegen Abnutzung der in einem Wohn¬

gebäude vorhandenen Maschinenanlage für Zentralheizung ,
Warmwasserversorgung und Fahrstuhl ist unzulasiig , da diese

Anlagen Bestandteil des Hauses bilden .

Stundungsverfahren bei der Erbschaftssteuer .
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Das Regiment „ General Göring
"

ist nach fast zweiwöchiger Abwesenheit aus dem Manöver und vom

Parteitag nach Berlin zurückgekehrt. An der Spitze des Regiments fuhr die Kapelle in die Reichs -

Hauptstadt ein . ( Scherls Bilderdienst , M . )

teilung Schutzhunde : „ Sorga aus der Leichtweishöhle
"

,
Führer und Besitzer Frau Heß , Wiesbaden - Bierstadt . Zucht¬
hunde : „ Lucie von der Weinreb "

, Besitzer Frau Dr . Hart¬
mann , Wiesbaden , Führer Feldpolizeibeamter Gustav Fuhr ,
Wiesbaden -Bierstadt . „ Cena aus der Leichtweishöhle

"
, Be¬

sitzer und Führer Frau Franz , Wiesbaden : Jugendver¬
anlagungsprüfung : „ Carla vom Reisingerbrunnen

"
,

Führer und Besitzer Karl Weyer , Wiesbaden -Bierstadt .
„ Cita vorn Reisingerbrunnen

"
, Besitzer Willi Stadtmüller ,

Führer Fr . Bernauer , Wiesbaden -Bierstadt . Die einzelnen
Darbietungen fanden reichen Beifall und dürften ihrs
werbende Wirkung nicht verfehlt haben .

Am Mittwochnachmittag fand durch den hiesigen Orts¬

gerichtsvorsteher Otto Bierbrauer die erste O b st v e r st e i g e -
r u n g statt . Zur Versteigerung kamen annähernd 160 ver¬
schiedene Obstbäume . Je nach Behang und Qualität des

Obstes wurden Preise von 15 bis 40 RM . geboten .

Die durch das Ableben des Chormeisters Hanns Betz ,
Mainz , beim hiesigen Männergesangverein 1883
B i e r st a d t freigewordene Stelle eines Chorleiters , wurde

jetzt durch Kapellmeister August König , Mainz , neu besetzt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Zu einem Dorfabend hatte sich am Dienstag Erben¬
heims Jugend im Gasthaus „ Zum Schwanen

"
zufammenge -

funben , zwecks Vorbereitung des in diesem Jahr am Ort

großzügig geplanten Erntedankfestes . Aus den einleiten¬
den Ausführungen des Jungbauernwartes , Pg . Lendle , ging
hervor , daß das Erntedankfest in Erbenheim als würdige
Umrahmung der Übertragung vom Bückeberg gedacht ist,Die
fast restlos erschienene Dorfjugend widmete sich anschließend
mit Eifer der Einübung von Volkstänzen , Liedern u . a . .

Am Freitag , den 20 . Sept , ist Herr Wilhelm
Reinemer 25 Jahre bei der Reichsbahn beschäftigt .

Bei der Nutzviehversteigerung am Dienstag
durch die Nutzviehbeschaffung Frankfurt fanden die zu Gebot

stehenden 34 tragenden und frischmelkenden Kühe und Rinder ,
durchweg bester Qualität , von den aus der weiteren Um¬

gebung zahlreich herbeigekommenen Kaufinteressenten , zu
Preisen zwischen 450 und 600 RM . restlose Abnahme .

Bei der Erbschaftssteuer ist ein besonderes Stundungs¬

verfahren vorgesehen , das neben dem allgemeinen Steuer -

stundungsverfahren Geltung hat . Ist die sofortige Ein¬

ziehung der Steuer für den Erwerb inländischen Grundver -

mögens mit erheblichen Härten für den Steuerpflichtigen ; tn

verbunden , so sind ihm auf Antrag Teilzahlungen in höchstens . von

10 Jahresraten zu gewähren , sofern der Anspruch selbst da - J rog

durch nicht gefährdet wird . Die Bewilligung ist zurück - » Mi

zunehmen , wenn die Voraussetzungen hinfällig werden , -tief

Stundung ist in der Regel nur gegen Sicherheitsleistung zu e

gewähren . Als ausreichend gilt die Eintragung einer M

Sicherungshypothek , sofern der Hypothek anbeief
als zur Zeit des Anfalls vorhandene Rechte nicht voran - k

gehen .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Evangelische Kirchenchor , gegr . 1880 ,
welcher in den letzten Jahren des öfteren Gastgeber der be¬

freundeten Vereine an der Saar mar , unternahm mit zwei

dichtbesetzten Reiseautobussen am Samstag eine Konzert¬

reise nach Neunkirchen ( Saar ) . Nach herzlichem Empfang

fand abends 8 Uhr in der Kirche eine geistliche Abendmusik ,
unter Leitung des Dirigenten A . G r öf ch n e r , statt . Mii -

wirkende waren u . a . Professor U tz, Wiesbaden ( Orgel ) , und

Ernst Eröll , Wiesbaden (Geige ) . Zum Vortrag kamen fast

durchweg Chöre von Joh . Seb . Bach . Die gesamte Saar¬

presse ist voll des Lobes über die Leistungen des Chores und

der Solisten . In dem Gemeindesaal erfolgte alsdann die

Begrüßung durch Herrn Pfarrer Birk . Sonntagvormittag

fand ein Festgottesdienst statt . Später wurden die Eisen¬

werke einer Besichtigung unterzogen . Die Rückkehr erfolgte
um 1 Uhr nachts .

Als ein 42 Jahre alter Kaufmann am Mittwochmittag
in Biebrich die Kirchstraße überquerte , wurde er von einem

Personenauto umgerissen . Das Biebricher Sanitätsauto

brachte R . , der bewußtlos war und vermutlich innere Ver¬

letzungen erlitten hatte , ins Städtische Krankenhaus nach
Wiesbaden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Herr Konrektor Faust feiert am Freitag , 20 . September ,

feinen 76 . Geburtstag .

Haarwuchsmittel Haarpflegemittel
von RM 1.—bis 7.50 von RM1.30 bis 6.— . von RM 0.18 bis 1.51

* Der Saarverein Wiesbaden hielt am 12 . H !

wieder nach den Ferien feine Mitgliederversammlung m

Restaurant „ Leseverein
" ab . Zu Beginn derselben könnt - ? “ e

der Vereinsleiter , Herr Eewerbeoberlehrer A . Fritz , mch
“ »" i

SA .- Männer aus Danzig , die sich durch die Adolf - Hitler !

Freispende in Wiesbaden aufhielten , herzlich begrüßen uw

dankte ihnen für ihr Erscheinen . Nach Verlesen der Niedens

schrift der letzten Monatsversammlung hielt ein Vertret « -

des VDA . einen Vortrag über „ Das Deutschtum im Au ? . '

lande im allgemeinen und das Deutschtum in Siebenburg «

im besonderen
"

. Der Vortragende , der selbst zehn Jahre aß

dem Balkan verbrachte , schilderte eindringlich den Ran » 1 -

ber Volksgenossen im Auslande , die das Deutschtum bi sh « . j »üfi
erhalten haben . Anschließend wurden Lichtbilder atf

Siebenbürgen gezeigt . Die Vorführungen fanden reich « i ,
Beifall . Der Vereinsleiter gab sodann bekannt , daß sich d« $
Saaroerein Wiesbaden an der Werbeveranstaltung ds -

VDA . am 22 . 9 . d . I . „ Unter den Eichen
"

geschlossen bet « £ ar
ligen werde . 2m weiteren Verlauf der VersammlE $ ie
brachte die verstärkte Eesangsabteilung unter Leitung oc>

Steiger a . D . Weyand einige Lieder zu Gehör , die freum [ira
lich ausgenommen wurden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Im Gasthof „ Zum Lindenhof
"

fand dieser Tage eine

Generalversammlung der Bezugs - und Absatzge¬

nossenschaft W . - Sonnenberg statt , an der auch

sämtliche Mitglieder der Ortsbauernschaft teilnahmen . Der

Vorsitzende der Ortsbauernschaft , Christian Wagner , er¬

öffnete die Versammlung , in der zunächst eine Statutsände¬

rung vorgenommen wurde . Es folgten dann die Erhebungey
für die Futtermittelbeschaffung . In Sonnenberg find
31 Betriebe vorhanden mit 145 Kühen , davon sind 125 rein¬

rassiges schwarzes Niederungsvieh . Der Bedarf an Futter¬
mitteln beträgt 3200 Zentner . Wie auch in früheren Jahren

sollen die Schafe auf den abgeernteten Äckern und Wiesen
weiden . Diejenigen Grundstücke , die nicht beweibet werden

sollen , müssen besonders gekennzeichnet werden . Da in letzter

Zeit Felddiebstähle vorkamen , sollen von den Bauern nächt¬

liche Wachen ausgeführt werden . Ferner wurde ein An¬

trag auf Verstärkung der mit Ausweisen versehenen Ehren¬

feldhüter gestellt .

Wiesbaden - Bierstadr .

Aus dem Sportplatz an der Adlerstraße hielt die Kreis¬

fachgruppe für deutsche Schäferhunde , Wies -

baden - Erbenheim - Bierstadt , ihre Herbstprüfung ab . Die

Veranstaltung war gut beschickt und wies eine stattliche An¬

zahl von Zuschauern und Interessenten auf . Die Eesamt -

leitung hatte der bekannte Hundezüchter Theodor Heß , Bier¬

stadt ,
"
Sie reine Prüfung lag in Händen von Polizeioberst¬

leutnant Heynemann , Mainz . Die höchste und beste Note

„ Vorzüglich
" erhielten in der Klasse : Meldehunde :

„ Kara von der Weinreb "
, Führer und Besitzer Feldpolizei¬

beamter Paul Frohn , Wiesbaden . „ Birke vom Haus Eller "
,

Führer und Besitzer August Reitz , Wiesbaden - Biebrich . Ab -

Die Kernobsternte erfordert in diesem Jahre eine ganz

besonders pflegliche Behandlung . Es ist daher zu verur¬

teilen , wenn auf den Märkten schon jetzt Winterapfel an -

geboten werden , die noch vollkommen unreif sind und zu¬

dem nicht gepflückt , sondern geschüttelt oder abyeschlagen
wurden . Auch das vorzeitige Pflücken von Winteräpfeln be¬

deutet eine nicht unbeträchtliche Einbuße an Volksvermogen ,

da unreife Ware minderen Wert und nur eine begrenzte

Haltbarkeit besitzt . Allgemein sollte daher in diesem ^ ahre

nicht vor dem 25 . September mit dem Pslücken von Äpfel » i

begonnen werden . Für höher gelegene Gegenden sowie fürI

ausgesprochenes Winterobst dürfte auch der 1 . Oktober noch

früh genug sein .
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Landwirtschaftliche Rundschau
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18,2

Grotzfeuer in einer Stielfabrik .

— Mannheim , 18 . Sept . Die Reichsautobahn Frank -
surt — Mannheim — Heidelberg wird in ihrem zweiten Ab -

e ganz i schnitt Darmstadt — Mannheim — Heidelberg in diesen Tagen
verui - fertig erbaut sein . Die Übergabe für den öffentlichen Ver -
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Der BUderdiebstahl
im Aschaffenburger Schloß

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Dr . Todt besichtigt die Reichsautobahnstrecke
Frankfurt — Mannheim — Heidelberg .

1 . Pfarrertag der Evangelischen Landeskirche
Nassau - Hessen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt "

.

Rogqenerträge
je Hektar in dz

■ über l Reididurdi -
unteri sdmitt

lesen
chmitteH
8 bis uti

>UNgS -
-teuer -

Ein -
ndver -
htigen

tschei -
eise
-chad -
eines
hal -
kosten
ara -
n be -
Lohn -
izung ,
; diese

Nr . 256 . Seite 7 .

Eine Postkarte 44 Jahre unterwegs .
— Biedenkopf , 18 . Sept . Schrieb da der Erbauer der

. Stadtkirchenorgel von Biedenkopf , Weigle in Echterdingen ,
am 13 . April 1891 eine Postkarte an die Geschäftsstelle des
„ Hinterländer Anzeigers

"
. Eine hübsche , grünbedruckte

ö- Pfg .- Postkarte mit der stolzen Überschrift „ Königreich
Württemberg

"
. Damals hatte ja Württemberg noch seine

eigene Post . Die Postkarte wurde auch beim Postamt Echter¬
dingen richtig abgestempelt . Nun aber sängt sie schon an ,
merkwürdig zu wandern , denn sie trägt links unten einen
zweiten Stempel „ Stuttgart Bp . 1 14 4 .

“
, ein Beweis , daß

sie aus ihrer geordneten Bahn herausgekommen und bei der
Württembergischen Bahnpost Stuttgart — Frankfurt unter
die Auslandssendungen geraten war . Von da ab deckl tiefes
Dunkel ihr weiteres Geschick . Nach mehr als 44 Zähren ist
sie dann jenseits des Ozeans wieder aufgetaucht und erhielt
in Chicago ( USA .) einen Stempel , der besagte , daß die
Karte fehlgeleitet worden sei . Nun brachte der Beamte die
Karte auf den richtigen Weg , so daß der Irrläufer sein Ziel ,
wenn auch reichlich spät , doch noch erreichte . Bemerkt sei
•tod ) , daß der Bestimmungsort Biedenkopf keinen weiteren
Zusatz trägt und auch die amerikanischen Postbeamten die
Lage Biedenkopfs nicht näher bezeichneten .

Notlandung eines französischen Luftballons .
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en uw Mammutstohzähne im Rheingau ausgegraben .

ertrewß ™ - Geisenheim i . Rhg ., 18 . Sept . An fast der gleichen" *
j Stelle

^ wo vor einigen Tagen bei Erdarbeiten in Geisenheim
J ein Mammut st otzzahn gefunden wurde , ist jetzt ein'

zweiter Stoßzahn freigelegt worden . Dieser ist noch größer
und stärker und wurde dem Landesmuseum Wies -

bisÄ baden überwiesen . Der heimische Forscher , Prof . Dr .
0,e Lüstner , der die Bergungsarbeiten leitete , dankte den Ar -

v beiter » , die mit besonderer Vorsicht bei den Bergungsarbeiten........ Aner -

kehr ist für die zweite Hälfte des Monats Oktober vor¬
gesehen . Der Generalinspekteur für das Deutsche Straßen -
wesen , Dr . Todt , wird am kommenden Montag , 23 . Sept . ,
am Tage des Spatenstichs , anläßlich einer technischen Besich¬
tigung die neue Strecke zusammen mit den Reichsstatthaltern
und den Vertretern der beteiligten Stellen befahren .

* Gattenmörder zum Tode verurteilt . Das Essener
Schwurgericht verurteilte am Mittwochmittag nach Zwei¬
tägiger Verhandlung den Angeklagten Friedrich Paßlack aus
Essen , der m der Nacht zum 20 . April d . I . seine 31 Jahre
alte Ehefrau in seiner Wohnung getötet Hatte wegen Mordes
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte .

_ ^ Kaiserslautern , 18 . Sept . Am Mittwochfrüh um
•LJ? v umrde die Feuerwehr zu einem Großfeuer bei der
Stielindustrie Zosef Klüh in der Mainzer Straße alarmiert .
Der zuerst ausgerückte Älarmzug mußte sofort zwei weitere
Zuge alarmieren , da der Brand sich schon gleich nach seiner
Entstehung zu einem Großfeuer entwickelt hatte und bei dem
starken Sudweststurm große Gefahr bestand , daß der Brand
durch Funkenflug auf die an der Ostseite der Fabrik ge -
^ SE ^ .^ ° Serschuppen sowie ein Wohnhaus Übergriff . Nach
l ^ stundiger Löschtätigkeit mit 7 Schlauchleitungen und zwei
Motorspritzen gelang es der Feuerwehr , den Brand auf

beschränken . Der Sachschaden ist sehr groß .
Äessel - und Maschinenhaus , der Hauptarbeitsraum sowie der
Gattersageraum sind völlig ausgebrannt . Die Entstehungs¬
ursache dürfte in dem Kesselraum zu suchen sein , wo das
Feuer sich unbemerkt entwickelte und durch die Riemenkanäle
in die benachbarten Werkstätten drang . Bei den Lösch¬
arbeiten erlitt ein Feuerwehrmann eine Rauchvergiftung ,
ein zweiter Feuerwehrmann trug erhebliche Schnittwunden
an der Hand davon .

Abends als letztes
Chlorodönt

- dann erst ins Bett /

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlußes wurde in die
Vernehmung der Angeklagten eingetreten . Der Vorsitzende
fragt den Angeklagten Falk , ob es richtig fei , daß er sich
seinem Freund I . in Wiesbaden gegenüber des öfteren der
Schloßoinbrüche gerühmt habe . Fall verneint diese Frage .
Er schildert dann , wie er von Demmin in Pommern , feinem
letzten Aufenthaltsort vor der Einbruchsserie im Rhsin -

bis 160 RM ., und solche im Alter von einem bis zu zwei
Jahren für 170 bis 290 RM . 60 Schafe standen zum Ver¬
kauf . Lammschafe kosteten 40 bis 50 RM . und Lämmer 35
bis 40 RM . Die nach dem Markt veranstaltete Bauern -
kundgebung wurde vom Stützpunktleiter Karl Müller
eröffnet . Dieser wies daraus hin , daß die Bauern die drei
im Frühjahr , Sommer und Herbst abzuhaltenden Märkte in
Strinz - Trinitatis rege unterstützen müßten . Der Geschäfts -
fuhrer der Kreisbauernschaft Hesien - Nassau - Süd , Dr .
Zöller - Wiesbaden , sprach über die Marktordnung . Als
Vertreter des Landrats und Kreisleiters Herrchen sprach
Pg . Schneider -Hausen . Unter den mächtigen Linden fand
dann ein Volksfest statt , das sich bis zum Abend hinzog .

x Bad Ems , 18 . Sept . Der SB er ein für Nassau¬
ische Altertumskunde und Geschichtsforschung hält
am kommenden Sonntag hier seine Sommer - Hauptversamm -
lung ab . Verbunden wird damit die feierliche Wieder¬
eröffnung des Ortsmuseums .

x Nassau a . d . L „ 18 . Sept . Am kommenden Sonntag
findet hier das Unterkreisturnfest des Kreises
Unterlahn der DT ., verbunden mit dem 75jährigen
Jubiläum der Turngemeinde 1860 Nassau statt .

— Groß - Gerau , 18 . Sept . Ein schwerer Unfall
ereignete sich am Dienstagabend auf der verkehrsreichen
Straße Mainz — Darmstadt , kurz vor der Ortseinfahrt nach
Nauheim . Der 7jährige Schüler Walter Urban aus Groß -
Gerau , der mit feinem Großvater in der Nähe von Nauheim
Zwetschen geholt hatte und hinter dem Handwagen , den der
Großvater zog , herlief , rannte plötzlich nach links auf die
Fahrbahn . Hier wurde der Junge von einem Personenauto ,
das auf der Fahrt nach Wiesbaden war , erfaßt und mehrere
Meter weit geschleudert . Der Junge schlug mit dem Kopf
auf das Straßenpflaster auf und erlitt so schwere Schädel -
oerletzungeir , daß er unmittelbar darauf verstarb .

— Rüsselsheim , 18 . Sept . Um die Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung zu unterstützen , hat der Eemeinderat be -
schlosien , einen weiteren Betrag von 50 000 RM . außerhalb
des Etats für Straßenarbeiten bereitzustellen .

1 Scharfe Kontrolle auf der Autoumgehungsstraße .

Obwohl durch eine Regierungsverfügung auf der Auto¬
umgehungsstraße feit letztem Sonntag das Fahren mit Fahr¬
rädern erneut und unter Strafandrohungen verboten worden
ist und auch allenthalben Tafeln auf das Verbot Hinweisen ,
wird die Straße doch nach wie vor von Radfahrern in sehr
erheblicher Zahl benutzt . Nunmehr wird die Autostraße
ständig von der Verkehrskontrolle befahren und beaufsichtigt .
Zeder Radfahrer , der auf der Straße angetroffen wird , mutz
auf der Stelle eine Mark Strafe bezahlen .

L
'

— Riegenroth ( Hunsrück ) , 18 . Sept . Auf einer hiesigen
Anhöhe mußte ein französischer Luftballon notlanden . Der
Ballon , der zu Reklamezwecken in Paris aufgestiegen war ,
Seriet in einen heftigen Eewittersturm und wurde ab -

Wtrieben . Die Besatzung hatte dabei die Orientierung ver¬
loren und mutzte notlanden .

( Graphisch -Statistischer Dienst , M .)

In Ostpreuhen , Pommern , der Grenzmark und Branden¬
burg sowie auch in Baden und Oldenburg ist der durchschnitt¬
liche Hektarertrag hinter dem ReichsÄurchschnitt - urückqe -
blreben , wahrend er in Bayern annähernd , aber doch nicht
vollkommen erreicht worden ist . Besonders hohe und
beträchtlich über dem Reichsdurchschnitt liegende
Hettarertrage verzeichnen die Rheinprovinz ( 20,6 Doppel -
jentner ) , Hessen - Nassau und Hessen ( 19,3 Doppel -
zentner ) , Westfalen ( 18,9 Doppelzentner ) , das Land Sachsen
( 19,1 Doppelzentner ) , Mecklenburg ( 19,2 Doppelzentner ) so¬
wie Schleswig - Holstein ( 19,0 Doppelzentner ) . Im ganzenwaren also die Roggenerträge in West - und Nordwestdeutsch -
land sowie m dem größeren Teil Mitteldeutschlands gün -
stlger als in Ost - und in Süddeutschland .

Günstige Versorgungsaussichten 1935/36 .
Das Institut für Konjunkturforschung stellt

in einem soeben veröffentlichten Bericht über die Versorgung
mit ausländischen Nahrungs - und Futtermitteln fest , daß es
dem Reichsnährstand gelungen ist , durch eine straffe Markt¬
regelung die ausreichende Versorgung mit landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen sicherzustellen , ohne in wesentlich größerem
Umfange als zuvor auf Erzeugnisse des Auslandes zurück -
zugrerfen . Dabei wird ausdrücklich heroorgehoben , daß man
an und Für sich infolge der Dürreschäden des vorigen
Sommers mit einem erhöhten Bezug ausländischer Nahrungs¬
und Futtermittel hätte rechnen müssen , der bei der herrschen¬
den Devisenknappheit zu recht unerwünschten Folgen hätte
führen können . Dank der erfolgreichen Maßnahmen

'
der

Reichsnährstandspolitik ist aber die Meh reinfuhr an
Nahrungs - und Futtermitteln von 1322 Mill . RM . im Wirt -
schaftsjachr 1933/34 ( August/Iuli ) nur um 6 v . H . auf 1406
Mill . RM . im Jahre 1934/35 gestiegen . Wie unbedeutend
diese Zunahme an und für sich ist , erkennt man besonders aus
der Entwicklung in den vorangegangenen Jahren . Noch im
Jahre 1927 betrug der Einfuhrüberschuß an Nahrungs - und
Futtermitteln 4,95 Milliarden . Vis zum Jahre 1934 ist er
dann auf 1,31 Milliarden RM . gesunken . Die Abnahme be¬
trug also 74 v . H .

Das Ergebnis der Roggenernte .

= Bad Homburg , 18 . Sept . Am 23 . und 24 . September
findet in Bad Homburg der 1 . Pfarrertag der Evangelischen
Landeskirche Nassau - Hessen statt . Die beiden Tage weisen
eine umfangreiche Vortragsfolge , Eröffnungsandacht , Orgel¬
konzert und Gottesdienste auf .

. . ^ . Idstein i . T ., 18 . Sept . Am Dienstagabend trafen
^ Z ? I ? . bergfahrer , etwa 40 an der Zahl , darunter
30 SA .- Manner , wieder in Idstein ein . Der hiesige Sturm
9/224 Bereitete den heimkehrenden Kameraden einen herz -
lrchen Empfang . Beim anschließenden Beisammensein wurde
ausführlich über die Tage von Nürnberg berichtet .

----- Strinz - Trinitatis , 18 . Sept . Erstmalig fand am
Dienstag auf dem althistorischen Marktplatz nach 30 Zähren
wieder ein judenfreier Markt statt . Mehrere hundert
Bauern aus der ganzen Umgegend waren zusammengeströmt .
Der Schweinemarkt wurde ganz geräumt . Ein großer Teil
des Rindviehs und der Schafe wurden ebenfalls verkauft
Es waren angefahren etwa 150 Ferkel ; 6 bis 8 Wochen alte
derlei kosteten 16 bis 22 RM . je Stück , Läufer im Alter
von 8 bis 12 Wochen kosteten 22 bis 28 RM ., 12 Wochen alte
und ältere je nach Qualität und Ware bis zu 40 RM .
Rinder und Kühe waren 63 Stück zum Verkauf gestellt .
Frischmelkende und trächtige Kühe wurden verkauft für 300
bis 400 RM ., Rinder im Alter bis zu einem Zahr für 120

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 llhr von Leipzig : Stunde der
Nation . - Grenzdeutsches Singen . 22 .30 llhr von Berlin :
„ Olympia neuer Zeit

"
.

Berlin : 14 .15 llhr : Von Liebe fingen die © eigen .
16 llhr : „ Wiedersehen mit einer kleinen Stadt "

. Hörfolge
aus Versen und Prosa . 19 llhr : Sinfonische Tänze . 20 .55
llhr : Militärmärsche von Schubert .

Breslau : 15 .30 llhr : Musik an zwei Klavieren . 16 .35
Uhr : Deutsches Volk , deutscher Staat . 17 llhr : Konzert . 20 .55
in )r :

^
„ !Das Wiesenlied "

. Eine Dichtung für den Rundfunk

Hamburg : 16 llhr : Musik zur Kaffeestunde . 17 llhr :
Bunte Musik . 23 llhr : Neue Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 .30 llhr : Deutsche Erzähler — alte Meister .
19 Uhr : Orchesterkonzert . 23 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 16 llhr : Kleine Instrumentalmusik .
19 .10 llhr : Ruf der Jugend . , 19 .20 Uhr : Musik von Beethoven .
21 Uhr : „ Winke bunte Wimpel

"
. Hörspiel .

Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 20 .55 llhr : „ Stadt in der
Mausefalle

"
. Hörspiel .

München : 16 .10 llhr : Liederstunde . 19 .05 llhr : Unter¬
haltungsmusik . 21 llhr : Tanzmusik . 23 llhr : Vom ewig
Deutschen .

Stuttgart : 15 .30 llhr : Kinderfunk . 18 .30 llhr : HJ -
Funk . 23 llhr : Unterhaltungskonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Eugen Schmidt - Carlen wirkt im kleinen Konzert
des Reichssenders Frankfurt a . M . am Freitag , 20 . d . M .,
16 llhr , mit .

Nach der zweiten Erntevorschätzung von Anfang August
Betrug das Gesamtergebnis der Ernte an Winterroggen 7 76

. Millionen Tonnen , wozu noch 0,10 Millionen
'

Tonnen
: Sommerroggen hinzukommen . Nach der ersten Vorschützung

: zu Anfang Juli d . I . war das Ergebnis der Winter roggen
'
-

| ernte auf 8,03 Millionen Tonnen veranschlagt worden Die
| weite Erntevorschätzung liegt also mit 0,27 Millionen
ch Tonnen niedriger als die erste Erntevorschätzung , sie über -
U trifft aber das Ergebnis der endgültigen Ernteermittlung1

vom Jahre 1934 um 0,24 Millionen Tonnen , denn die Winter -

lahrige Ernteergebnis für Winterroggen in den einzelnen
Teilen Deut -Mauds ausgefallen ist , welche Länder bezw
Landesteile über und unter dem Reichsdurchschnitt von 17,5
Doppelzentner Hektarertrag lagen , zeigt die folgende Karten¬
skizze .

letzten Aufenthaltsort vor der Einbruchsierie im Rhein -
Main - Gebiet , nach Wiesbaden gekommen fei . Er habe ge¬
glaubt in Wiesbaden durch Vermittlung seines Freundes
vielleicht eine Stellung bekommen zu können . Er habe jedoch
dort erkannt , daß I . selbst in Rot sei . Er brach dann Mitte

1 Juni 1932 in das Schloß Hohenbuchau bei Wiesbaden ein
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und entwendete einige wertvolle Gemälde . Die Beute ver¬
steckte Falk in einem benachbarten Wald . Darauf verübte
er in S chlan gen bad einen Einbruch . I » Aschaffenburg
will Falk zur Zeit des Schloßeinbruchs nicht gewesen sein .
In dieser Nacht will er in Arenberg und auf dem Hofgut
Denzer Heide Einbrüche ausgeführt haben . Nach seiner Rück¬
kehr nach Wiesbaden sei er verhaftet worden .

~
Die Vernehmung wandte sich dann dem Angeklagten

Franke zu . Er will in Dresden eines Tages ein Paket
von seinem Freund Berlich in Paris bekommen haben mit
dem Auftrag , dieses an einen Bekannten des Absenders , einen
gewissen Eichler , weiterzugeben . Da ihm aber die Anschrift
'des Eichler nicht bekannt gewesen sei , habe « r das Paket zu
Hause behalten und es geöffnet . In dem Paket befanden sich
zehn Bilder . Franke will nichts davon gewußt hoben , dotz
diese zehn Bilder aus dem Aschaffenburger Kupferstich¬
kadinett stammten . Auf Grund eines späteren Verkwufs -
auftrags bot er die Bilder einer Frau Barthel in Dresden
an . Frau Barthel schöpfte aber Verdacht und machte der
Polizei Mitteilung . In diesem Stadium trat ein Kunst¬
händler auf , der aber niemand anders war als ein Staats¬
anwalt aus Aschaffenburg . Er veranlaßte dann Franke , nach
Paris zu fahren und wettere Bilder zu holen , worauf dann
in Straßburg die bereits geschilderte Verhaftung des Franke
erfolgte .
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ist da - i roggenernte des Vorjahres war darnach auf insgesamt 7,52
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Aschaffenbnrg , 18 . Sept . Vor der Großen Strafkammer
des Landgerichts Aschaffenburg begann die Hauptverhand¬
lung wegen des Bilderdiebstahls im Aschaffenburger Schloß .
Der Diebstahl wurde in der Nacht zum 22 . Juni 1932 verübt .
Angeklagt des Diebstahls ist der ledige Paul Falk aus
Garrin in Pommern . Als Hehler sitzt Robert Franke aus
Dresden auf der Anklagebank . Gestohlen wurden damals
aus dem erst einige Wochen vorher im Schloß eingerichteten
Kupferstichkabinett der Gemäldegalerie 83 Rembrandt -
Radierungen und 237 Handzeichnungen , die teilweise
einen sehr erheblichen Weit hatten . Den Bemühungen
der Staatsanwaltschaft Aschaffenburg gelang es , später 65
Rembrandt - Radierungen im Besitze Frankes zurückzube¬
kommen . Zur Verhandlung sind 30 Zeugen geladen .

Der Angeklagte Falk verbüßt zur Zeit wegen anderer
Diebstähle , darunter eines Einbruchs im Schloß Hohenbuchau
bei Wiesbaden , eine mehrjährige Zuchthausstrafe . Auch der
Hehler Franke ist schon wiederholt wegen Eigentumsvergehen
vorbestraft . Er wurde im Oktober 1933 in Straßburg festge¬
nommen und von der französischen Regierung ausgeliefert .

Wiesbadener „ Besuche " .
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zu Werk gingen . Die Belohnung , die die Arbeiter in A

n ? bd sEennung ihrer wertvollen Dienste für die Wissenschaft
, j, hielten , ließen sie ihrem kranken Arbeitskamerad von der

Baustelle zukommen . Ein vorbildlicher Kameradschaftsgeist !
Die Fundstelle befindet sich in der sog . „ Kellergrub

"
, wo man

mit © runbbeförberungsarbeiten für die neue llmgehungs -
freun »
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J . Schmidt

Berufskleidung
für jeden Beruf
im Spezialgeschäft
E . Watzke

Moritzstr . 3

22 .30
neuer
23 .30
24 .00

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Die Kunst , eine Kleidung zu schaffen ,

die in Stil und Ausstattung , Qualität und

Verarbeitung selbst verwöhntesten An¬

sprüchen genügt und dennoch auch dem

bescheidenen Geldbeutel erschwinglich

ist — diese Kunst setzt ein in jahrzehnte¬

langer Erfahrung gereiftes Fachkönnen

voraus !

Paula - Wessely - Film

„
EPISODE

"

Eintritt : Parkett 3 .50 RM . Logenplatz (num . ) 2 RM ., alle

übrigen Plätze 1 RM . Für das Parkett Gesellschafts - Anzug
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Die gröhte Zauber schau Europas ! !

Kassner

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 20 . September 1935 . 11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen

Kurorcheiter . Leitung : Otto Riesch .

Montag zwölfter und letzter Spieltag !

WALHALLA
Winter - Zwiebeln

zum Lagern
10 Pfund 62 Pfennig .

Ivan . Albrechtitra
'
ne 24 u . Rhein »

Bekanntmachung .

Die Eigentümer von Kraftfahrzeugen find nach
3tff ( 2 ) der Ausi .- Anrv . zum 8 16 Abf . 4 der
RStr .VO . vervflichtet . Änderungen ihrer Wohnung
( „ Aenderungen der im Kraftfahrzeugbrief , em -
getragenen Angaben über die . . Zulassung

' ) der
Zulalsungsitelle mitzuteilen . Vielfach tst dieser
Verpflichtung . wie sich berausgestellt bat . ntcht ent -
ivrochen worden . „ , v .

Ich weise auf die Beachtung der Bestimmungen
nochmals nachdrücklichst bin . Bei Nichtbeachtung
der Vorschriften werde ich künftiabin die Säumigen
gemäß § 36 a . a . O . in Strafe nehmen .

Wiesbaden , den 16 . Sevtember 1935 .
Der Polizeivraiident .

Zwangsversteigerung .

Freitag , den 20 . d . M „ 11 Uhr versteigere ick in
Wiesb .-Biebrick . Pfälzer Strafte 3 :

1 Flügel . 1 Büfett . 1 Kleiderschrank . 1 Sofa , ein
Bücherschrank . 1 Schreibsekretär . 1 Standuhr , eine
Balkongarnitur ( rot Schleiflack ) , 1 Gaskoch - und
-backberd . 1 Eisschrank . 1 eil . Flaschengestell . ein
Kassenschrank . 1 Rundfunkgerät m . E . eichr und
Zimmerantenne . 1 Spiegel t . Eoldr .. 1 Rollvult ,
2 Schreibmaschinen u . a . m

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . ,
Sielaff . Oberaerichtsvollzieher .

B
Paddel
allen

Weide

Achtung |
Raucher

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

y2Pfd . 75Pf .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter ,
Soort . 22 .20 Svortschau der Woche
Bon Berlin : Reichssendung : „ Olymvia
Zeit "

. 23 .00 Dort unten in der Mühle .
. Der Eeneralvostmeister in Frankiurt .

E °

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mfttagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nach¬
richten . Wetter . 14 .15 Mitten im Werktag .
Sozial - und Wirtschaftsdienst in bunter Folge .
14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Kür
die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Die Wirtschaft im
Dienste des Staates . 16 .45 Kamvf um das
Reich . 17 .00 Bon Hamburg : Bunte Musik am
Nachmittag . 18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das
Leben kvricht ! 18 .55 Wetter . Sonderwetter -
dienft für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen . Zeit

MUT I
sie du
> s0!
der 9
ßändi

T
Lust

Freitag , den 20 . Sevtember 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/l 195 .

6 .00 Cboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Zeit . Nach¬
richten . 8 .00 Wasserstand . Zeit , Wetter 8 . 10
Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert 11 .35
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Bauernfunk .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Rundfunk -Aus¬
stellung und Emvfänger -Absak . 19 .50 Tages -
kviegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Bon Leimig : Reichssendung : Stunde der
Nation : Erenzdeutsches Singen 21 .00 Bon
Warschau und Turin : Tanzmusik .

1 . Soanische Lustsviel -Ouvertüre von Köler Böla .
2 Die Friedenstaube . Intermezzo von P . Lincke .
3 Verdis Triumvbe . Fantasie von L . Weninger .
4 . Phänomen . Walzer von I . Straus . „ „ in
5 . Melodien aus der Overette „ Das Holland -L -

weibchen " von E . Kälmän . ■
6 . El Cavitän . Marsch von P . Sousa .

Sehen Sie sich zwanglos unsere Mäntel an , Sie

haben dann einen Maßstab unseres Könnens .

16 . 15 llbr :

Konzert .
Overetten -Nachmittag .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Overette „ Waldmeister "

Job . Straub . _
2 . Für dick mein Schatz . Lied aus „ Der Orlow

Br . Eranichstaedter .
3 . Potvourri aus der Overette „ Gräfin Man

Die gestrige
Besucherzahl
mj

* *
verpflichtet uns vertragsmäßig , den

außergewöhnlich erfolgreichen

20000 kg Gepäck !
Ein Elefant verschwindet ! ! !

Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf .

Sinfonischer Abend .
Deutsche Musik aus alter und neuer Zeit .

Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder .
*

Solistin : Helene Zumsieg ( Klavier ) . Genf .
1 . Concerto III für Orchester ( 3 brandenburgis

Konzert ( G -dur ) von 2 . S . Bach .
2 . Konzert Es -dur ( K . V . 271 ) von W . A . Mozart .

Allegro — Andantino — Rondo ( Presto
Menuetto — Presto ) .

3 . Karneval , ov . 9 von R . Schumann . „
Preambule — Pierrot — Arleauin — B
noble — Eusebius — Florestan — R4oliaue
Pavillons - A . S . C . H . - S . C . H . A . ( Set
daniartes ) — Cbiarina — Chovin — Este
— Reconnaissance — Pantallon et Colombine
Balle allemande — Paganini — Aveu — v
menade — Pause — Marche des „ Davidsbündle
contre les Philistins .

4 . Vorsviel zu „ Münchhausen im Vogelsbe
ov . 29 ( zum ersten Male ) von Georg Kr
( lebt in Leipzig ) .

5 . Böhmischer Tanz , für grobes Orcheiter von Ko
Blumenthal ( lebt als Kammermusiker
Schwerin ) .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :

Ton, - und Uaterboltungsmukik .
Kapelle Otto Schillingetz .

J | W
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee . j E “
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Der große Abenteurerfilm
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Freitag , den 20 . September 1935 . 14 .30 Uhr : feen
Eeiellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Id Hiegw

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Cboral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Moraenständchen für die Hausfrau . 9 .40 Ab¬
schied von Himmelsrike

10 .15 Bon Hamburg : Volk an , der Arbeit . 11 .30
Die Landirau schaltet fick ein . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer bort .

12 .00 Von Bremen : Muük zum Mittag . 13 .00
Glückwünsche . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei . 15 .15 Kinderliedersingen . 15 .45 Jung¬
mädelstunde . _

16 .00 Muük am Nachmittag . 17 .15 Jungvolk , hör
zu ! 17 .45 Zeitgenössische Musik . 18 . 15 „ Poli¬
tische Unterhaltungen sind in meinem Lokal
grundsätzlich zu unterlassen " gez . : Der Wirt .
18 .30 Olymvia neuer Zeit . , ,, , v

19 .00 Und letzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Sammeln ! 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
Nation : Grenzdeutsches Singen . 20 .55 „ Der
Schimmelreiter

"
. Eino Funkballade nach der

Novelle von Storm , mit Musik .
22 .00 Nachrichten . Sport . Anschließend Deutschland¬

echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Freitag , den 20 . September 1935 .
Stammreibe G . 3 . Vorstellung .

Königskinder
Over in 3 Akten von Humperdinck .

Friederici . Elmendorfs .
Schenck - von Trapp .

Dietrich . Fernow . Haas . Habicht .
Loos . Roettger . Stein . Böhmer ,

Buttlar . Dempewolf . Hospach .
Mechler . Menz Naumann .

Solcher . Schorn .

Anfang 19 % Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit L Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
- ....... Goldkronen und - brücken . ■ । — --

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

von E . Kälmän . , 7 *

4 Kavalierwalzer aus „ Polenblut von O . Nedba »
5 . Ouvertüre zu „ Frau Luna

"
von P . Lincke .

6 . Potpourri aus der Operette „ Der Tenor da
Herzogin

" von E . Künnecke .
7 . Marsch aus ..Zigeunerliebe

‘ von Fr . Lehar .

KURHAUS

Samstag , den 21 . September , 21 Uhr großer Saal
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Stolz weht die Flagge
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Luftschutz und Gemeinden .
Von Dr . Helmut Stange -Berlin , Referent bei der Akademie für deutsches Recht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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{ Mdofftn morb £ n . Je weniger die internationalen Jnftitu -
tionen den Schutz der Alvilb eoölke runa gegen Anarifte o,n

konnten , desto stärke
"

wurde L Be -
durfn - - der Bevölkerung und der einzelnen Staaten durch
eigene Maßnahmen sich gegen Luftangriffe zu schützen . Die
^ tohrlohl der europäischen Staaten hat bereits eine ent -

r * Seje .̂ 16 2tnottinung getroffen und den Luft -
schutz der Zivilbevölkerung durchgeführt . Auf Bor -
Wag des Reichsinrnisters der Luftfahrt hat auch die deutsche
Regierung am 26 . Juni 1935 ein Lustschutzgesetz verabschiedet

Paragraphen und ist ein Rahmengesetz , desseneinzelne Bestimmungen noch näherer Durchsührunasan
wensungen bedürfen .

^ u ^ iu ^ unipun .

Das Erntedankfest - Abzeichen 1935 .

Wieder steht eine ganze Nation vor dem Danktag für
die Ernte , wieder gedenkt ein schaffendes Volk des deutschen
Bauern , der in zäher und mühevoller Arbeit im Laufe eines
Jahres dem Bosen all das abgerungen hat , was diese deut¬
schen Menschen zum täglichen Brot brauchen . Die Scheuern
sind gefüllt mit der diesjährigen Ernte , die gottlob nicht
schlecht war , und mit stolzer Freude kann man daher in
Stadt und Land den Erntedanktag am 6 . Oktober begehen .
Die Verbundenheit des ganzen deutschen Volkes mit dem
deutschen Bauerntum soll auch diesmal wieder dadurch zunr
Ausdruck kommen , daß überall ein Erntedankfestabzeichen
getragen wird .

Das diesjährige E r n t e d a n k f e st a b z e i ch e n
besteht aus zwei Ähren , die mit einer Kornblume zu einem
Sträußchen gebunden sind . Dieses Abzeichen wird im Grenz -
landkreis Annaberg ( Obererzgebirge ) von tausend fleissigen
Händen hergestellt . Der Grenzlandkreis Annaberg ( Ober -
erzgebirge ) , hart an des Reiches Südgrenze , galt im Sachsen -
land von jeher als eine der ältesten nationalsozialistischen
Hochburgen . Hier oben in den Dörfern des Gebirgskammes
und den Städten wurde schon sehr früh das Banner der Frei¬
heit aufgezogen . Schon früh ries hier unser Führer die Erz¬
gebirgler zum Kampf auf ( Frühjahr 1929 in Annaberg ) und
seit diesem Tage wird im Geiste des Nationalsozialismus
eine treue Grenzlandwacht gehalten .

Ehedem wurde diese Gegend durch Bergleute aus dem
Harz besiedelt , als man reichen Silbersegen in den undurch¬
dringlichen Wäldern entdeckte . Als dann später dieser Segen
versiegte , stand eine brave Bürgersfrau , Barbara Uttmann ,
auf und lehrte die Frauen und Mädchen das Klöppeln . Die
Spitzenklöppelei hat sich dann zu einem Industriezweig ent¬
wickelt , der heute noch Tausende treue Waldbewohner er¬
nährt . Krieg und Nachkriegszeit haben jedoch auch diese
Industrie fast völlig vernichtet und furchtbare Erwerbslosig¬
keit hat den Kreis Obererzgebirge heimgesucht .

Die Reichspropagandaleitung erkannte die Not im Ober¬
erzgebirge und vergab nach dort einen Riefenauftrag auf
Herstellung von 16 Millionen Erntesträußchen . Ein Jubel -
sturm ging durch Städte und Dörfer dieses Landstriches .
Langsam begannen sich wieder die Räder zu drehen . Allein

130 Gallonmaschinenfabriken wurden bedacht und über
500 Maschinen wieder in Gang gesetzt . Gewaltig sind

die Materialmengen , die für die Anfertigung erforderlich
waren :

3 % Millionen Gallon ;
22y , Millionen Meter Papierbändchen in vier Zenti¬

meter Breite ;
1500 Kilogramm Kunstseiden -Roßhaar ;
700 Kilogramm Zwirn ;
1500 Kilogramm Binde - und Wickeldraht ;
32 Millionen Stiele für Kornähren aus einem Kunst¬

seidenprodukt ;
große Mengen Vindekaltleim usw . ;
16 Millionen Kornblumen , die zum Teil im Erenzland -

kreis Marienberg hergestellt wurden , rollten in
18 Eisenbahnwaggons ap . Würde man die Abzeichen

hintereinander legen , so ergäbe sich eine Strecke von über
1700 Kilometer . Die Abzeichen sind in Pappkartons zu je
100 Stück verpackt . Diese 160 000 Kartons übereinander¬
gestellt . ergeben eine Höhe von 4800 Meter . Insgesamt dürfte
die Zahl der an dem großen Auftrag arbeitenden Volks¬
genossen rund 10 000 betragen .

Das Erntedankfestabzeichen 1935 ist also ein Gruß des
Obererzgebirges und seiner fleißig schaffenden Bevölkerung ,
ist ein Gruß aus einem Notstandsgebiet , das hoch im Gebirge
und hart an der Grenze des Reiches dringend der Hilfe der
deutschen Volksgenossen bedarf . Erinnere sich darum ein
jeder , wenn er das schmucke Abzeichen zum Erntedanktag
trägt , des Erenzlandkreises Obererzgebirge und denke daran ,
daß dort oben an der Grenze eine eiserne Schar steht und
treu Erenzlandwacht hält .

Dritten Reiches an der Steuerbordsaling . Erhebend ist es
zu sehen , welch einer Achtung sich das Hakenkreuz in immer
steigendem Maße erfreut . Man ist wirklich überrascht , wie
oft es hier draußen respektvoll mit erhobenem Arm gegrüßt
wird , und zwar großenteils von Fremden . Eben überholen
wir z. B . ein Ruderboot , als sich uns sechs Arme entgegen¬
strecken : „ Heil Hitler !“ Wir beiden antworten und rufen
Gruße hinüber , aber man versteht uns nicht , winkt nur , ruft
nochmals „ Heil Hitler !" Das sind die einzigen deutschen
Worte , dre jene Ruderer , Argentinier von reinstem Wasser ,
verstehen .

Wie häufig erlebt man jetzt derartiges . Meist ist
' s ein

„ Viva Hitler !" oder „ Viva Alemania !"
, das einem ent¬

gegenklingt . Oft gehen wir an schönen Plätzchen vor Anker .
Man ist da selten allein und rasch entwickelt sich ein fröhliches
Badeleben . Man kennt sich nicht , fühlt sich jedoch wie in
brner großen Familie . Fast immer dreht sich bann die erste
Unterhaltung um die Hakenkreuzfahne , und das zweite Wort
ist stets „ Stier “

( im Spanischen wird das H nicht ausge¬
sprochen ) . Sofort heißt es dann erzählen . Man hört uns
gespannt zu , stellt immer neue Fragen , bewundert .

Erstaunlich ist das unerschütterliche Vertrauen der
Fremden in das neue Deutschland , ihr felsenfester Glaube
an unsere kommende Größe . Man beneidet uns geradezu
um unseren Führer , unsere Disziplin , freut sich , teils offen ,
teils heimlich , daß wir wieder stark geworden sind . Wie oft
wünsche ich mir in solchen Augenblicken , daß wir Deutschen
alle einen so starken Glauben in unsere Zukunft hätten , wie
diese Nichtdeutschen . Dabei mutet man uns vielfach Kräfte
und Fähigkeiten zu , die ins Phantastische gehen . Den
„ Alemanes "

ist in den Augen der SLdamerikaner einfach
nichts unmöglich .

Unser Verhältnis zu den Söhnen Albions ist merklich
kühler , und dennoch merkt man den gewaltigen Unterschied
im Verhalten der Angelsachsen uns gegenüber , seitdem Hitler
mit starker Hand das deutsche Staatsschiff lenkt . Im Umgang
mit Engländern und Amerikanern fühlte man früher hinter
dem höflichen Lächeln fast immer die seltsame Mischung von
Überlegenheit , Mitleid und ein wenig Mißachtung .

'
Heute

aber ? Je nun , der „ German "
ist längst wieder der eben¬

bürtige Detter geworden , der sich verdammt schnell wieder
emporgerappelt hat . Noch ist keine rechte Liebe da , nein
aber wir dürfen uns vorerst mit der ehrlichen Hochachtung
unserer angelsächsischen Vettern begnügen . Davon ein be¬
zeichnendes Beispiel :

Wir befanden uns im Rio Uruguay , als im Kielwasser
meiner Nußschale ein großer englischer Frachtdampfer auf -
kam . 3n einer übermütigen Laune beschlossen wir , den Eng¬
länder ein wenig zu ärgern . Wir setzen uns auf einige hun¬
dert Meter vor feinen Bug und hißten die alte Reichs¬
kriegsflagge , so daß es ihm auffallen mußte . Und es fiel
ihm auf . Wer beschreibt aber unsere Verblüffung , als der
so „ geärgerte

“ Englishman just als er uns in langsamer
Fahrt passiert , artig dreimal seine Heckflagge dippt . Wir
beiden haben uns nicht sehr geistreich angesehen und natür¬
lich schleunigst ebenfalls gegrüßt .

Kleine Erlebnisse nur sind das , fern der Heimat . . .
nichtig scheinbar , und dennoch . . . ein getreues Spiegelbild
der neuen Weltgeltung Deutschlands . Unsere Flagge , unser
Volk , sie sind wieder geachtet , auch am fernsten Strand . Und
jedesmal , wenn von einem Fahrzeug mit fremden Hoheits¬
zeichen eine Hand sich uns entgegenstreckt oder nach dem
Mützenrand fährt , dann schwingt in mir der ergreifende
und starke Rhythmus unseres ewig - schönen Flaggenliedes :
Ihr wollen wir treu ergeben fein , getreu bis in den Tod . . .

R . Gerndt .

Der kräftige Sturmrotrbel , der sich auch bis zu uns hin
geltend machte , ist nach Nordosten abgezogen . Damit hat
sich eine gewiße Beruhigung der Wetterlage eingestellt . Ein
neuer , bet Irland erschienener Tiefdruckwirbel wird voraus¬
sichtlich wieder etwas zunehmende Verschlechterung bringen ,
doch stellt sich danach wieder sehr rasch Wetterbesserung ein .

Witteruuzsaussichten bis Freitagabend : 3laa >
Regenschauern bei stürmischen Winden um Südwest am Tage
wieder zeitweilig Bewölkungsabnahme , noch einzelne leichte
Schauer , Temperaturen wenig verändert , frische , später ab =
flauende Winde ans Südwest .

polizeiliche Verfügung . Inwieweit die Polizei auf diesem
Wege die Bevölkerung zur Luftschutzpflicht heranzuziehen
hat , wird wn § 4 durch die Durchführungsbestimmungen fest¬
gelegt . Allerdings bestimmt schon jetzt § 3 , daß Personen , die
infolge ihres Lebensalters oder ihres Gesundheitszustandes
ungeeignet erscheinen , zu persönlichen Diensten für den Luft¬
schutz nicht herangezogen werden sollen . Das Gleiche gilt für
Personen , deren Heranziehung mit ihren Berufspflichten
gegenüber der Volksgemeinschaft , insbesondere mit den
Pflichten eines öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnisses nicht
zu vereinbaren ist . Der Heranziehung zu sachlichen
Leistungen steht aber nichts im Wege .

Zur D u r ch f ü h r n n g der Luftschutzmaßnahmen wer¬
den sich Eingriffe in das Eigentum nicht vermeiden lassen ;
zum Beispiel wird hier die Duldung des Einbaues von
Alarmvorrichtungen gefordert werden müssen . Ob
dem einzelnen für Sachleistungen Entschädigungen
gewahrt werden , wird erst in den Durchführungsbestim -

geregelt werden . Für die Dienstleistungen persön¬
licher Art wird eine Vergütung gemäß § 6 grundsätzlich
sucht gewährt . Diese Regelung entspricht auch dem Wesen
des Luftschutzes , der eine Ehrenpflicht darstellt .
Dauernde Entziehung oder Beschränkung von Grundeigentum
richtet sich gemäß § 4 nach den Enteignungsgesetzen , die
heute

^
grundsätzlich hierfür eine angemessene Entschädigung

Es würde zu weit führen , hier auf alle Einzelheiten des
Eeietzes einzugehen . Es sei nur noch daraus hinge wiesen ,
daß der Luftschutz ein z i v i l e r ist . Der Ausgabenkreis der
Trager des zivilen Luftschutzes reicht nicht in den militä¬
rischen Pflichtenkreis des Soldaten hinein . Auch der Reichs -
luftschutzbund ist daher eine rein zivile Organisation ; inwie¬
weit er in den behördlichen Aufgabenkreis des Luftschutzes
einzubeziehen sein wird , werden die Durchführungs¬
bestimmungen regeln . Sein Aufgabenkreis wird im wesent¬
lichen , das kann wohl heute schon gesagt werden , derselbe
bleiben , wie bisher . Er hat für den Luftschutzgedanken zu
werben , die Bevölkerung darüber aufzuklären , wie sie sich im
Falle eines Luftangriffes zu verhalten hat und unter be¬
hördlicher Leitung den Selbstschutz der Bevölkerung vorzu¬
bereiten und durchzuführen . Daß eine enge Zusammen¬
arbeit zwischen dem Reichsluftschutzbund und den Polizei¬
verwaltungen notwendig ist , ist klar .

Wenn das Luftschützgesetz von dem Gedanken der
Zusammenarbeit aller beteiligten Kreise getragen
wird , wird es seinen Zweck , das Leben des einzelnen und das
Eigentum der Nation zu schützen , aufs beste erfüllen .

L k
Ein Sonntag in der Millionenstadt Buenos - Aires

kietet im Sommer das gleiche Bild wie in allen Weltstädtenffiet nur irgend , kann , sucht der schier unerträglichen Hitze in
der riesigen Steinwuste zu entrinnen . Auch der Ansturm auf' ^ ^ Äehrsmittel ist wie anderwärts , nur daß hier niemand

'
! steuert . Daher ist man innen hilflos ein -
: Mit und außen hangen und kleben die Menschen trauben -

Mch an Straßenbahnen und Omnibussen . Die Polizei siehtall dem lächelnd zu , denn man achtet hier die geheiligte
bt : !

° Eikanische „ Freiheit "
, sich nach Belieben das Genick oder' die Knochen zu brechen .

I, , Das einzige wirklich schöne Ausflugsziel der argentinb
dtilche «; Wen Metropole ist der „ Tigre "

, ein einzigartiges Flußdelta
i ? 14 Hunderten von Wasserarmen . Dort findet wohl jeder

861a . |
°° s , was sein Herz begehrt . Den Mittelpunkt dieser herr -

i "̂ aiftrlandschaft bildet der gewaltige Prunkbau des?er . « scheu Rudervereins „ Teutonia "
. , Ich glaube nicht , daß

»ollanft
° " Deutschland irgend ein Klubhaus gibt , das sich mit dem

! °cr „ Teutonia "
messen kann .

I . S.V25,0n diesem Knotenpunkt des Tigre -Deltas aus rudern ,

I

Wibeln , segeln und dampfen Sonntags viele Taufende nach« len Seiten hinaus in ein wahres Paradies . Ist man da
ft « . eben noch durch einen Wasserarm gefahren , der mit

den , Pappeln , Schilf usw . den Eindruck einer echt deut -
ifflen Flußlandschaft macht , so ist man bei der nächsten

8ung plötzlich inmitten einer tropischen , strotzenden
3egetatton mit Palmen , Südfrüchten und dergleichen .

L -„ ftlnd nun die Menschen in diesem klimatischen Durch -
8tbel - Babel ist wohl die treffendste Bezeichnungdw Bevölkerung von Buenos - Aires , das feit Jahrzehnten

Menschendumping der Welt ist . In den Lokalen des
hurt man alle Sprachen der Welt neben der spani -

Landesftrache , die dieses Völker -Kaleidoskop zusammen -
J ® * ; Anders aber wird es , sobald man sich von den Treff -
ANkten der Massen etwas entfernt , wenn man unter die

ils * Wasserwanderer gerät , die sich in allen erdenk -
F ®)en Fahrzeugen in diesem Wasserlabyrinth tummeln .

Nedbaft . Dort tritt nämlich sofort bas germanische Element , die
jRftibrenben Nationen in ben Vorbergrunb . Es finb bie
i Magischen Weltenbummler , die man auf allen Meeren
i^ sst : Deutsche und Angelsachsen . Sie bilden wie aller «
g

®rts das Gros der Wasserratten . Man erkennt sich hier
Eußen insofern schon von weitem , als es Sitte ist , neben

Tee . ja ? Landesflagge noch die jeweilige Nationalflagge zu
Wren . Ilnion - Jack und — in geringerem Matze — das
jgetnenbonnet begegnen also auf Schritt und Tritt den
Miarz - weiß - roten Wimpeln und der Hakenkreuzfahne . Aller -

Ws weht die englische Flagge verhältnismäßig mehr auf
Rjeren Fahrzeugen , während unsere Farben viel mehr auf
inneren und kleinsten Booten flattern .
tn ? " Angelsachsen haben eben auch auf der südlichen^ Mbkugel meist das Fett abgeschöpft und daher im allge -
gtnen ben größeren Geldbeutel . Sie haben aber hier auch
F1 8nbnen gebaut und eine Großindustrie aufgezogen
k Michel im Vaterlande noch selig schlief , ober bie lieben
gtfdjen sich baheim — sehr zürn Ergötzen ber großen
fflt — noch gegenseitig wacker bie Schädel einschlugen .
L Von ben vielen Hunderten von deutschen Booten aller
F weht fast durchweg bie Hakenkreuzflagge . Dies macht
B ganz besonders bemerkbar , seit die Auslandsorganisation
? NSDAP , die Deutschen in Argentinien zu einer wahren
^ ksgemeinschaft zusammengeschweißt hat . Seit vier Jahren
Mreuze ich das Delta und stets flattert , vom Fahrtwind
Ade ausgeweht , stolz und leuchtend klar die

* '

wird nach dem Wortlaut des Gesetzes als
Srche , des Reiches von dem Reichs Minister der Luftfahrt
ftirchgefuhrt Zur Durchführung in all seinen Einzelheiten
^ r ?» rL =

5 elT? -s Apparates , der bis in die kleinsten Ve -ürke des Reiches hinunter organisch gegliedert ist . Da das
Reichs ! uftfahrtmmi sien um selbst über einen derartigen
Apparat nicht verfügt , gibt bas Gesetz dem Reichsminifterstr Luftfahrt das Recht , sich zur Durchführunq des Luft¬
schutzes der verschiedensten Organe der allgemeinen Ver -
wattung zu bedienen . Im Vordergrund stehen selbstver -

^ Polizei und die Polizei - Aufsichtsbehörden .Daneben sind aber auch die Dienststellen und Einrichtungen
"Le 1V e ss . Uiid Gemeindeverbände sowie

Wtlge Ko per schäften des oftentlichen Rechtes verpflichtet

r Reichsluftfahrtministers nachzukommen .
'

Lk - AkenWtkich, daß den Gemeinden und Gemeinde -
.verbanden hiermit neue und lebenswichtige Aufgaben zu -
H " 611 Erden Besonders enge Berührungspunkte werden' M auch mit ben Polizeiverwaltungen ergeben . Die flu -

Mimenarbeit wird sich um so intensiver gestalten können als
P E den meisten Gemeinden eine Personalunion zwischen

per Kommunalverwattung und vielen Zweigen der Polizei -
Mwaliftrng besteht . Die Kosten , die für die Durchführung

-,̂ ^ - utzniaßnahmen entstehen , haben die Verwaltungen
Maß § 1 Abs . 3 des Gesetzes grundsätzlich seihst zu tragen .

. n^ lMdere Kosten "
entstanden sind , werden

ft durch das Reich erstattet . Welche Art von Kosten als
E Smne des Gesetzes zu bezeichnen sind , wird

Mr Rerchsluftfahrtminister im Einvernehmen mit den zu¬ständigen Reichsministern regeln .
des einzelnen zur persönlichen

» ustschutzpflicht erfolgt gemäß § 5 des Gesetzes durch

PALMOLIVE - SEIFE
ein ■Schvnheihmili

1 Stk - 324

3Stk9O4
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Adoerkehr

4- 5000 M

Zmmgbilien JerpMulig «

SMWiche
(Empfehlungen

2 Zimmer

Vermietungen)

kaufe

Stück

Stück

Toilettenpapiers Ron . 25

rth
u .

GOLD1 .S

HH :

jgrtT ^ hilfl ’ haushalten LH

Stellen -

Gesuche

Laaerkell , beizb .
zu verm . Eckern -
iördestr . 2 . 2 .

Bohnerwachs Sä " 45

Wachsbeize Dose 50

Kernseife , gelb ,
200 g Frischgewicht

Kernseife , gelb
375 g Frischgewicht

Kernseife , weiß
250 g Frischgewicht

w

für
das

Heu ausgenommen
in großer ChstoaM

Kinderwagen
XtappmLKen ,

Spxwtw-agen

£ eider , Oranienstr . 6

Gut mbl . Wobn -
u . Scklofzimmer
mit fl . Wasser u .
Zentralbeiz , in
gesunder Lage
v . Herrn sof . ges .

Seogn ® I
auf den Nam «
Sobner verlöt
Ab ». Kavellei «
stratze 12 . P . l

als 1 . Hyovtebk
aus Etagenbaus
mit sechs 2 - und

3 - Zim .- Wobn .
vom Selbstgeber
gesucht . Angeb .
mit Zinssatz u .
L . 998 an T . - V .

Möbeltrans ».,
Auto

fährt leer v
25 Sevt . nm
Wetzlar u . A,
fang Okt . na

Stuttgart .
Möbeltrans ».

Geschäft
Franz Weimei
Steingasse 27

Tel . 24559 .

1 MM
m . Küche . Mans ,
und Keller zum
1. Okt . zu verm .

Kiebl .
Wilbelmstr . 40 .

Hansfrau -
Bertretuna

sucht Hausdame
aus beit . Farn . ,
45 . l . , evgl . , von
auswärts , absol .
zuverl . , firm in
allen vork . Arb . ,
f . läng , od kürz .
Zeit , ab Ä . Okt .
Zuschr . u . A . 209
an Tagbl .- Verl .

22jähriges
ehrliches u . fleih .

Mädchen
in Saisonstelle
wünscht Stelle
als Küchenm .,
wo es die öotel -
küche gründlich
erlernen kann .
Eintritt 1 . Okt .
Ang . u . A . 211
an Tagbl .- Verl .

Preiswerte

Putzartikel !

Uiotonah
350 ccm . DKW .
vreisw . zu verk .

Offenkopp .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungssche in- Annahme

Hallam
( a ) cercatn j

per cambiare
italiano - tedescol
O per fare com
versazione 1—1
Ore quotidiand
Ofterto con
prezzo sotto DJ
993 Tagbl .-Verl

95 g 4 r 70 g 4
Toilettenseife stück 10 , stück 1

Toilettenseife Qf ]
„ Bau de Cologne “ 140 g Stück

Blumenseife . iso g stück 25

z vk . Dotzbeimer
Str . 26 , Bdb . 2 .

Oefen
zu verk . Moritz -
tratze 20 , 2 .

Rotz . Gasherd
gebt . , Platten -
gröhe 150X70
cm . nr 2 Brat¬
öfen , Wärmschr . ,
acht Kochstellen .

ferner
2 Küchenherde ,

Reparaturen lübwiil
Michelsberg 3 . Daselbst Uhren aller M

4 - Zimmer - Wohmmg
mit 2 Mansarden und reichlichem
Zubehör , im Hause Roonitrahe 3 ,
zu günstigem Mietpreis tofoti :
zu vermieten . Näheres beim
Hausmeister Roonstr . 3 . K158

Philivvsberg -
ttraße 32 . 1

sonn , neu berg .

4-W . -RVW.
m . einger Bad .
Iof . od . sv . Näh .

durch Schätz .
Schiersteiner

Strane 20 . 2 r .

Ult MIM
NW . M
mit Mittagstil

( Dauergäste )
zu verpachten

Am lbst . Mutt
u . Tochter ( m
sich . Einkomme
Inhaberin , alll
noch rüstig , ste
gern mit Rat
Tat zur Sei :
Zuschr . u . W . n
an Tagbl .-Ver

3/16 Hanomag
4 - Sitzer - Limousine

steuerfrei
fahrbereit , fünffach bereift ,

für 600 RAt .
sofortige Kaffe , zu verk . Näh .
Beckers . Wilbelmstratze 34 . 1 .

Seite 10 . Nr . 256 .

Schöne
3— 4 -Zimmer -

Wohnung

versetzunQshaiber
sofort zu verm .
Näheres Moritz -
strane 66 , 3 .

3 MM
m . Küche . Mans ,
und Keller , als
Wohn . od . Arzt -
vraris , z . 1 . Okt .
od . später zu vm .

Kiebl ,
Wilbelmstr . 40 .

| 3mmobil. »aimf9tMt |

Hl . MÖS
( 4 Zimmer ) , in
Wiesbaden oder
Vorort , zu kauf ,
ges . Preisang . a .
Frau E . Probst ,
hauptvostlag .

Einige guterb . Büro - und Reise -

Schreibmaschinen
Adler . Continental u . a . . wegen

Umzug bef . billig abzugeben .
S . Stein . Rev .-Werkst ..

Taunusstrahe 7 .

zu kauf , gesucht .
Ana , mit Preis

L . 100 2 .=23.

Heimo 1
. . Stück I

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf bitt ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Nam «
ond Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Derkr - .

Suche
meine 19jährige Tochter für

Winterhalbjahr Aufenthalt
nur beftemvfoblenem Haufe ,

2— 2 ẑ - t -Lief er¬
wägen .

ziemlich grohe
Ladefläche , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 998 an T .-V .

Pensionat oder feinem Hotel zur
gründlichen Erlernung des Haus¬
halts . ( Lyzeum und Frauenschule
absolv .) Ang mit Preisangabe
an C . Serie ! . Hotel -Restaurant
»Zur Weinrebe "

. Bad Neuenahr .

WWühMNg
Ecke Lang - und

Webergasse ,
5 Zim . u . Zubeb . ,
zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näh .

Wobnungs -
nachweis Küchle

Luifenktr . 7 .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel 24847 .

6OWM -

BemielMgen
E . Brezing .

Vertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

MöbeltranspM
Bei - od . Rücklad .
ges . nach Reut¬
lingen ( Wttbg . ) .

Eilangebote
Hebbelstr . 10 , 1 .

InMle
Aufarbeit . . Um¬
form . v . 1 .50 an ,

Trauerhüte b .
auch zu verl .,

Friedrichstr . 41 ,

»WM
werden vreisw .

umgearbeitet .
Elfe ,

Eiffert - Engel .
Weilstr . 21 .

SILBER,PLATIN. ZAHMGEBISSE
BKILLANTtNKauft

BFCKELW ^ NN

U L> Vl \ L» faChnstiGtscnaO

Drei schöne Bauplätze
Kurhausnäbe . einschl . Stratzen -
baukosten . Quadratmeter 8 RM .,

sofort zu verkaufen .
Einfamilien - Billa

Höhenlage . 17 000 RM . zu verk .
Bau und Boden . Immobilien .

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Wiesbaden .

Taunusstrahe 13 . Wermut 27967 .

Hl. Landhays
mit Garten

zu mieten ober
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 212
an Tagbl .-Verl .

Abgeschl . 1 - bis
l )4 - 3im .- Wohn .
z. 1 . 11 . v . ruh .
Miet . ges . Ang .
u . I . 100 T .-V .

Angestellter
eines städt . Be¬
triebes sucht zum
1 . 10 . od . spater
1 - oder 2 - Zim .-
Wohn . Ang . u .
S . 100 an T .-V .

Ruheitands -
beamter

sucht 2— 3 -Lim .-
Wohn . in Wies¬
baden od . Um¬
geb . Preisang . u .
E . 999 an T . -V .

2 Zim . u . Küche ,
1 . St . , 1 3im . u .
K ., Dach . 1 l . 3 . .
Dach , ab 1 . Okt .
zu vermieten .

Weimer .
Ludwigstr . 1 , 1 .
2x2 - Zimmer »

Wohnung
( Teilwohnung )

m . Küche u . Zu¬
behör . Zentral -
heiz . , zum 1 . 10 .
od . später zu vm .
Näheres Nauen -
thaler Str . 20 ,
bei Reuter .

Schöne
2 -Zim . - Wobn .

mit Küche und
Mansarde an kl .
Familie zu vm .
Festm . 35 RM .
Näheres Stern »
gasfe 28 . Part .

I » Wille
sonnme

4 - Zim . -Wohn . ,
Festm . 63 RM ..
ab sofort zu ver¬
mieten . Näh . b .

Aug . Minges ,
Blücherstr . 48 .

5 Zimmer

SS . mbl . Ms . b .
zu vm . Nieder -
waldstr . 6 , 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
str atze 17 .
Kl . g . möbl . Z .
m . Vervfl . zu v .
Rbeinstr . 62 . 1 .
Sonn . möbl . Z .
an berufst . S . zu
vm . Schiersteiner
Stratze 20 . 2 lks .
Gut mobl . Zim .
a . Dauerm . abz .
Taunusstr . 36 , 2

Er . gut möbl .
fev . Zimmer

zu vm . Taunus -
straße 55 , Hochp .
Mbl . Mans . m .
Herd z . v . Wage¬
mannstr . 33 .__ 2 .
Sev . mbl . Zim -,
Woche 4 .50 Mk ..
Kl . Webers . 7 , 2

Kurlage .

Mod . 2 -Zim .-Wohnung mit Bad .
Küche . Heiz ., flieh . Waffer . Tel .
sofort zu vermieten . Besichtigung
10 — 1 Ubr Frankfurter Strane 6 .

Junges

MWll
nicht unter 16 I . .
f . leichte fchriftl .

Büroarbelten
gesucht . Schriftl .
Angebote an

e . Schultze ,
Wagemannstr . 25

| Sertretnngen

IMh
f , neues Patent -
Korsett gesucht .
Hoher Verdienst .
Ang . u . H . 999
an Tagbl .-Verl .

| GewerblicherPersonals

Fräulein
a . gut . Hause als

Sprechstunden¬
hilfe

gesucht . Dasselbe
mutz sich auch im
Hause mitbetät .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Vo

MNlile
od . 1 . Arbeiterin
für Aenderungs -

atelier gesucht .
Ang . mit Ref . u .
Bild a . Modellb .

Grete Mielke ,
Koblenz .

2000 W .

mögt aus vriv .
Hand . a . 1 Jahr
geg . beste Sicher¬
heit zu leib , geh
Ang . u . U . 996
an Tagbl .- Verl .

Schön mobl .

Zimmer
mit Heizung , fl .
SB . u . Frühstück
von Dame ges . ,
Part . od . 1 . St .
Kurviertel er¬
wünscht . Ang . u .
T , 998 an T .-B .

Möbl . kleines
Zim . mit Zentr . -
Heizung u . Koch¬
gelegenheit von
Dame ges . Pr .-
Ang . u . O . 998
an Tagbl .-Verl .

8EFMI . Fl1.
sucht leere Mans ,
mit Nebenraum
o . 2 kleine Mans ,
m . L . . Kockgeleg .
Ang . u . D . 101
an Tagbl .-Verl .

vreisw . zu vm .
Luremburg -

stratze 4 , Part . I .

Gemütl . Heim

für Dauermieter .
Möbl . Zim .. fl .
ro . u . k. Waffer ,
Heiz ., elekt . Licht ,
ganz od . teilw .
Pension , ro . 3 .50
( Pension sevar . )
Mauritiusstr .8,1

Direkt am

Kochbrunnen
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Nerostratze 3 , 1 .
Möbl . Mansarde
wöch . 2 .50 RM .

Nerostratze 42 .

Mou Z - W .
- Mhn .

m . Heizung u . Warmwasser zu
vermieten . Besichtig , d . Hasseldach .
Mittelheimer Str . 13 . Näheres

Telephon 60 214 .

Kernseife , weiß , steilig
500 g Frischgewicht . . Riegel *

Schmierseife , gelb , Pfd .- D . 3 (

Schmierseife , weiß , Pfd . -D . 31

Putztücher stück 50 , 35 , 21

Fiberbürste , doppeltspitz st . 2 (

Fiberbürste , S -Form stück 21

Waschbürste , „ Union “ st . 3 (

4 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 39 , 3 . St .,

betitoiitl .
4 -Zim -Wohn .

mit reicht . Zu¬
behör . Zentral -
heiz .. Personen¬
aufzug . „

Mans . ,
Keller . 2 Lalk ..
Erker , kvl . Bad ,
zum 1. Okt . zu
oerm . Nah . tm
Saufe . Part , r .,

bei Schwank .

Wallufer
Stratze J . 3 lks ,

schöne
4 - Zi « .-Wobn .

vreisw . zu verm .
Näb . Telephon

20903 od . 28374 .

Son . 4 - Z .-Wohn .
m . einger . Bad .
gr . SBalL Sochv .
zu vm . Winkeler
Stratze 5 . P . r .

3 Zimmer

Rauenthaler
Stratze 8 ,

Mittelb . 2 . Stock ,
bei Habl .

3 -Zim .-Wohn .
für 41 RM . zu

vermieten .

3 - 3 . - WM .

Mittelheimer
Stratze 3 . 2 r . .
mit Heizung u .
Warmwaffer . z .
1 . 10 . zu vermiet .
Näher . Lorelei -
ring 3,1 . St . lks .

Gut mbl . 3 . z. v .
Oranienstr . 36 , 1

Gut möblierte

Zftnmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zeniralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

In ruh Höhen¬
lage . m . schönem
Garten , finden

Deugfimf
bebaal . Seim ,
gut möbl . Zim .
m . rnod . Kornf .
u . voll . Vervfl .
zu mäh . Preisen .
Näb . u . U . 990
an —Tagbl .- Verl, .

Möbl . Mans ,
zu oernr Adr . i .
Tagbl .- Bl . Ue
In kl . gepflegt ,
ruhigen Haush .

W mobl . W .
abzugeben . Adr .
im T .- Verl . Vg
Sielt . Herr oder

Dame
findet gemütl .
möbl . Zimmer
bei kl . Farn . Adr .
im T .- Verl . Vk

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zimmer
zu verm . Anzu -
ehen von 10 — 4

Albrechtstrahe 32
Dentzer .

Gr . sonn . I .

Zimmer
mit Kochraum ,
el . Licht . Gas ,
Waffer . an ält .
Dame zu verm .
Anzuseh . vorm .
Körnerttr . 4 , 2 r .
Leere Mans . m .
Herd zu vermiet .

Luremburg -
strahe 4 , Part , l .

201 . 1 . 311
m . Licht . Gas u .
Badben . an einz .
Herrn od . Dame
abrugeben Rat -
hausstr . 5 , 3 lks .
Neu Hera , bei,b .

leere Man !,
an berufst . Frl .
zu vm . Scharn -
horststr . 29 . P . l .

Garage « . Stall .,
Keller

WeiblichePeifsMs

ftenfmän. $ erfoHÖt
~

Ich bin bereit , f .
Sie zu arb . als :
! Privatsekretärin

Stenotypistin ,
Sprechstunden¬

hilfe .
Mebrj . Biirovr . .
peri . Stenogr . u .
Schreibm .. engl .
Spracht . Zuschr .
mit Gehalt unt .
A . 213 an T .-V .

Haurpersonal

Junge Dame
aus guter Farn .,
vielleit . interess . .
sucht vasseüden

Wirkungskreis .
Ang . u . L . 999
an Tagbl .-Verl .

Perfektes

AlleinmiiWn
ucht St . z. 1. 10 .

in gutbiirgerl .
Haush . Ang . u .
O . 100 an T .-V .

MMeillM
nicht zu groß . ,

gut erhalt ., rot .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 999
an Tagbl .-Verl .

Guterhaltener

Kohlen - Badeofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 998
an Tagbl .- Verl .

Guterh . Bade -
wanne u . Spül¬
stein , lks . . co . 60
X 80 , ges . Preis¬
ang . S .993 T .-V .

1 Zimmer

Zim . , Küche
für eins . Person
zu verm . Preis
9 Mk . Erfr . bei

Odernheimer .
Adlerstr . 13 , S .

Zimmer u . Küche
Röderstratze 38 ,

Frontfvitze
zu verm . Nah .
daselbst . Part .

Zuverl . kinderl .
Mädchen , welch ,
in allen Haus -
arb . bew . ist , z .
1 . 10 . ges . Ang .
unt . D . 7019 an

Slnjeigenfrenj ,
Mainz . F 485

Eins , junges

Mädchen
tagsüber in kl .
Geschäftshaush .

zum 1 . 10 . oder
auch Iof . gesucht .
Adr . T .-Vl . üw

Zuverlässige
Stundensrau

z. Trevvenrein .
z . 1 . 10 . gesucht
Adolfsallee 59,1

Möblierte
Wohnungen

NMM
mit kl . Allein¬
küche . eig . Eas -
und Lichtzäbler ,
möbl . , evtl , teil -
möbl . oder leer ,
zu vm . Rhein -
kraße 82 , 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2
Bahnh . , g . m . Z .
Albrecktttr . 11 . 1
n . möbl . Zimmer
5u _ Dermieten .__
EmferStr .22 . P .
1— 2,sch .,mbl .. Z .
Kriedrichstr . 41,2
gr . mbl . Z . zu v . .
wöch . 4 .50

,
RM .

Rüdesheimer
Str . 24 . Part . L ,
möbl . Zim , z. v .

Zimmermann -
ftr . 6 , H . P . lks . ,
ch. mbl . Z . zu v .
In gutemvf . H .

bebagl . Zim . mit
Frühst . , f . kurz . o .
: äug . Aufenth .
Adelbeidstr . 15 . 1
Sev . gut möbl .
W -- u . Schlaft ^
Balk . . sofort zu
vermiet . Adolf -
tratze 10 . 3 .____

Möbl . sonnig .
Zimmer

an Berufst , sof .
zu v . Bertrarn -
stratze 21 . 3 lks .
Gr . m . Ms . ^ zb . ,
zu v . Bisrnarck -
ring 15 . 2 links .

Part . - Zimmer ,
möbl ., sofort zu
nenn . Blücher -
stratze 10 , B . P .
Möbl . od . leer .
Zim . mit Kochg .
u . Wasser an sol .
berufstätige ar .
Dame zu verm .

Dotzbeimer
Stratze 29 , 1 .

SÄ . sonn . M . Z .

Zotzh Htr 43,P r .
Mobl . Man -arde
Woche 3 .50 RM .
zu verm . Frank -

urter Str . 25 , P .
Hzb . mbl . Mans .
Helenenstr . 18 .2r ,
Möbl . Zimmer

mit Kochgas z. v .
Karlstr . 2 , 3 .
Möbl . Zimmer ,
sev . . zu vermiet .

Klarentbaler
Stratze 19 , 2 .

Sch . 3 ., möbl . o .
teilw . m .. eigene

Kochgelegenb . .
Bill , zu vermiet .

Lanagasse 48 ,
Ecke Webergasse .
Kurlage . E . mbl .
Z . , Zentr . - Heiz . ,
sof . od . spät . z . v .

lm . HM
welch , gut zeichn ,
kann ( Kunstge¬
werblerin be¬
vorzugt ) findet
Beschäftig . Näh .
Kaiser - <yriebt .-
Ring 40 , 1 .

- Mspeistiiäi

Suche für nachm .
geschickte zuverl .

Stütze
für Hausarb . u .
Handreichung , z.

rheumakranker
Dame . Alters¬
angabe erford .
ütnpi . u . K . 100
an Tagbl .-Verl .

Hilfe
für alte Dame
ges ., d . Kenntn .
in Kochen , Näh .
u . Hausarb . hat .

Lohn 25 Mk .
Inv .- u . Krank .-
Kaffe frei . Aelt .
bevorzugt . Vor¬
stellen 10 — 12 u .
3 — 5 Uhr Adel -
heidstrahe 55 . P .

Kinder¬

mädchen
das zwei Kinder
von Wr u . VA 3 .
selbst . betreut ,

sofort gesucht
Erabenstratze 30 ,

AlleinmüMen
gut erfahren in
Küche u . Sans -
arb . . für 3 - Perf . "
Haush . z. 15 .01t .

gesucht . Gute
Zeug « , a . Herr -
schaftsh . erford .
Vorstell , nachm .
zw . 4 u . 6 Uhr
_ Bierftadter
Straße 15 , Part .

Hausmädchen
sucht

Metzgerei
Herrmann .

Walramstr . 6 .

für Kachelöfen
billig zu verk .
Parkstr . 11 b . d .
Hausmeister .

IlfäS - MÄl
weg . Etaaenheiz .
für 20 Mr . zu vk .

Krautwurst ,
Rüdesheimer
Straße 24 . 1 .

Leckaus .

Weg . Ausl , des
Haush . eine n . ,
k. benutzt . Bade -
wanne u . Gas¬
badeofen fof . zu
verk . Anzus . von
2 bis 4 od . nach
7 Uhr . Augusta -
stratze 11 , 2 . St .

Weißem .

BadWame
u . WMeSen

fast neu . zu verk .
Rbeinstr . 98 , 2 l

Er . Obstleiter
zu verkaufen .

Wiegand ,
Herderstr . 19 .

| Händler - SeikSilfe

Gelegenheit .
2 Dam .- Uberg . -
Mtl . . Herrenst .
( neu ) . Er . 42 . f .
kl . Figur . Stück
15 Mk . zu verk .
Näher . Moritz -
straße 3 , Laden .

Mod .
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 .

2 St . rechts .
Gutes Rotzhaar
sowie Matratzen
bitt , zu verkauf .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Hrn .- u . Dam . -
Schreib - u . and .
Tische , Bücher -
schrk . . Babnen -
tevvich u . Läufer

Küchenschrank
zu verkaufen

Nikolas -
It ratze 17 .

ZSing . Nähmasch
1 venenkb « zu verk .
Friedrichstr 29,1 r .

Weg . Umstell « .
30 Fatzlager -

fteine

20 Wein -

Mser
100 , 200 . 300 u .
600 Liter btU .
zu verk . Anfrag .

Tel . 28046 .

Kinderwagen
ehr gut erb . vk .

Frankenstr . 19 . 1

Oefen
große Anzahl ,
alle Systeme , g .
erhalt . , vreisw .
abzugeb . Heinr .

Pfeffermann .
Drudenstraße 8 .

Wtöufe 1

Pnont - Mänfe |
Teckel ,

2 sehr meiner »
sprech .. 12 W . a . ,

Rüden
m . Stammbaum
abzugeben

Biebrich ,
Eaugasse 15 .

Verlaufe billig
5 P . rote Steiger

und Bärtchen -
tümmler , 10 jg .
Khaki - Enten u .
4 schw .weiß .Ank .
Hübner , nehme
stark . Leiterwag .
Albrecht -Dürer -
Str . 4 . Garten ,
4 - 7 Ubr .

Erötze 42 - 44 .
2 mod . el . Abend¬
kleider , 2 Seib .»
Kleider , schwarz .

Wintermantel
m Persianer .

Eabardinemant .,
2 schw . Kleider ,
alles fast neu ,
sowie ein beige

Herren -Anzug ,
mittl . Fig . . Maß <
arb . , vrw . zu vk .

Elsenbeimer ,
Sedanstraße 6 , 2

Kompl . Etzzim .,
Schlaiilmmer .
Kücheneinricht .,

Flurtoilette bin .
zu verk . Anfr . u .
D . 999 an T .-V .
Weg . Todesfalls

Sveifezimmer ,
dunkel Eiche ,

sofort zu verk .
Ang . u . 5 . 998
an Tagbl .-Verl .

Schönes

Hmenzimmer
dunkel Eiche ,

weg . Umzugs a .
Privat zu verk .
Ang . u . T . 100
an Tagbl .-Verl .

Messingbett ,
150 X 200 . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 998 an T .-V .
Kind « bett,Solz .
ohne Zubeb . , zu
verk .. nur vorm .
N . Scharnhorst -
straße 27 , H . 3 r .
2 eis . Bettstellen
m . Pat .-Svrung -
rahmen bill . vk .

Händler oerb .
Watzke ,

Rbeinstr . 65 , 2 .
2 gute Rotzhaar -
Matratzen zu vk .

Hiller ,
Friedrichstr .39,2 .

Kaffenschrank
verk .

M . Lemv u . Co .,
Luisenstr . 24 .

Be !. Donnerstag
von 8 — 7 und
Freitag von 8 - 12

4 PS Opel
übetMt .

maschinell ein «
wandfrei . für
150 RM . zu vk .

Glaser
u . Reimers ,

Marktftr . 17/19 .
Ruf 20444 .

4 20 PS .
Ooel -Limouffne

teilw . neu be¬
reift . bill . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S . 999 an T . -D .

Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .-Wobn .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

Wer leiht mir
100 bis 200 RM .
geg . rnon . Rückz .
von 10 RM .. bei
guter Verzins . ?
Ang . u . U . 100
an Tagbl .-Verl .

150 RM .
f . guten Artikel
zu leib , gesucht .
Sicherheit vorh .
Zuschr . u . U . 999
an Tagbl .-Verl .

2000 RM .
sucht Eeschäftsm .
v . Selbstgeber .
Wöchentl . Rückz .
Sicherb .. Zinsen .
Ang . u . B . 101
an Tagbl .- Verl .

15000 W .
1 . Hyp . auf gut .

Unternehmen
esucht . Ang . u .

U . 991 an T .-V .

wie
gut erzog . , kleine
Raffe , z . kauf . qef .

Ti « rsch . - Berein ,
Luisenstr . 3 .
Tel . 2198 « .

Pinfcher -Me
von y, b . 1 Jahr
zu kauf , gesucht .

C . Kremer ,
Sonnenberg .

Briefmarken -
Sammlung

zu kauf , gesucht .
H . Scholl ,

Mainz . Jakobs -
bergergasse 15 .

Ute und neue

Kunstsachen
kauft stets

E Ludwig
Fernruf 26854 ,
Webergasse 23 .

Briefmarken - SammL
einz . bess . Mark . ,

kauft Seibel .
Jabnstr . 34 . 1 r .

W . kauf . a . Priv .
Flüg . u . Pianos .
Ang . m . An » , d .
Fabr . u . Preises

Schwartz
u . Mathies ,

Frankfurt a . M .
Zeill04 . T .26864

Stutzflügel
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 993
an Tagbl .-Verl .

Flügel
oder Klavier
sof . zu kauf . ges .
Ang . u . T . 100
an Tagbl . -Verl .

Schlafzim .,
Schreiht . .Stühle ,
Tilche u . fönst .
Einzelmöbel v
Privat z . k. gel .
Zuschr . u . M . 993
an Tagbl .- Verl .

Mgllmiw
Teppich .

runder Tisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 100
au Tagbl .- Berl ,

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u , K . 882 T .- V .

Schaukasten
mit Eifenrabrn .-
Faffung . Erötze
ca . 100,480 cm ,

2 egale Helle

Atten -

oder

Bücher¬
schränke

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Grötzenmatzen
u . U . 998 T .- V .

Steuerfrei .
4 - Sitzer .

bis 1,5 1. gut
erb . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 999 an T .-V .

Stellen -

Angebote
d.

Weibliche $ erfonen

fiaupnen . Personal

Verloren

Gesunden
b ....... J
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Zehntausendfach beroährt

^Federbetten Schlafdecken Steppdecken

Kohlen

Groß - und Einzelhandel

Kohlenhandels - Gesellschaft m . b . H

verzieht am I . Oktober nach Rathausstraße I

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

zeit entgegen . Der Verlag .

STAATE . APPROB . OPTI KER

gr . Dose 34 -Si

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
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Reparaturen
an Sckreibmasch .

fachgemäß .
W . Grafe .

Luifenstraße 15 .
Tel . 23325 .

H -Ltr -
Dose

Kleiderbiumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Zu welcher Wäsche

brauchen Sie weniger Seife ?

empfiehlt
molkereif ]

SJIottensicher durch Lulan

W . Kessler Molkereiprodukte
Herderstraße 12 , Telephon 20102

^Riesenausroahl in allen Preislagen

tagstifi
rgäste )
sachten .

Mutt !
ter ( mi
komme ,
in . allß
tig . ftei
t Rat ,
r Seit
t . SB . II
bl . -Ver !

Dis absolut
© aunendiditen

Sigene Fabrikation

nadi eigenem 3 ( ißchen - System

Nr . 256 . Sette 11 .

Einführung einer neuen
Staffel ( Malstaffel II ) ft . ™ .,
für unverändert erscheinende E ,
also für solche , die nicht der
dienen

Wild -

Braten u . Saucen

Oazu passende moderne Fußdedcen — 9lümos

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

Bequeme Zahlungsweise .

Radio
Ehestandsd . - Scheine werd , angenom .

(außer für Motorräder ) .

Gottfried
Grabenstraße 26 — Ruf 23895
Antennenbau , Teile , Röhren ,

Reparaturen .
Nehme alte Nähmaschinen
und Fahrräder in Tausch .

Natürlich brauchen Sie zu der Wäsche links
die aus dem schwarzen Einweichwasser

kommt — weniger Seife — denn Hier ist
jo fast aller Schmutz schon im Einweich ,
wasser ! ! So sollt - es auch bei Ihnen sein :
Während bisher die Wäsche noch grau
aus dem Einweichwasser kam — während
Sie also den Schmutz erst nach dem Ein .
weichen noch herauswaschen mußten — , sollte
jetzt schon beim Einweichen aller Schmutz
gelöst werden . Denn das ist sparsamer —
Sie brauchen dann weniger Seife , weniger
Waschmittel und Feuerung — und werden
außerdem eher fertig mit dem Waschen .
Warum nicht mal probieren ? Burnus , große
Dose 49 Psg ., überall zu haben .

Siedelung Talheim
Richard Klein . _______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder

Tel . 28361/2 27590

bei Mliger Ausnahme 10% NWatz
U3 - und mehrmaliger Ausnahme 15 % MW
gewährt werden .

Wir haben uns entschlossen , diese Staffel
ab 1 . September d . I .

in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen durch
Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt
zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .
Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -
Abterlung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Ls ist Keill W
daß die Geschäfte sich am besten entwickeln ,

die am meisten inserieren . Beginnen auch Sie des -

halb sofort mit Ihrer Werbung im meistgelesenen

altangesehenen XZz

WIESBADENER TAGBLATT

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in
feiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen

WiederHolungs - Nachlaß -
stellt . Hiernach kann
ielegenbeits - Anzeigen .
: Wirtschaftswerbung

Theodor LDerner 9lur IDebergasse ficke ßanggasse

Heute entschlief nach längerem Leiden unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Hermine Groß
geb . Wassern .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Arnold Groß
Familie Mathilde Reusch .

Wiesbaden ( Eleonorenstr . 3 ) , den 18 . September 1935 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 21 . September ,
nachmittags % 2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

lanop
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-tedeseft
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' bl . -Verl

Z y 1 - Liter -
3 S Dose

Sahnes
Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden , Dotzheimer Straße 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Kohlheckstraße .

des leistungsfähigste Fiochgeschäft

• Ihr zuverlässiger Lieferant •

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe pm . 22 H 3 Pfd . 60
Frische Makrelen 30s Merlans 35

ff Seelachs
, ,, 35

la Kabeljau ‘ Ä
, .

Schellfische o ™ ! . ■

ff Goldbarsch « » » - Kopf Pfd . 40 .
Fst . Angelschellfische Pfd . 90 ^

das Beste was darin geboten wird .t Nam «
Detld

rapellen
2 . P .

1 billil
ter Wolj
n aller An

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Jreibankfleiichoerkauf .
«rreitag . den 20 . September 1935

Von 401 — 550 von 1— 2 % Uhr
Von 551 — 700 von 2 ^ — 5 Uhr

Samstag den 21 . September 1935
Von 701 — 825 von 7— 8 Uhr
Von 826 — 950 von 8— 9 Uhr

Stadt . Schlachtbofverwaltuna .

HpHnnctilpf *n versclüedenen Saucen
UGI iliyolilul jeder Geschmacksrichtung
Klubdose 25 — 283 , große Dose 45 — 50 -3

Rollmops , Bismarckheringe u . Appetit¬
happen in Mayonnaise , lose u . in Dosen .
Andere Fischkonserven in großer Auswahl

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Sie werden gut und billig bedient in :

e Damenhüte ÄÄ
jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u. biil . Berechnung .

Todesfälle in Wiesbaden
Elisabeth Lerch , geb . Bauer . Ehe -

trau . 43 Jahre Siedlung
-rreudenberg . t 16 . 9 .

Anna Rocbke . geb . tzeinenmeyer .
Witwe . 69 Jahre . Sonnenberger

, Straße 7 . + 16 . 9 .
Henriette Göbel , geb . Haber .

Ehefrau . 66 Jahre . J -eldstr 20 ,
+ 17 . 9 .

Wilhelm Schmittinger . ohne
Beruf . 67 Jahre . Helenenstr . 15 ,
t 17 . 9 .

Aeltere Dame
suchtPartner ( in )
für Vierbändig -
spiel ohne geg .
Berg . Brahms ,

Beeth .. Schu¬
mann vorh . Näh .
im T .-Vl . Vh

Gutes Piano

zu vermieten .
Monatl . 5 NM .
Bei KaufAnrech .
Ang . E . 191 T . V .

Silberlachs u . Seelachs küchenf .geputzt

Fischfilet reines Fleisch fh
bratfertig ....... Pfd . DU ” / U

Feinster MpilhllH im Ausschnitt * QA
großer HwIlUUlloJme Abfall Pfd . " ■ 4s » U

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

Lebende Spiegelkarpfen Pfund 1,20
Lebendfr . Bresem — Hechte — Zander
Lebende Aale — Schleie — Forellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Fischkoteletts |
heiß aus der Pfanne . . Pfund f UA |

la Fettbückinge m . 32 , s - pw . - Kiste 1 . 50
Geräucherte Schellfische , Seelachs ,

Makrelen , Flundern , Seeaal ,
Lachsheringe .

Frische Krabben SÄ pm . SO .,

Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an d . Stück

! Vorjährige Heringe verkaufen wir nicht !

Feinste Bratheringe1 ^ ' 58 a

ff marinierte Heringe st
’

ck 2 ( h

Rollmops
Bismarckhering
Geleehering
Heringe in Tomaten Langgasse 5

n

Ccn ^ jHö/uv
Jnh . C . & H . Krieger

1k

Telefon 59226 Büro : Bahnhofstraßs 4

Filiale : ^ - —
Moritzstr . 28

Filiale : ■

Wörthstr . 24 -

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus
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„
Das Familienfest auf dem Friedhof .

"

Gastmahl mit den Toten . -

( Son unserem Mandschur

„ Rrrrrrrrrrr . . .
" — Telephon !

„ Ja „ . Hier ! . . . . ? ? ? ? ? “

Stimme aus dem Nichts : „ Hier Ostrowski ! Sofort Auto

nehmen ! Rauskommen auf den Friedhof der Russen ! Fabel¬
hafte Sache hier im Gange . Sehen Sie nie wieder ! Weder
in Europa noch in Asien ! Etwas Einmaliges ! Er¬

warte Sie am Friedhofseingang !"

<•

Auto genommen und hinaus auf staubiger Landstraße
zum großen russischen Friedhof , vor den Toren der Halb -
Millionen - Stadt . Ganz Chardin auf den Beinen : Völker¬
wanderung wie beim Oktoberfest ! Zum Brechen voll gestopft
die unendlich lange Kette der Autobuffe und Autos , nebenher
im wilden Karacho Hunderte , nein tausende jener kleinen ,
zweirädrigen , von Chinesen „gesteuerten

" mandschurischen
Kutsch - Karren , die mit Mühe und Not drei Menschen fassen
können . Aber in jeden einzelnen dieser Karren haben sich
diesmal fünf Russen , Männlein und Weiblein gepreßt , be¬
laden mit Freßpaketen , großen Wodka -Pullen , kleinen Kin¬
dern , Decken , Kissen und anderen Volksfest - Utensilien .
Munterer Gesang , Jubel und Trubel , wechselseitiges Über¬
holen , Flüche , Geschrei und Gebrüll . 2m Staub nebenher die

„ mifera plebs
" : der abgerissene Bettler in Reih und Glied

mit dem uniform -angedeutete n kaiserlich - russischen Oberst ,
Greise an Krücken , Knaben auf Rädern und Säuglinge im
Wägelchen . Dazwischen der Abschaum des chinesischen Vettler -
tums . Kranke und Krüppel , eine ganze große russische Stadt
von 80 000 Einwohnern ist auf der Wanderung — nein ! Aus
der Flucht ! Denn so muß es aussehen , wenn die Roten oder
die Banditen kommen !

*

Aha ! Da ist ja der Friedhof , die Kirche ! — Schon 1000
Meter vor dem Friedhofseingang ist an ein Durchkommen
kaum noch zu denken . Riesige Wagen und Autoparks . Hun¬
derte von chinesischen Händlern , die in aller Eil « ihre Buden
mit Erfrischungen , Obst , russischen Heiligenbildern , Herzen ,
Sodawasser , Schnaps , Bergen von gefärbten Eiern , grünen
Blechkränzen , Blumen , Schnürsenkeln , Trinkbechern , Hosen -
knöpfen , Sicherheitsnadeln und anderen Dingen aufgebaut
haben , die mit dem Begriff und dem Bedarf eines Volksfestes
untrennbar verbunden sind . — Uff ! Ist das ein Gedränge !
Gesprächsfetzen fliegen vorüber : „ . . . Halloh ! Wassili !
Gehst du Iwan Iwanowitsch besuchen ? Bring auch mich ihm
in Erinnerung . . . war in den Karpathen mit ihm zu¬
sammen . War ein braver Bursch . . . nun , müssen « hen alle
mal weg von dieser . . .

" — „ Mein Reis ! Mein Reis ! So
sehen Sie sich doch vor , Sie . . .

" — „ Als Piotr voriges Jahr
noch lebte , da . . .

" — Frauen kreischen , Kinder schreien ,
Bettler singen , Männer lachen . . . Gedränge , Geschubse , Ge¬
schiebe — halb zerquetscht mit den Zehenspitzen kaum noch
den Boden berührend , wird man von der Masse durch das
weite Friedhofstor gepreßt , hier teilt sich der Strom und
fließt strahlenförmig auf den breiten , sternförmig ange¬
legten Friedhofswegen auseinander . . .

Jahrmarkt auf Gräbern .

ei - Korrespondenten .)

würde man im Hause noch immer den Tisch im Familien¬

kreise für einen längst Verstorbenen decken und so tun , als

sei er noch frisch und munter ! Wer wird aus dieser russischen

Seele klug ! Totengedenktag — bei uns ein Tag der Trauer

und der Sammlung — hier ein Volksfest mit Musik , Gesang

und Schnaps , bei dem aber auch die Kirche zu ihrem Rechte

kommt . Unzählige Priester und Popen in herrlichen Meß¬

gewändern bevölkern den Friedhof und wandern mit Uoeih -

rauchfäsiern von Grab zu Grab . Aber nicht nur die Diener

der Kirche , auch die Bettler , die nach Tausenden zahlen ,

haben heute ihren großen Tag , an dem sie alle wenigstens

einmal im Jahre satt werden . Denn alle , den Toten aufs

Grab gestellte Lebensmittel gehören den Ärmsten der

Armen und am Spätnachmittage ist das Jahrmarktsbild

vollständig ; immer neue Kolonnen kommen angerückt , Fruh -

stückspapier , Eierschalen und leere Wodka - Pullen bedecken

Wege und Gräber , Volkslieder steigen zum Abendhimmel aus ,
alte Feindschaften werden mit Kutz und Umarmung begraben

und neue Freundschaften geschlossen .

Die militärischen Positionen im Stillen Ozean .

Der amerikanische Generalstabsches übernimmt die

Organisierung der Landesverteidigung der Philippinen .

Washington , 18 . Sept . Der Eeneralstabschef der ameri¬

kanischen Armee General Douglas MacArthur gab Mitt¬

woch bekannt , daß er am 15 . Dezember von seinem Posten

zurücktreten werde , um die Landesverteidigung des

neuen Philippinenstaates zu organisieren
und die Armee des Landes auszubilden . Der inzwischen zum

Präsidenten gewählte ehemalige Senator Quenzon hatte

Mac Arthur
'

im vergangenen Sommer nach einer Beratung

mit dem Präsidenten Roosevelt , dem Kriegsminister und

anderen amerikanischen Beamten in Washington ersucht , den

militärischen Posten zu übernehmen . Nach Empfang der Be¬

stätigung der Wahl Quenzons zum Präsidenten der Phr -

lippinen gab MacArthur nunmehr bekannt , daß er Jen

Posten annehme . MacArthur lehnte es ab , über seine Plane

irgend welche Angaben zu machen . Es verlautet ; edoch aus

zuverlässiger Quelle , daß er den Posten angenommen habe ,
weil er die künftige Sicherheit und Unabhängigkeit der Ml -

lippinen von höchster Bedeutung für die amerikanischen

Interessen im Stillen Ozean halte .

„ Graf Zeppelin
" von seiner 100 . Ozean¬

überquerung zurückgekehrt .

Friedrichshafen , 18 . Sept . Das Luftschiff „ Graf

Zeppelin
" ist am Mittwochnachmittag von seiner 12 . dies¬

jährigen Südamerikafahrt und damit gleichzeitig von ferner

100 . Ozeanüberquerung nach Friedrichshafen zuruckgekehrt ,

und um 1 .40 Uhr auf dem Werftgelände glatt gelandet .

4

Verblüffter Blick in die Runde : „ Mein Gott , was ist
denn hier los ? ? ? Taaaatfächlich ! So etwas giebt es in

ganz Europa und ganz Asien nicht , so etwas gibt es eben
nur in Chardin , der letzten und einzigsten Hochburg des
alten , echten , unverfälschten großen , aber längst versunkenen
kaiserlichen Rußland . Charbin die letzte weißrussische Stadt
auf Gottes Erdboden — ein beinahe ungeheuerlicher , kaum
vorstellbarer Gedanke ! Beinahe noch unvorstellbarer , als das
groteske Jahrmarktstreiben auf Gräbern , das sich hier vor
den Augen des zunächst völlig fassungslosen , an die „ Ruhe
eines Kirchhofs

"
gewohnten Mittel -Europäers abspielt !

Der riesengroße Friedhof schwarz — genauer gesagt
„ weiß

" und „ bunt " von Menschen . An jedem einzelnen
Grabe hat es sich die dazu gehörige Familie mit Kind und
Kegel bequem und gemütlich gemacht . Ein sauberes Tisch¬
tuch ist über den Hügel ausgebreitet , bedeckt mit den schönsten
russischen Fressalien , Salate , Fische , gebratene Hühner , roter
Kaviar , frisches Brot , Käse , Butter , bunte Eier und die un¬
vermeidliche , große Wodka -Pulle . Nirgends ein Trauer -

aesicht — im Gegenteil ! Überall eine lustige , fast ausgelassene
Stimmung , eine eigenartige Mischung von natürlicher
Fröhlichkeit und sentimentaler Erinnerungsfreude . Überall
wird eifrig gefuttert , Eier geknackt , dazwischen werden Volks¬
lieder gesungen , die Schnapsgläschen klingen und klirren auf
das Wohl der Toten „ da unten "

, wandernde Photographen
eilen von Grab zu Grab und machen „ Familienaufnahmen

"

— ein Mafsen - Picknick , an dem aher — so grotesk es auch
klingen mag — die Geister der Toten im Kreise ihrer Fami¬
lien teilnehmen und bei dem sich alle , die Toten und die
Lebenden zufrieden und glücklich fühlen ! Denn einmal im Jahr
wollen die Lebenden — und das ist der Sinn dieses weiß¬
russischen „ A l l e r - S e e l e n - T a g e s " mit den Toten „ wie

einst im Mai " fröhlich zusammen sein , ihm „ Gesellschatt leisten "

in seiner dunklen Einsamkeit , auf daß ihm die Erde nicht
allzuschwer und die Zeit nicht allzulang werde ! —

Blasphemie ? ? ? — Wohl kaum ! — Denn da sitzt zum Beispiel
auf irgend einem Grab ein einsamer , alter , abgerissener
bärtiger Rüste . Auf das Grab hat er eine kleine Schüssel
mit geweihtem Reis gestellt und ein paar bunte Ostereier
dazu gelegt . Alle Augenblicke Hebt er dabei das Gläschen :

„ Prost , alter Volks - und Kampfgenosse ! Weißt du noch , wie
wir am Narew zusammen waren

"
Wie wir aus Rußland

zusammen geflohen sind ? Weißt ö .. noch , wie oft wir einen

zusammen gehoben haben , am heiligen Osterfest ? Siehst du ,
auch heute hin ich wieder bei dir — Prost , mein lieber alter

Junge , dir ist wohl — bald bin auch ich bei dir unter dem

Rasen ! " — trotz seiner Betrunkenheit geht doch etwas Er¬

greifendes von diesem alten , in Erinnerungen schwelgenden
Mann aus ! An jedem einzelnen Grabe spielen sich ähnliche

Szenen ab : Hier sitzt eine Mutter und tafelt mit den auf
dem Grabhügel des Vaters Herumspielenden Kindern , dort

sitzen junge Mädchen und knabbern Süßigkeiten , „ schwester¬
lich

"
geteilt mit der toten Freundin , irgendwo hat sich ein

ganzer Stammtisch oder ein Verein um das Grab des ehe¬

maligen „ Vorsitzenden
" niedergelasten , Anekdoten , Scherze —

jeden Augenblick erwartet man , daß der tote „ Präside " die

Erdenlast von sich abschüttelt und den Vorsitz der Tafelrunde
übernimmt , in deren Erinnerung und Mittelpunkt er heute
wieder steht . Besonders groß ist das Gedränge am Grabe
eines Dr . Kasim -Bey , eines Kaukasiers und ftinerzeit ob

feiner Wohltätigkeit und Menschenliebe besonders bekannten
und geschätzten Arztes — alle seine ehemaligen , aber von ihm

nicht unter die Erde gebrachten Patienten haben sich hier ver -

fammelt und fingen ihm ein schönes Lied ! — Wie eigen¬

artig , grotesk , phantastisch das Ganze ! — Das Gleiche , als

Herbststürme toben über der Nordsee .

Hochwaster an der nordsriesischen Küste .

Niebuell , 18 . Sept . Der schwere Sturm , der an der

ganzen Nordseeküste tobte , trieb das Master mit großer Ge¬

walt gegen die Deiche Nordfrieslands .

Vor dem Marienkoog bei Dagebuell ist der zum Schug

einer Baustelle errichtete Kaje - Deich gebrochen , dre Erd -

entnahmestellen sind voll Wasser gelaufen . Das Hochwasser

reichte zeitweilig bis zum Kamm des Deiches Vor dem

Julianen - Marienkoog wurde ebenfalls der Kaze - Delch über¬

spült , das Wasser drang auch hier in die Erdschachte etn . _
Auf Föhr erreichte die Sturmflut eine Hohe von 2,1a

Meter über normal . Die Strandbefestigungen haben dem

ungeheueren Anprall der Wogen im allgemernen stand¬

gehalten . Nur die in den letzten Jahren angelegten Buhnen

haben gelitten . Zahlreiche Boote , die am Südstrand lagen ,

sind voll Wasser geschlagen worden und gesunken .

Auch auf der Insel A m r u n haben Sturm und Hoch¬

wasser Schaden angerichtet . So wurde die Brücke in Nord¬

dorf stark beschädigt . Auf den Halligen mußte das Vieh

in die Häuser genommen werden , da die Warften völlig

überspült waren und die Hochwastertide die Flut bis an dre

Schwellen der Häuser trieb . . .
Der Hindenburgdamm , der schon manchem stürmischem

Wetter getrotzt hat , ist auch diesmal völlig unbeschädrgt ge¬

blieben .

Warnemünder Dampfer aus Borkum -Riss aufgelaufen .

Borkum , 18 . Sept . Auf Borkum -Riff strandete am

Dienstagabend der deutsche Frachtdampfer „ Bramow , der

mit einer Ladung Getreide sich auf dem Wege von Wrsmar

nach Rotterdam
'

befand . Die zwölfköpfige Besatzung und

der Kapitän der „ Bramow " sind von dem Hollandrichen

Rettungsboot „ Jnsulinde
" aus Ostmahorn gerettet und nach

Borkum gebracht worden .

Windstärke 11 aus Sylt .

Westerland , 18 . Sept . Die Insel Sylt wurde in diesem

Jahre fehr zeitig von der Sturmflut heimgesucht . Die Wind¬

stärke betrug 10 bis 12 . Bei List strandeten drei Küstensegler ,
von denen

"
einer gesunken ist . Der Schiffsjunge konnte sich

retten . Der Steuermann , der Verletzungen erlitten hatte ,
und der Kapitän wurden von einem Minensuchboot der

Kriegsmarine geborgen .

Der Sturm flaut ab .

Hamburg , 19 . Sept . Der Sturm , der zwei läge lang

über der Nordsee und ihrem Küstengebiet getobt hat , flaute
im Laufe des Mittwoch stark ab . Die Küstenstationen mel¬

deten Donn « rstagfrüh Windstärken von 3 bis 6 . Immerhin

ist die See noch tief aufgewühlt , sodaß für die kleineren

Schiffe zumeist noch ruhigeres Wetter abgewartet werden

muß , während die Großschiffahrt wieder voll int Gange rjt .

Auch die größten Fahrzeuge , die Schutzhäfen aufgesucht

hatten , haben zum größten Teil ihre Fahrt fortgesetzt . <snt

Nordostseekanal herrscht infolgedessen Hochbetrieb .

Die Tragödie im Strohschober .

Zwölf Personen verbrannt .

Mährisch - Ostrau , 18 . Sept . Auf einem Gutsbesitz in

Frydeck geriet in der Nacht zum Mittwoch ein Stroh¬

schober , der gegen zehn Waggons Stroh umfaßte , in Brand .

Das Feuer griff mit so ungeheurer Schnelligkert um sich

und entfachte eine so gewaltige © lut , daß die zur Rettung

herbeigeeilten Löschmannschaften nicht an den Brandherd

herankonnten . Nachdem der Schober niedergebrannt war ,

fand man in den Resten zwölf verbrannte Lerchen deren

Identität nicht festgestellt werden konnte Es handelt sich

offenbar um Landstreicher oder Arbeitslose die trotz

aller Warnungen in dem Strohschober übernachtet hatten .

Ein Neger während der llrteilsberatung

gelyncht .

New York , 18 . Sept . Ein neuer sensationeller Fall von

Lynchjustiz an einem Neger wird aus O x f o r d ( Mississippis

gemeldet . Während die Geschworenen rn einem Mordprozetz

gegen einen Neger über den Urteilsspruch berieten , drang

eine erregte Volksmenge in das © efängnis ein , uberroaltrgte

drei Polizeibeamte und bemächtrgte stch des Negers . Der

Neger wurde in einem Auto etwa fünf Kilometer weit

fortgebracht und an einem Baum aufaeknupft . Der Neger

war beschuldigt worden , int Mat d . 3 . einen Weißen er¬

mordet zu haben .

Deutscher Farmer i « Palästina ermordet . Der

Rutsche Farmer Knoop , ein ehemaliger Frontkämpfer ,

wurde in Tabgha am <5ee Genezareth von zwei Be - (

duinen ermordet . Die Mörder wurden verhaftet . Uber

den Beweggrund der Tat ist noch nichts bekannt .

Todesurteil vollstreckt .
"

Am 18 . September 1935 ist in I

Amberq der am 17 . Juli 1910 geborene Ludwig Weber

hingerichtet worden , der am 6 . Juni 1935 von dem Schwur¬

gericht in Amberg wegen dreier Verbrechen des Mordes und

des Raubes zum Tode verurteilt worden ist . Weber hat am

31 . März 1935 in Daberg seine 79jährige Tante Katharina

Weber ihre 44jährige Tochter Maria Weber und deren

17jährigen Sohn . Richard Weber durch Veilhiebe und Er¬

drosselung mit einem Strick ermordet , beraubt und die Beute

ohne jede Gewisiensbifle in zwei Tagen verpraßt .

Einsturzuuglück . Während der Abbruchsarbeiten an

dem alten Hollis -Theater in N e w Y o r k stürzte plötzlich das ;

Dach in sich zusammen . Etwa 18 Arbeiter wurden unter den

Trümmern begraben , bisher wurden drei Leichen ge¬

borgen . Man fürchtet aber , daß noch weitere Todesopfer

zu beklagen sind .

W elevroiogifche Beobachtungen in Wiesbaden
■ftimiaftation beim Stäbt . $ orid )ungsmltttut . )

18. September 1935Datum

7 Üb '

nachmittags 2 Stb . SO Mm .vormittags — Stb . 40 Mm .

liuji . (
Drua "

< aut i ‘ und ».orniollchwere
reb . (

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . .
Wmbrichtung tmb -Stärke . . . .
Nteberfchlagsböbe (Millimeter ) . .
Wetter . . . . ........

18. Sept . 1935 Höchste Temperatur : 17. 2.
lagesmittel der Tenwetarm 13.4.

19. Sept 193» : Niedrigste Nachuemperatur 9 3.
Sonnenichemdauer am 18 September 1935:

«4 .0 , 48.4 ,5 ! 3 51 3

12 6 16.4 12.4 10.8
S9 69 93

SW 3 SW 3 SW 2 SO 3
— 0.4 0. 5 — ’

wolkig wollig beiter bedeckt

Donnerstag , 19 . Septem - er 1935 .

Das Denkmal für die gefallenen unbekannten Soldaten -

des russisch - japanischen Krieges ist über und über mit be - |
legten Broten , bunten Eiern , Schokolade und andern schönen j

Dingen bedeckt und jeder Bettler , der sich am Abend ein Stück

davon nimmt , wird vielleicht dankbar der toten Soldaten ’

dabei gedenken . . , . .
Nur am äußersten Ende des Friedhofs , dort wo die >

Bolschewikengräber liegen , herrscht die wahre „ Ruhe eines :
Kirchhofs

"
. Rot lackierte Pfosten mit dem Sowjetstern er - | g

setzen die Kreuze , ein paar verbissene Männer , ein paar

schweigende , verbitterte Frauen , die sehnsüchtig nach dem ]
Leben und Treiben ihrer Landsleute von der anderen

„ Kulör " hinüberschauen — hier steht das neue , das kunst - ;

lich geschaffene , das unnatürliche Rußland , dem , ede unbe - i

kümmerte , natürliche , fröhliche Lebensbejahung fremd ge - j si

worden ist , die an diesem Tage bei den alten , echten Russen ;

in so heiterer , aber keineswegs frivoler Weife zum Durchbruch ;

kommt . , m . .. . i |
Fast wie ein Symbol wirken diese roten Manner und i

Frauen , die schweigend „ an Gräbern stehen
" und trauern und

die mit ohnmächtiger Wut auf den unverwüstlichen Lebens - j

willen ihrer weißen Landsleute blicken , die zwar auch an .

Gräbern stehen , aber trotzdem mit jenem erstaunlichen

Optimismus auf die Zukunft bauen , der auch ein Charakte - i

ristikum der unergründlichen russischen Seele ist . . .

Haus Tröbst .

50 Jahre Gas - Glühlampe .

Zn diesem Jahre wird die vom Ingenieur Baron

Auer von Welsbach erfundene Gas - Glüh -

lampe 50 Jahre alt . Am 20 . September wird aus

diesem Anlaß im Rudolf - Virchow - Haus in,Berlin
eine Festsitzung stattfinden , in der man dieser xaf

gedenken wird . — Unser Bild zeigt den Erfinder ,

dessen Schöpfung eine neue Epoche der Beleuchtungs¬
technik einleitete . ( Atlantic , M . )
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Qet Stadtftaffeb und Cangftvedcnlauf am kommenden Sonntag ,

bis Sarns -

rl .
>euhoff , A . Voigt ,

Uber den Lauf selbst
müssen Teilnehmer und Zuschauer folgendes wissen ' Die
Strecke , die am Adolf - Hitler - Platz beginnt und nach

Meldungen sind' 1 .50 RM .,

Wiesbadener Hadfport .

Vor dem Rennen „ Rund um den Neroberg - .

Nr . 256 . Seite 13 .

Der Polizei - SV . Wiesbaden hat für nächsten
Sonntag , 22 . Sept ., im G a u Südwest zu einem Stratzen -
tlluf „ Ouer durch Wiesbaden "

aufgerufen der für
" ad ^ " telstreckler als Staffellauf , für Langstreckler

£ ?* Mannschaftslauf durchgeführt wird . Am
wSU «

Meldeschlusses lagen Zusagen vor von Polizeimann¬
schaften der Standorte ft . _ .

stadt ,
------ '

^ ubiläumsrennen des RV . „ Germania " (Siegen . Lehmler
startete in der 40 Mann starken 6 - Klasse und konnte sich eine
führende Position in der 5 Mann starken Spitzengruppe
sichern , bet der er dann im Endspurt einen wohlverdienten
4 . Platz herausfuhr . Das große Straßenrennen „ Rund um
den Neroberg

"
, das am nächsten Sonntag , 29 . Sept . ,

stattfindet , hat in den Kreisen der hiesigen Industrie einen
großen Anklang gefunden . Es wurden wertvolle Preise ge¬
stiftet durch Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel , die Felsen¬
keller - Brauerei , zwei große Fahrradfabriken und durch die
dem Klub angehörigen Berufs - Straßen - und - Bahnfahrer
F . Ickes und Adolf Schön . Die Ausschreibung zu dem
Rennen ist an sämtliche süd - und südwestdeutsche Gaue er¬
gangen . Gefahren wird in der 8 - und 0 - Klasse , sowie in
der Jugendklasse .

~ der Tag ist nicht sehr glücklich gewählt . Die
Fugballspiele um die Punkte sind bereits voll im Gange '
auch im Handball setzt der Kampf am Sonntag auf der
ganzen Front em , um bloß von den sportlichen Ereignissen
M reden , die stören . Als Auftakt im Frühjahr wäre der
Lauf ohne Zweifel besser emgeschlagen ; auck > in der Sommer -
splelpause waren die Vereine noch leichter für den Gedanken
zu gewinnen . Fetzt sind die Ausübenden schon wieder zu
stark anderweitig in Anspruch genommen . Aber es ist nun
einmal so , daß das Eaufachamt dem Polizei - Sportverein trotzaller Bedenken diesen Lauf genehmigt hat , und da erscheintes doch als Pflicht aller Wiesbadener Vereine und For¬
mationen , das Unternehmen nach Kräften zu unterstützen
damit es einen der Bedeutung , unserer Stadt würdigen Ein -
„ Unmöglich ist die Beteiligung für keine

» î /b ^ ungen treibende Körperschaft . Es werden ja auch
nicht alle Vereine von den Spielrunden betroffen . Lauf ist
doch heute anerkanntermaßen die Grundlage für jede Art
von sporUlcher Betätigung ; und nicht etwa nur auf dem
Lande . Es sei daran erinnert , daß in anderen Städten die
Beteiligung der Wassersportler , der Schwimmer , Ruderer
und Paddler an den Stadtstaffelläufen so stark ist , daß für
ste sogar besondere Klaffen eingerichtet sind . Wir hatten
vor Fahren hier schon einmal eine ganz schöne Stadtstaffel .-

ihren Bann . Warum soll sie nicht

Meldeschlusses lagen Zusagen vor von Polizeimann -
schaften der Standorte Frankfurt , Mainz , Darm -

-cßotnxs und Hanau, '
auch „ E i n t r a ch

Frankfurt hat der Einladung Folge geleistet . Aus dem
Rhetngau kommen Teilnehmer , aus Wiesbaden betei -
lichen sich Formationen der SA . und der SS und- die Schwerathleten . Die Vereine aller übrigen
^ achamter des Reichsbundes für Leibesübungen , an die die
Eschrerbung in erster Linie gerichtet ist , haben bis jetzt
nicht bekundet , daß sie bei der Veranstaltung mitwirken
wollen .

Am nächsten Mittwochabend 8 .30 Uhr veranstaltet der
Radsportklub in seinen Klubräumen einen Kameradschafts¬
abend , zu welchem alle Radsportler und Sportinteressenten
Wiesbadens eingeladen find . Der bekannte Rennfahrer des

Sie zog Tausende in
wiedererstehen ?

Die gesamte Veranstaltung wird höchstens eine
Stunde dauern , von 11 .30 bis 12 .30 Uhr . Die Staffel »
laufer Jaben nnr kurze bis mittlere Strecken von durchaus
erträglicher Lange zu bewältigen . Sie können das ohne
Schaden , auch wenn sie am gleichen Tage noch einmal
anderswo tn einem sportlichen Wettkampf eingesetzt werden

Zugegeben , daß die Platzschwierigkeiten augenblick -
Iich in Wiesbaden nicht leicht zu überwinden sind , aber bei
gutem Willen sind die angesetzten Spiele so zu legen , daß
die knappe Zeitspanne , die für den Lauf notwendig ist
herausgebracht werden kann .

a

„
winken Wander - und Ehrenpreise , wie sie

nach Zahl und Gute in Wiesbaden seit langem nicht mehr
zur Verfügung standen , und die Klasseneinteilung ist so , daß
auch schwächere Vertretungen nicht ohne Aussicht auf Erfolg
tn den Kampf gehen .

Der Radsportklub Wiesbaden hielt am Mitt¬
wochabend in seinem Klublokal „ Zum Westendhof "

, Schwal -
bacher Straße , eine Mitgliederversammlung ab . Der Vor¬
sitzende Adolf H a y b a ch gab zunächst ein anschauliches Bild
über die sportliche Lage des Klubs . Einen schönen Erfolg
hatte das Klubmitglied Ernst Lehmler beim 150 - krn -
Iubiläumsrennen des RV . „ Germania " Gießen . Lehmler

einer Runde durch die Stadt , die weiter unten beschrieben
w ^ d , wieder dorthin zurückführt , ist 4,6 km lang . Es ist zu
unterscheiden zwischen dem Staffellauf und dem Langstrecken -
lauf . Eine Staffelmannschaft besteht aus 12 Läufern . Der
Langstreckenlauf wird als Einzel - und Mannschafiswett -
bewerb ausgetragen . In jeder Klaffe werden die drei
besten Läufer eines Vereins ( einer Formation ) nach Platz -
zlffern für den Mannschaftskamps gewertet .

Der Staffellauf ist in drei Klaffen ausgeschrieben .
Klasse A ist offen für alle ; in KlasseL können Junioren
( Jahrgänge 1913 1914 , 1915 , 1916 ) , Anfänger , Rasenspieler ,Wassersportler , Schwerathleten starten ; Klasse C ist den
Formationen der SA . und SS ., des Arbeitsdienstes und der
Polizei vorbehalten .

Im Lang ft reckenlauf ist neben der für alle
offenen Hauptklasse eine Klasse für leistungsschwächere Be¬
werber ( siehe oben Klaffe B !) eingerichtet .

'
Vorgesehen ist

in jeder Abteilung auch ein Wettbewerb für „ Altere " ( Jahr¬
gang 1903 und früher geboren ) .

Streckeneinteilung für den Staffellauf :

Straße und Hausnummer bezeichnen den Startplatz des
betreffenden Läufers ; in Klammer ist die Länge der

'
Teil¬

strecke und ihre besondere Beschaffenheit angegeben .
1 . Läufer : Marktstraße 8 ( 310 Mtr . , ansteigend ) ;

2 . Läufer : Michelsberg 1 ( 310 Mtr ., stark ansteigend ) ;
3 . Läufer : Emser Str . 5 ( 340 Mtr ., leicht steigend ) ; 4 . Läufer :
Emser Str . 41 ( 475 Mtr . , dauernd fallend ) ; 5 . Läufer : Bis¬
marckring 22 ( 410 Mtr . , steigend ) ; 6 . Läufer : Kaiser - Friedr .-
Ring 15 ( 480 Mir . , fallend ) ; 7 . Läufer : Kaiser - Friedrich -
Rmg 53 ( 650 Mtr . , fallend ) ; 8 . Läufer : Am Bahnhof , Halte¬
stelle der Linie 1 ( 410 Mtr ., eben ) ; 9 . Läufer : Nikolas -
firage 26 ( 390 Mtr ., eben ) ; 10 . Läufer : . Rheinstraße 23 ,
rechter Eingang der Post ( 350 Mtr . , eben ) ; 11 . Läufer :
Wilhelmstrage 22 ( 300 Mtr ., leicht steigend ) ; 12 . Läufer :
Wilhelmstraße 44 ( 360 Mtr ., durch die Große Burgstrage ) .
Ziel : Adolf - Hitler - Platz vor dem Rathaus .

Hmkleidegelegenheit ist nach genau festgelegtem
-plan geschaffen , der auf keinen Fall durchbrochen werden
darf , da die betreffenden Läufer in den ihnen zugewiesenen
llmkleideräumen , und zwar nur in diesen , auch ihre
Startnummern erhalten . Es stehen folgende drei
Schulen zur Verfügung : Studienanstalt am Adolf -
Hitler - Platz für Staffelläufer 1, 2 , 3 , 9 , 10 , 11 , 12 ; Gym¬
nasium am Eutenbergplatz für Staffelläufer

'
7 und 8 ;

Schule an der Bleich st raße für Staffelläufer 4 , 5
und 6 .

Stile Langstreckenläufer ziehen sich in der Studienanstalt
am Adolf - Hitler - Platz um ; sie erhalten dort auch ihre Start¬
nummern .

rundig durchgefiihrt , so daß jeder innerhalb seiner Klasse
einmal gegen jeden zu spielen hat . Spielabend ist Donners¬
tags im Eckzimmer des Paulinenschlößchens .

Der 1 . Klaffe gehören folgende Spieler an : Dr . Jung ,
Krause , Dierkes , K . Menz , Reg .- Rat Ketscher , Heußner , Kaih -
michel , Horchler , Bleutgen , Roth , Angermayer , Lonstroff ,
Kreiß und Lodroner . Der 2 . Klasse wurden zugeteilt die
Spieler Pruntsch , Bautz , v . Hendrikow , Wertes , Dr . Eberle ,
W . Becker , Pleines , Schleyer , Neumann , Schellenberg ,
Rosenbach , Dommermuth , Henning , Böhnlein , Limburg ,
Zander , Werner , Maurer , A . Klein , Eg , Klein , Fr . Vogel
und Knopp . Zur 3 . Klasse haben gemeldet die Spieler
Schneider , Feix , G . Klein , Emge , Ohlemacher , Lill , Zenglein ,
Krumeich , Frank , Vecht , Eaßmann , K . Klein , Brühl , Leise -
gang , Kohlmann , Hahn , Keiper , Beck , Huthmacher , Korthaus ,
W . Menz , und Seibel . 4 . Klasse : Harbauer , Göckel , Bester ,
Reusch , K . Voigt , Frau Langsdorf , Frau Müller , F :

'

Weinbach , Klee , Schersinski , Preiß , Veuhoff , A . Voig - ,
C . Becker , Struth , David , Kühnast , Angermann , H . Werner ,
Borbonus , Magnus , Bührer , H . Vogel und Kraut .

Auch die .Jugendabteilung der NS .- Schachgemeinschaft
die im Sommer infolge der langen Ferien nur schwach be¬
ucht war , ist wieder zu regem Leben erwacht . Es wird noch -

mals darauf hingewiesen , daß die Spieltage nach wie vor
regelmäßig Donnerstags stattfinden . Spielzeit ist von
16 .30 bis 19 .00 Uhr ; gespielt wird wie bisher im Eckzimmer
des Paulinenschlößchens . Die Spielleitung liegt in den
Händen der Herrn Lehrer K üh m i ch e l und S ch a u ß . Die¬
jenigen Schüler , die in den Schulen gemeldet haben , werden
gebeten , am Donnerstag im Paulinenfchlößchen zu er¬
scheinen . Im übrigen aber ist jeder Schüler herzlich will¬
kommen .

» Gerch Deik " nodj in der £ uft »
Neun Landungen beim Gordon -Bennett - Flug .

Neun der dreizehn am Sonntag in Warschau zumEordon -Bennett - Wettfliegen gestarteten Ballone sind bereits
gelandet , von sieben wurde bisher allerdings die Landemel -
dung erst bestätigt . Am Mittwochmorgen trafen dann in
Warschau fünf weitere Landemeldungen ein , von denen
allerdings nur drei bestätigt wurden . Man muß dabei be¬
rücksichtigen daß im weiten Rußland natürlich nicht jeder
kleine Ort Telephon - oder Telegraphenverbindung hat und
daß daher die Meldungen oft verzögert eintreffen . In der
Nahe von Kostlnkowitsche in Weißrußland landete der fran¬
zösische Ballon „ Lorraine "

( Boitard/Dupont ) . Er
durfte etwa 800 km zurückgelegt haben . Aus dem Bezirk
Eubitsch tn der Ukraine wird die Landung des einen bel¬
gischen Ballons , „ Brüssel 1935 “

( Quer
'
stn/van Schelle )

gemeldet , wahrend der zweite französische Ballon „ Ma u -
rice Mallet " im Bezirk Neshin niederging .

Die übrigen Ballone befinden sich noch in der Luft oder
es liegen noch keine bestätigten Landemeldungen vor . Unter
ihnen befinden sich auch der dritte deutsche Ballon „ Erich
D e k u “

( Götze / Lohmann -Düffeldorf ) und der polnische Vor -
lahressieger „ Kosciuszko "

( Hynek/Pomaski ) .

Klubs Ferdi Ickes , spricht an diesem Abend über
„ Erlebtes und Erlauschtes bei der Tour de France "

.

Radsport -Prüfungsfahren .
Am kommenden Sonntagvormittag um 7 Uhr findet dir

Prüfung für das deutsche Rads
'

port - Jugendab -
zeichen statt . Ferner wird ein 30 - km - Schnellfahren und
ein 150 - km -Dauerfahren gestartet . Die beiden letzten Wett¬
bewerbe werden für das Radsportabzeichen gewertet . An¬
meldungen und Formblätter werden am Start um 7 Uhr an
der Friedenstraße verausgabt .

Sport -
'
RundJfyau .

Eyston fuhr wieder 8 Rekorde .
Unter offizieller Kontrolle unternahm der Engländer

Eyston bei Salt Lake City in Kalifornien mit seinem
Rolls - Roys einen Angriff auf die Schnelligkeits - Weltrekorde ,
der Erfolg hatte . Er stellte folgende Bestleistungen auf :

2000 km : 233,448 Stdkm ., 2000 Meilen : 229,646 Stdkm .,
3000 km ; 231,885 Stdkm ., 3000 Meilen : 226,514 Stdkm . ,
4000 km : 228,775 Stdkm ., 5000 km : 226,005 Stdkm . 12 Stun¬
den : 231,707 Stdkm ., 24 Stunden : 226,149 Stdkm .

Die bisherigen Welt - Höchstleistungen wurden von dem
Engländer John Coob gehalten .

Auslosung zur Holland - Vecher - Regatta .
Den Abschluß der internationalen Ruderzeit bildet die

Holland - Becher - Regatta , die am kommenden Freitag und
Samstag auf dem Sloten -Kanal bei A m st e r d a m

'
durch -

geführt wird . Wie in jedem Jahr so sind auch diesmal wieder
deutsche Ruderer stark vertreten , die hier auf die holländische ,
französische und englische Spitzenklasse treffen . Im Mittel¬
punkt steht das Skuller - Rennen um den „ Holland - Becher "

, in
dessen Siegerliste zahlreiche deutsche Namen verzeichnet sind .
Die beiden Rüsselsheimer Willi F ü t h und Georg von
Opel sind leider im ersten Vorlauf die Gegner / während
der Franzose Boizel und Ernst Moltzer ( Amsterdam )
im zweiten Vorlauf aufeinandertreffen . Für den ersten
Junior - Einer haben deutscherseits Heinz Müller ( RK .
Saar Saarbrücken ) , Toni vandenBergh ( Mainzer RV .)
und Kurt Schultz ( RK . Favorjte - Hammonia Hamburg )
genannt . Füth bestreitet auch noch den zweiten Junior -
Einer gegen Müller , während im Junior - Doppelzweier
Saar Saarbrücken startet . Der Vierer o . St . des Thames -
RE . London wird der Gegner vom RK . Saar Saar¬
brücken sein , der Achter wird vom Mainzer RV . gegen
den Amsterdamer Roeibond bestritten .

Hochbetrieb am Jungfrau -Joch .
Rach Tagen der Ruhe herrschte am Dienstag beim Segel¬

flieger - Lager am Jungfrau - Joch wieder Hochbetrieb . Die
Post der Segelflieger , die dort oben in der weißen Bergwelt
vollkommen abgeschloffen sind , lag schon bergehoch und sollte
mit Segelflugzeugen zu Tal befördert werden . Fünf
Schweizer starteten und landeten in Thun , Interlaken ,
Meiringen und Zollbrück . Nur der Schweizer B a r o n t
konnte mit seiner Post bis Solothurn kommen . Da die zu¬
rückgelegte Strecke 81,5 km beträgt , hat er damit den Sieg
im Streckenflugpreis davongetragen . Die deutsche Expe¬
dition hielt sich bisher von größeren Flügen zurück und will
erst einmal das notwendige Forschungsmaterial zusammen -
tragen , das die Grundlage für einen richtigen Flugbetrieb
in den Hochalpen bildet . Wenn das wieder eingetretene
schlechte Wetter anhält , dürfte es bald mit den Flügen vom
Joch aus zu Ende fein .

Der Wiener Heinz Lazek gewann in Wien die
Europameisterschaft im Boxen der Halbschwergewichtsklaffe
gegen den italienischen Titelhalter Merlo P r e c i f o . Lazek
lag nach Punkten klar in Front , als der Italiener in der
13 . Runde gegen den Ringrichter tätlich wurde , was den
Kampfabbruch zur Folge hatte . Lazek wurde als Sieger und
Europameister ausgerufen .

5djad ) nad ) tid ) ten »

Beginn der Kämpfe um die Stadtmeisterschaft .
Heute Donnerstag nehmen die Kämpfe um die dies¬

jährige Stadtmeisterschaft von Groß - Wiesbaden mit der
1 . Runde ihren Anfang . Die Meldungen zu diesem Turnier
sind in derart großem Umfange erfolgt , daß man ruhig von
einem Umschwung im Wiesbadener Schach sprechen kann .
Waren es noch im vorigen Jahr knapp 35 Spieler — eine
für Wiesbadener Verhältnisse immerhin normale Beteili¬
gung — , die sich der „ göttlichen Eaissa

"
verschrieben hatten ,

so hat sich die Zahl heute mehr denn verdoppelt ! Nicht
weniger als 82 Nennungen liegen vor , eine Beteiligung ,
wie sie in Wiesbaden noch nicht gesehen worden ist . Möge
aber auch diese Zahl noch nicht die Grenze dessen vorstellen ,
was in Wiesbaden an Freunden dieses ' edlen Eeistessportes
vorhanden ist , auf daß das königliche Spiel wirklich zu dem
werde , was es im heutigen Deutschland sein soll : zum deut¬
schen Spiel !

Die Kämpfe werden den Bestimmungen des Eroßdeut -
schen Schachbundes gemäß in 4 Klassen ausgetragen .
Der Sieger der 1 . Klasse erringt den Titel eines Stabt «
meisters ; jeweils die beiden ersten Sieger aus den unteren
Klaffen steigen in die nächsthöhere Klaffe auf . Bei Punkt¬
gleichheit werden die Sieger nach dem Wertungssystem
Sonneborn - Berger ermittelt . Die Kämpfe werden ein -

Der Veranstalter hat den Meldeschluß
tagmittag 12 Uhr verlängert . Die Mc . . .
mit Gebühren ( für Staffel » und Mannschaftslauf
für Einzellauf 0 .50 ÄM .) an den Polizei - Sportvereins
Techm 2P .- Abteilunß , Wiesbaden , zu richten . Das Fachamt
erleichtert den Vereinen die Teilnahme , indem es Jugend -
liche der Altersklasse A ( Jahrgänge 1917 und 1918 ) für den
Staffellauf freigibt und in allen Wettbewerben auch Läufer

et , die noch keinen Leichtathletikpaß besitzen . An den
men liegt es nun , zu zeigen , was in ihnen steckt .

Roch keine Nachricht von „ Erich Dein " .
Im Laufe des Mittwochs trafen in Warschau drei wei¬

tere Landemeldungen von Eordon - Vennett - Fliegern ein , von
denen allerdings die des polnischen Ballons „ Kosciuszko "

( Hynek / Pomaski ) noch unbestätigt ist . Der polnische
Ballon , der den Wettbewerb bekanntlich im vorigen Jahr ge¬
wann , soll südlich von Charkow nach Zurücklegung von etwa
1300 km gelandet sein . Daß er mit dieser Weite den Sieg
nicht davongetragen hat , steht schon jetzt fest , aber ein pol¬
nischer Ballon hält vorläufig doch den „ Rekord "

, nämlich der
Ballon „ Warschau "

( Janusz/Wawszczak ) , der noch über
die Ukraine hinausflog und im Don - Gebiet bei Borysoglebsk
an der südlichen Wolga im Bezirk Stalingrad landete . Die
zurückgelegte Strecke beträgt etwa 16 00 km , die bisher von
keinem anderen Teilnehmer erreicht wurde . Der belgische
Ballon „ Belgica "

( Demuyter/Hofmans ) kam auch bis
ins Dongebiet und landete nach Zurücklegung von etwa
1400 km in Millerowo , 200 km nördlich von Rostow .

Es fehlen nun noch Nachrichten von drei Ballons , dem
deutschen „ Erich Deku "

, dem holländischen „ Torun " und dem
polnischen „ Polonia H “

.

ASD . oder Riders 1
Leichtathletik - Bereinsmeisterschaft vor dem Abschluß .
Die Kämpfe um die Deutsche Vereinsmeisterschaft in der

Leichtathletik stehen kurz vor dem Abschluß . Sahen die
Stuttgarter Kickers nach ihrem Berliner Rekordergebnis
schon wie die sicheren Sieger aus , so hat sich die Lage ganz

plötzlich eindeutig zugunsten des ASV . Köln verschoben , der
am vergangenen Wochenende die Kickers um 166 Punkte
übertraf und sich somit die erste Anwartschaft auf den Titel
(idjerte . Zwar ist das letzte Wort noch nicht gesprochen , denn
die Kickers werden noch einen Versuch machen , aber die
Schwaben werden schon gut „ beisammen

"
sein müssen , wenn

die von den Rheinländern erzielte Punktzahl Überboten wer¬
den soll . Der „ Leichtathlet "

veröffentlicht den gegenwärtigen
Stand des Wettbewerbs für alle Klassen . Wir bringen nach¬
stehend die Spitzengruppe der

Sonderklasse : ! . ASV . Köln 10 221,95 P . , 2 . Stutt¬
garter Kickers 10 055,60 P ., 3 . Berliner SK . 9762,57 P .,4 . 1860 München 9762,13 P ., 5 . DSK . Berlin 9546,23 SB.,6 . Kölner BK . 9500,43 P ., 7 . DSK . Saarbrücken 9224,00 SB.,8 . Allianz Berlin 9128,78 P . , 9 . VfB . Breslau 9001,00 SB.,10 . SK . Charlottenburg 8941,03 P . — A - KIasse : 1 . Kur¬
hessen Marburg 7577,78 P . , 2 . Rheydter SV . 7527,25 SB.,3 . LAVgu Dessau 7493,61 P ., 4 . Post - SV . Trier 7489,05 P . ,5 . AEG . Berlin 7451,38 P ., 6 . Schwaben Augsburg 7305,20 P .

❖
Beim Stuttgarter Leichtathletikfest am

kommenden Sonntag werden alle deutschen Spitzenkönner am
Start sein , so z. SB. sämtliche 15 Sieger des Pariser Länder¬
kampfes .

Sport und Spiet
Quer öutd ) Wiesbaden .

"
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Der grotze Erfolg .

Die Bedeutung des Anleihe - Ergebnisses .

Der Appell tter Reichs rogi -erung an die Volksgemein¬
schaft , ihr einen Teil der Erspamige zwecks Weiterf -ährnng
-der Arbeitsbeschaffung und Aufrüstung zur Verfügung zu
stellen , hat einen vollen Erfolg gebracht . Die letzten
drei Jahre waren an Aktiven auf den verschiedensten Ge¬
bieten der Politik -und Wirtschaft -so reich , daß der zweite
Konsolidierungsschritt , der nunmehr der Vergangenheit ange¬
hört , hier und da als selbstverständlich hingenommen wird .
Und trotzdem :

die Leistung ist eine der grandiosesten , die das deutsche
Volk seit der nationalen Erhebung vollbracht hat . Ihren
Wert kann man erst dann ermessen , wenn man sich über¬
legt , was es selbst in der „ wohlhabenden "

Vorkriegszeit
bedeutete , wen » das Reich oder Preußen sich an den
Kapitalmarkt wandten , und zwar im Rahmen von 100
bis 200 Mill . RM . Wochenlang vorher kündigte sich eine
solche Maßnahme an den deutschen Effektenmärkten an ,
und wenn sie dann erfolgreich durchgeführt wurde , war
jeder Finanzminister stolz aus das Gelingen seines

Werkes .
Der diesmalige Wurf hat ein ganz anderes Format .

Das verarmte Deutschland stellt aus eigener Initia¬
tive und aus eigener Kraft dem Staat einen Betrag
zur Verfügung , -der sich -selbst in den reichsten Ländern der
Welt sehen lassen könnte . Noch haben sich manche Gehirne
nicht umgestellt und vermögen -den Wert einer Milliarde
nicht richtig einzuschätzen , weil ihnen die Gepflogenheiten der
Inflation anhaften . Wer sich aber wieder gewohnt hat , mit
dem P f e n n i g zu rechnen , der weiß , was eine solche Summe
-selbst im Leben eines großen Volkes ausmacht . Bei der
Machtübernahme durch den Nation -alfozialismus -stand die
Reichsreg -ierung vor der Wahl , das Geld für die staatliche
Konjunkturpolitik und für die Wehrhaftmachung entweder
mit HilfederNotenpreffe aufzubringen öder es aus
dem Ertrag der Arbeit zu entlehnen . Der erste Weg
war nicht gangbar , und -so blieb denn nichts anderes übrig ,
als den des „ Erohhungerns

" — um mit Bismarck zu
sprechen — zu gehen .

Da der Kapitalmarkt Anfang 1935 noch ein Bild starker
Verwüstung zeigt « , entschloß man sich , die k u r z f r i st i g e

Vorfinanzierung -so lange zu benutzen , bis neue Er¬
sparnisse der Volkswirtschaft die Fundierung der schwebenden
Schulden zu -li -eßen . Damit wurde bereits im Frühjahr 1935
begonnen . Damals -übernahmen die Sparkassen eine
erste Tranche von 500 Mill . RM . 4 *4 % iger Reichsanleihen ,
und sie konnten sie infolge des immer stärker werdenden
-Sparbetriebs der Massen in kürzester Frist bar bezahlen . Im
Spätsommer 1935 erreichte die Verflüssigung der Geldmärkte
einen solchen Grad , daß die Regierung mit gutem Gewissen
vor -das Volk treten konnte mit dem Appell :

Helft alle mit , das große Werk zu vollenden !

Technisch waren die Vorbedingungen für ein Gelingen
durchaus günstig ; trotzdem schien manchem das Resultat nicht
sicher , weil zur Begebung von Anleihen nicht nur Geld ,
sondern auch Vertrauen gehört . Mit materiellen Dor -

Än
-g-en allein ist noch wenig getan . Dessenungeachtet

; Schacht über -das Ergebnis keinen Augenblick im

Zweifel . Die Frage nach dem Erfolge der Anleihe beant¬
wortete er mit den Worten : „ Selbstverständlich !" Und die

Begründung : Der Leiter -der deutschen Notenbank meinte in
einem Interview : Die Zeichnung der neuen Reichsschatzan -

weisun -gen kann nur ein voller Erfolg -sein , denn das deutsche
Volk läßt seinen Führer auch hier nicht im Stich . Der Erfolg
einer Reichsanleihe ist in erster Linie eine Sache des Ver¬
trauens . Dieses Vertrauen hat den Reg -i-erung -eu der System¬
zeit gefehlt . Adolf Hitler hat es in vollstem Maße errungen .

Optimismus zur eigenen Kraft

ist es auch , der allein das Reich -aus dem Tal der Krise
hin -ausführen vermag . Dabei ist aber noch zu beachten , daß
der ReichsWirtfchaftsminister sich in keinem Augenblick von
dem gesunden Wege der Vorsicht abbriwgen läßt . Die Frage ,
warum man denn nicht zu dem Mittel der ewigen
Staatsrente gegriffen habe , beantwortete Dr . Schacht
mit der Bemerkung : Ein vor kurzem -noch völlig funktions¬
unfähiger Kapitalmarkt kann nur durch sorg -fälti -gste Pflege
wieder leistungsfähig gemacht werden . Deutschland ist bisher

vorsichtig vorgegangcn und wird es auch weiterhin tun . Der

Gefahr von Rückschlägen soll es nicht ausgesetzt sein . Aus

diesem Grund « -kam auch die Auflegung einer unverzinslichen

Anleihe nicht in Frage , da es sich dabet nur um -eine Jwängs -

anleihe gehandelt hatte . Der Reichsbankpräsident wünscht
aber die freiwillige Mitarbeit des Sparers ,
-und zwar aus dem Grunde , weil der Zins der Lohn für die
Spartätigkeit ist . Ihn einzubehalten , würde bedeuten , den
Sparer n -eben -den Derfchwenider zu stellen . Das wäre alles
andere als nationalsozialistisch gehandelt .

Der erste Appell an den Kapitalmarkt im Frühjahr 1935

brachte die Konsolidierung von etwa 750 Mill . RM . Die
Mittel wurden unter der Hand bei den Sparkassen und Ver¬

sicherungen untergebracht . Der indirekte Weg kann aber an
der Tatsache nichts ändern , daß -das Reich bereits Bargelder
zur Bestreitung -seiner Arbeitsbeschaffung und Wöhrhaft -

machung heranz -og . Diesmal hat man zur Hälfte den gleichen
Weg gewählt , während die andere Hälfte durch einen
direkten Appell a n die Besitzer von Geld auf¬
gebracht wurde . Das laufende Jahr hat -also eine Summe
von etwa 1,75 Mrd . RM . für die Umschuldung fveigemacht .
Der Block der schwebenden Reichsschuld kann naturgemäß
nicht von heute auf morgen fundiert werden . Die Schwebe -

schuld bildet aber auch keinen Anlaß zu Besorgnissen , denn

sie stellt Ersparnisse und Betriebsmittelr -es-ervendar , die in

kurz - und mittelfristigen Titeln gewohnheitsgemäß aufgelegt
werden . Worauf es ankommt — und das hat der Reichs -

finanzminist -er Graf Schwerin von Krosigk sehr deut¬

lich gesagt — ist das Abbremsen des Tempos . Diesem Zwecke

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . Sept . Am Getreidegroßmarkt war
das Angebot in Weizen und Roggen nicht dringend . Kontin -

qentsfreier Weizen war reichlicher vorhanden , doch ist die

Verwendungsmöglichkeit bekanntlich beschränkt . Das Mehl¬

geschäft hat sich etwas belebt . Futtermittel , besonders Kleie ,
nach wie vor ruhig . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 199 ,
( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 , Roggen ( R 12 ) 162 ,
( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 , Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste und Hafer
nicht notiert . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .75 , ( W 16 ) 28 .00 ,
( W 19 ) 28 .00 , ( W 20 ) 28 .35 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 und 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .10 bis 17 .25 Weizen¬
futtermehl 13 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab

Mühlenstation . Sojaschrot mit Monopolzuschlag , Palmkuchen
( m . M ) , Erdnußkuchen ( m . M .) , Treber , getrocknet , Trocken¬

schnitzel und Heu nicht notiert . Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 — 2 .50 . Tendenz : ruhig . In

Handelsklassenware fanden Abschlüsse nicht statt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Sept . ( Eig . Drahtm -e-lbu -n -g .) Ten¬

denz : Schwach . Di « Börse war erneut stark abges -chwächt .
Die Verschärfung der Lag « im Mittelmeer verstärkte auch
hier wie an den Auslandsbürsen di « Verkaufsneigun -g und
da an sich di « Märkte ziemlich «ng sind und wenig Aufnahme¬
fähigkeit vorhanden war , war der neuerliche Kursdruck wei¬

ter ziemlich groß . Auch die Bankenkundschaft trat in größerem
Ausmaße als Verkäufer auf . Alle Anregungen blieben ohnd

Gegenwirkung . Die Kurse büßten meist 1 bis 3 % und teil¬

weise darüber ein . Auch der Rentenmarkt lag eher etwas

schwächer , obwohl durch di « Tauschoperationen von Aktien

gegen Renten die Kurse hier widerstandsfähiger blieben .
Äuslandsrenten waren vernachlässigt und ebenfalls etwas

schwächer . Der weiter « Verlauf blieb allgemein unsicher und

schwach . Die Börse schloß nicht erholt . Tagesgel -d notierte
wieder 3 % .

Berlin , 19 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Weiter schwache Aktienmärkte , Renten be¬

hauptet . Die Abschwächung an den Aktienmärkten machte

heute weitere Fort chritte . Trotz des matten Schlusses der

gestrigen Börse ergaben sich fast allgemein nochmals Ver¬

luste von etwa 1 6is 2 % . Die schwache Haltung der Börse
in den letzten Tagen und die zunehmende englisch - italienische

dienen di « diesmalige Anleihe und die kommenden Kon -

sotidierungsmatznahm -en .
Der Reichsfinauzminister verlangt , um das Tempo der

Schuldensteigerung zu dämme » , strengste Sparsamkeit
sowohl in der öffentlichen als auch iu der privaten
Finanzwirtschaft . Rur so lassen sich die dringlichsten

Ausgabe « des Reiches erfüllen .

Die Frage , ob im Berl -a-u -fe der Arbeitsbeschaffung neue
Spargelder zur Verfügung stehen werden , hat Dr . Schacht
mit einem glatten Ja beantwortet . Sein Äa leitet er von
der Beobachtung her , daß der Spargedan keim Volke

tief verwurzelt ist , und -daß nur Vertraiuenserschütterungen
Rückschläge Hervorrufen könnten , die um jeden Preis ver¬
mieden werden .

Gesunde Wirtschaft und gesunde Finanzen verbürgen die

Sicherheit der Sparpfennige .

Sie zu erhalten , wird die vornehmste Aufgabe der Reichs -
r -egi -erung -sein . Dah -er wird man bei der Verteilung und

Durchführung öffentlicher Arbeiten di « größte Sorgfalt
walten lassen , um mit den geringsten Mitteln die höchsten
Erfolge zu erreichen .

Der zweite Konsolidierungsschritt , die -soeben mit Erfolg
beendete Auflegung einer Reichsanleihe , -ist der We -g -
b e r e i t er s ü r er ne b -es sere Zukunf -t . Er führt vom

Wechsel zur Anleihe , er fährt zur Gesundung der

deutschen Wirtschaft , des deutschen Finanz¬
system s und damit des d e u t -s ch e n R e i ch e s . Von dieser
Warte aus gesehen , darf das deutsche Volk mit dem Ergebnis
der Reichsanleihe als einem Zeichen eigener Kraft
vollauf zufrieden fein .

Spannung hat nunmehr auch das Publikum zu Abgaben
veranlaßt . Das Angebot war zwar etwas größer als in den

letzten Tagen , erreichte über keineswegs ein irgendwie
nennenswertes Ausmaß . Es fehlte lediglich wieder an Auf¬
nahmeneigung . Nach den ersten Kursen blieb die Haltung
widerstandsfähig , vereinzelt war auf dem stark ermäßigten
Niveau Rückkaufsneigung zu beobachten . Im Gegensatz zum
Aktienmarkt bewahrten die festverzinslichen Werte wieder

ihre stabile Haltung , lediglich einige Jndustrieobligatiouen
waren schwächer . Die letzten Börsenversammlungen sind
wieder einmal ein Beweis dafür , wie gut das Publikum
daran täte , wenn es seinen Anlagebedarf in erster Linie am
Rentenmarkt befriedigt , wo es nicht nur eine höhere Rente

erhält , sondern auch mit einem stabilen Kursniveau rech¬
nen kann . Tagesgeld war weiter entspannt , der Satz gab
auf 3 — 3Yi % nach .

Berliner Devisenkurse

Berli » , 19. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten . . • • . 1 ägypt . £
Argentinien , • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • • • • • 1 £ Sterling
Estland • • • • • 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . *. . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

18. Sept 1935 19. Sept 1935
Geld Brief Geld Brief
12 . 56 12 .59 12 .555 12 .585

0 .670 0 .674 0 . 670 0 . 674
41 .94 42 .02 41 .95 42 . 03

0 .139 0 .141 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .470 2 .474 2 .469 2 .473

54 .75 54 .85 54 .73 54 . 83
46 .81 46 .91 46 .81 46 .91
12 . 26 12 . 29 12 .255 12 . 285
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .405 5 415 5 .405 5 .415
16 .375 16 .415 16 . 375 16 .415

2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
167 .73 168 .07 167 .98 168 . 32

55 .11 55 .23 55 .09 55 . 21
20 .30 20 .34 20 .30 20 . 34

0 .720 0 .722 0 .719 0 .721
5 .664 5 .676 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .53 41 .61 41 .53 41 . 61
61 .57 61 .69 61 .54 61 . 66
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .81 46 .91 46 . 81 46 .91
11 . 12 11 . 14 11 . 11 11 . 13

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .22 63 .34 63 . 19 63 . 31
80 .63 80 .79 80 .60 80 .76
33 .95 34 .01 33 .95 34 .01
10 .27 10 .29 10 . 27 10 . 29

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975

1 .039 1 .041 1 .039 1 .041
2 .485 2 .489 2 .486 2 . 490

Steuergufscheine

1934
1935
1936

18. 9. 36
103 .76
107 .75
108 .90

169 9 . 3
103 .75
107 .75
108 .90

....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kun

18. 9. 35
108 .50
108 .25
107 .40

19. 9. 35
108 .50
108 . 25
107 .40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafls .

Rheän - Main - Bö rse

Banken
18. 9. 35 19. 9. 35

A . D . Creditanstalt 77 — 75 50
Bank f. Brauindust . 123 — 122 .25
Comm .- u .Privat -B. 89 .50 88 —
Dedi -Bank . . . . 89 . 50 83 .50
D . Eft - u . W .-Bank 87 .50 87 .-
Dresdner Bank . . 90 .50 89 .—
Frankf . Hyp .-Bank 94 .88 94 —
Pfalz . Hyp .-Bank < 87 .88 87 .37

181 . 25 175 .—
Rhein . Hyp .-Bank 135 .88 134 .-

Verk . - Üntern .
Hapag . . . . . a 15 .13 15 .—
Nordlloyd i . • e • 17 .50 17 —

Industrie
Akkumulatoren . i
Aku ....... 55 .50 — ——
AEG . Stammaktien 38 .63 37 —
Aschaffenb . A .-Br . 114 — 112 .-

„ Zellstoff . ।
Bad . Masch . DurL • 129 - 129 .-
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas . 36 .75 36 .—
Bemberg ..... 111 — 110 .50
Bremen -Besigheim . 102 — 102 —
Brown,Boveri ScCo. 82 .—
Buderus ..... 99 .50 97 .50
Cement Heidelberg 116 .75 115 -

„ Karlstadt . 132 — 132 .—
I . G . Chem . Basel ,

1— 130 000 . . 163 .50 163 .—
130001 ab • » 144 .50 143 .50

Chem . Albert . . , 102 .50 100 .50
CliaHp - ~ 288 .— 283 .50
Daimler -Benz . . i 96 .50 93 .50

11ff L.,Deutsch . Erdöl . .
DtsduGold u .Silber 237 .50 236 —
Deutsch . Linoleum 149 .63 145 .50
Dyckerhoff &Widm .
Efchbanm -Werger r

118 .—
p17e

—

18. 9. 35 IS . 9. 35 18. 9. 3 19. 9. 35

Elektr . Lief er .-Ges . 112 .— 109 . 50 Rhein . Metallwaren 138 .50 138 —
Elekt .Licht u .Kraft ■ 129 — Rhein . Stahlwerke 106 .75
Enzinger Union . . —- — 101 . 50 Riebeck Montan . 102 .50 102 —
Eschweiler . . . . 262 — 262 - Rückforth . . . . -
Eßlinger Maschinen 81 .— —. — Rütgerswerke . . . 115 — 113 .25
Faber & Schleicher . 65 .— 62 . 50 Salzdetfurth . . . ----,---- —,—
I .G. Farbenindust . . 153 37 150 63 Schöfferhof - Bindg . 170 — —.—
Feinmechan .Jetter . 84 .50 ----.---- Schramm Lack . . 78 . 50 77 .—
Felten &Guilleaume 102 .50 99 .75 Schriftgieß .Stempel 69 .— 67 .—
Gesfürel ..... 125 .50 122 .25 Schuckert & Co . . 121 .50 120 75
Goldschmidt Th . . Siemens & Halske . 167 . 50
Gritzner Masch . . . 33 .— 32 - Siemens -Reininger . 92 — 91 .50
Grün & Bilfinger . 190 .— 190 .— Süddtsch . Immobil . — —.—
Hanfwerke Füssen . 91 . 75 91 .— Süddeutsch . Zucker 208 - 208 .—
Harpener ..... 112 . 50 111 . 25 Tellus Bergbau . 105 .— 105 .—
Henninger Brauerei 122 — ——— Thüring .Lief .Gotha 119 — 118 .75
Hindr . Auffermann 111 — 111 — Unterfranken . . . 119 .50 119 —
Hochtief . . . . i 111 . 50 110 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .75 104 .75
Holzmann , Phil . • 93 .— 90 . 75 Ver . Stahlwerke . . 80 .13 76 .88
Ilse Bergbau . . . 158 .50 — -- Ver . Ultramarin . . — — 139 .—
Inag Erlangen . • 53 .— 52 . — Voigt & Häffner . —
Junghans Gebr . . - 83 .50 Westeregeln Alk . . —.—
Kalichemie . . . . Zellstoff Memel . . 36 .50 38 .50
Kali Aschersleben . 133 . 63 131 . 50 „ Waldhof . . 12 .- 103 .50
Klein ,Schanzl . StB .
Klöcknerwerke . .

90 .—
90 .—

88 .—
Versicherung

Knorr Heilbronn . 186 . 50 186 .50 Allianz -Stuttg .-L . . 203 .- -
Konserven Braun . 72 .50 71 .— „ - Ver . —- — 250 .—
Lahmeyer & Co. . Mannheimer Vers . .
Laurahütte . • . •
Lechwerke . . . . 103

*
— 1 02

*
—- Renten

101 .75Lokom . Krauß . . 101 . 50 100 . 50 5°/e Reichsanl . v . 27 101 .—
Mainkraftwerke . ; — . - y/i */e Yonganleihe . 102 .37 102 .13
Mainzer Aktien -Br . 78 .— 77 — Anl .-Äusl .(Ältbes .). 110 .50 110 .40
Mannesmann . . . 85 25 83 .25 4°/0Schutzgebiet .13 10 .20
MansfdderBergbau 115 .- 41/,e/*Wiesb .St .v .28 89 .25 89 .50
MetaUgesellschaft . 109 . — 106 .75 4*/, «/. PrX .Pfbr . 19 97 .— 97 .
Miag Mühlenb . . . 89 . 25 4' 1,*1. „ „ 10 97 .— 97 .—
Moenus ..... 84 .75 — 4' 1,«1. „ . 21 97 .— 97 .-
Motoren Darmstadt 103 .— — — 4>/, ’/ . „ Hom . 20 94 .75 94 .75
Neckarw . Eßlingen 110 .— 4■/, •/ . .. „ 6 94 .75 94 .75
Nordw . Kraft . . 41/t°/aN .Lb .Gold 1 97 .25 97 .35
Park -u .Bürgerbräu 115 .— 115 .— 4 „ 2 96 . 50 96 .50
Rh .Braunk . u Brik . 218 .- 4*/. 7 . . n 3 96 . 37 96 . 50
Kh .dekt ^ UWhdm ' V"' 4*/,1/ , . 8,9,10 98 .37 96 .37

18. 9. 35 19. 9. 35 18. 9. 35 IS. 9. 35

4T/,e/eN.Lb .Gold 11 96 . 50 96 . 50 AEG . Stammaktien 38 . 13 37 . 13
4' 1,’l. „ „ 6 , 7 96 . 50 96 . 50 Aschaffenbg . Zellst . 82 50 79 .75
4Vte/e n 12, 13
4l/ie/o « „ 4-5

96 .50 96 . 37 Augsburg Nbg .- M. 38 .50 86 . 50
96 .50 96 . 37 Bayer . Mo toten -W . »■' ■1 121 .50

»' /, »/, „ „ 14 . 100 . 50 100 . 25 Bemberg . . . . . 111 — 108 .25
4■/, •/, „ G. Kom . 1 93 . 88 93 .88 J . Berger , Tiefbau 115 .75 114 —
4V.°/o „ „ 5 93 .88 93 . 88 Berlin -Karlsr .- Ind . 118 .63 116 .—
4' /> /ä L 6, 7. 8 93 .88 93 .88 Berliner Maschinen 117 .63 116 .—
4’/,•/« - „ 2 93 . 88 93 .88 Braunk . u . Briketts 199 —
47,7 . „ „ 9, 10 93 . 88 93 88 Bremer Wöllkam . . 152 .— 150 .13
4*/«7 # „ 3 93 . 88 93 . 88 Buderus 99 .50 97 .50
D. Kom . Sam .Anl . 114 . 25 113 . 75 Charl . Wasserw . . . 108 .37 106 .63

do . ohne Ausl . 19 . 37 19 . 50 Chem . Hevden . • 116 50 114 . 13
I . G. Farben -Bonds 125 — 123 . 50 Chade ......
4®/o Oesterr . Goldr . 28 .— Conti -Gummi . . . 155 .25 153 .25
47,Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 . 72 „ Linol . Zürich 141 .25 136 .25
77 » Rum . äußere . — .- 47 . 25 Daimler -Benz . • • 96 . 13 93 .88
57oRum .vereinh .03 6 . 70 6 . 50 Dt . Ati .-Telegr . . . ———
41/.’/ . ,, „ 13 - DL Cont . Gas . « 128 . 37 127 .—
47 . n - 5 . 13 Deutsche Erdöl . . 106 .50 104 .63
47 , Türk . Bagdad I __ _ Deutsche Kabel . . 115 .— 112 .75
41/,,/,Ung .St .-R .14 9 . 25 8 . 85 DL Linoleum . . . 149 .— 144 .—
4°/. Ung . Goldrente 9 - DL Tel . u . Kabel . —- —
4•/, Ung . St . v . 10 9 . 25 9 — DL Eisenhandel . .

Dortm . Union Br . .
104 .50
188 .—

101 . 13
184 .37

Berliner 1 Börse Dynamit -Nobel . , 78 .— 76 .75

Banken Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

189 .—
111 .75 109 . 75

Bank f. Brauindust . 124 .— 121 .— Elekt .Licht u .Kraft 131 .37 129 . 63
Berliner Hdls .-Ges . 114 .50 112 .50 Engelhardt , Br . . . 94 .50 91 . 50
Corn.-u . Priv .-Bank 89 . 50 88 .— I . G . Farbenindust . 153 . 50 151 . 37
Dedi -Bank . . . . 89 . 50 88 .50 Feldmühle 116 .25 115 -
Dresdner Bank . . 89 . 50 89 .— Feltto &Guilleaume 102 .— 99 .37
Reichsbank . . . 180 . 25 176 .— Gesfürel ..... 125 — 122 .63
Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . —.— 105 .88

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

78 . 25
121 . 25
124 .25

15 .37

17 . 50

76 .75
119 .—
124 . 13

15 . 13
27 . 50
17 —

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . , # .
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . • .
Ilse -Bergbau . . r

142 .88
121 —
112 .88

92 .25
93 .—
84 .50

156 __

140 .75
118 . 75
111 .50

90 .—
91 .—
82 .75

151 —
Industrie Ilse Genussch . . , —*— 125 . 50
Akkumulatoren . . 170 .50 168 . 50 Kalichemie . . • • 133 .— 130 .—
Aku t e e e • 55 .88 53 . 75 Kali Aschersleben . 134, — 132 .—

Klöcknerwerke . s
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . •
Mn-riTYiilianhüttp j
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon . . . . »
Rh . Brannk . u.Brik .
B Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . z
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk , » •
Salzdetfurth . . ,
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. j
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ।
Stöhr , Kammgarn •
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht x
Wasser Gelsenkirch .
Westd . Kaufhof , $
Westeregeln Alk . g
Zellstoff Waldhof i

Kolonial
Otavi Minen . • g

Renten
6 Krupp -Obligat
7*/e Ver .StahM .-Oj

18. 9. 35 19. 9. 35
89 . 75 87 . 13

180 .25 128 . 50
19 . 50 18 . 50
89 .25 88 . 13

126 — 124 -
85 .25 83 .75

116 .50 115 50
71 .— 69 .25

- 174 —
109 .— 106 . 13

—— —

11550 112 2̂5
84 .— 81 —
— —

220 .75 217 .—
144 . 50

109 .— 106 .75
126 .25 124 .50
115 — 113 .25

185 .— 181 —

137 . —
121 5̂0 119 .—
105 .75 101 .63
169 .25 168 —
102 .50 102 . 25

——— 72 .50
208 .75 208 .25
130 .50 130 . 50

79 .75 77 . 13
117 . 63

149 . 50
26 .63 25 .25

125 .25
111 .— 109 .—

102 .88 102 .75
hoi 101, —
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